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CpiteRU ce noBJecTHHi^a HeMOHce hh nHcaxH hh odjac- 
HHTH de3 no3Haiba xypcKHJex cnoMeHHKa, kojh cy ce 
no 3anoBHJe;^H CyjiraHOBOj y U^apHrpa^y n xo o6hmho cy- 
BpemeHO ÖHJbemuÄH. Ebo KaKO cy y ibHMa cnncane flfinje 
BC^HKe cpncRC necpelie : na MapHu^H 1365. u »a KocoBy 
1389. Ca^ Ka^ je U^pMora 'Bop]^a h MHJioiua 06peH0BH)ia 
^*ejio 6apeM o^ hccth HapaBHajio necpefee FpeöJbaHOBHfea 
H cpaMOTe BpaHKOBHiiä, Morox nonexH obo H3^aKbe ca 
cnoMCHOM HauiHJex nopaaa. HcKa naM öy^y h y 6yAyhe 
HayKOM, ^a ce Hexpeöa ycnaBKaxH, Kao uito Hau ce na 
MapHij(H ^oro^H, hh npei^HJcHHTH, Kao uito ce npe^ 
ÖHTKy Ha KocoBy y^HHH^o. — Haiiia cjiaBa je thjcmc 
nponajia, a ca^a ce xaKOBHJCM nannHOM h oho pyuiH, 
niTO je Ha pa3BajiHHaMa nauiera i^apcxBa OKpyTHHJCM 
HaHHHOM carpa^Hjio ce. 

Ja fey H Ha^a^e cpncKe cnoMCHHKe Hs^aBaTH , KOJe 
caM Morao y xyi^Hx je3Hi^Hx naiiH. Apy^H CBemHHli ce 
Beh uixaMna. 



y EpoAy na Caeu y BejbßHu 1851. 



A. T. BP Jinis. 
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Vorrede. 



Die kaiserlich-königliche Hofbibliothek zu Wien besitzt Freih. von Ham- 
mer-Par^stalls handschriftliche Sammlung orientalischer Werke über o s- 
manische Geschichte bis zum Jahre 1774 n. Chr.^ wenige ausgenommen^ 
welche über diese Zeit hinausgehen 0'£i*st in neuester Zeit ist es den unermüde- 
ten Bemühungen des Herrn Baron 0. M. von Schlechta-Wssehrd gelun- 
gen, diese sehr seltene Sammlung durch viernndz wanzig nach den Origi- 
nalen der Verfasser collationirte bis auf das Jahr 1826, das Jahr der Aus- 
rottung der Janitscharenmili7, hinaufreichende türkische Handschriften*) zu 
ergänzen , durch deren Ankauf die k. k. Hofbibliothek eine in ihrer Art ganz 
einzige Sammlung von Originaldocnmenten zur^ osmanischen Geschichte ge- 
wonnen hat, die sich wohl schwerlich zum zweiten Male in Europa oder Asien 
finden dürfte. 

Die vorliegende Arbeit, in der die Berichte Neschri's, Idris Bidlisi's und 
Chodscha Sa'duddin's über die Schlacht an der Marizza im J. 1365 n. Chr. 
im türkischen Original, mit serbischer und deutscher Uebersetzung gegeben 
werden, und an die sich noch Neschri's Bericht über die grosse Volkerschlacht 
auf der Ebene Kosowa zwischen Sultan Muräd I. und Lazar , Regenten von 
Serbien, mit seinem verbündeten Heere im J. 1389. nach Chr. anschliesst, 
will durch eine Probe die sehnlichst gewünschte Herausgabe der älteren 
osmanischen Geschichtschreiber in Text und Uebersetzung zugleich anregen; 
sowohl im Ganzen und Grossen, wie in Bezug auf die Geschichte der an die 
Türkei angrenzenden Länder. 

Wir geben im Folgenden eine kurze Biographie dieser drei berühmten 
altern osmanischen Geschichtschreiber: 1) Neschri (Dschihannumä, Welt- 
scha:u, Handschr. d.k. k. Hofbibl. Hist. Osman. 15.)^ 2) Idris Bidlisi (Hescht 
Bihischt, Acht Paradiese, Handschr. d. k. k. Hofbibl., Hist. Osm. 16 a. a*. b. c. 
d') und 3) Chodscha Sa*duddin, des ersten Reichshistoriographen und Lehrers 
Sultans Murad IH. (drei Handschr. d. k. k. Hofbibl. A. F. 45. 98—101 u.Hist. 
0«m. 18. des Tädsch-uttawdrikh, d. i. Krone'der Geschichten) nach folgenden Ori- 
ginalquellen aus der obigen Sammlung: des ersteren Biographie nach Riadhi's 
Eaudhat-aschschu'arä C^ue der Dichter, Hist. Osm« 136) und Alis Ta'rikhi 
*A)i Osmau (Geschichte der Osnianen, Hist. 0/sni. 20a); des zweiten nach 
desselben 'Alis Geschichte, der angeführten Geschichte Sa'duddins, der zu 
Constantinopel 1269/1853 gedruckten türkischen Uebersetzung Medschdis 
von Taschkopri z ad e's Aschschakäik annu'manijja (Anemonen) und dem Ai- 
n6i Surafal C^. i. dem Spiegel der Geistreichen) von Dschemäl eddin Efendi 
(Handsehr. derk. k. Hofbibl. Hist., Osm. 2230; und des letztern nach H^dschi 



i) S. Hammers Osman. Gesch. Bd. IX. S. 177 — 257 incl. 

2) Vergl. den Separatabdruok des Aufsatzes in den Denksehriften der philos. Bister. 

Classe d. kais. Akad. d. Wiss* zu Wien, ßd, VIII: die osman. Geschichtschreiber 

der neueren Zeit. 



VI 

Khalfa's Fedleke (Compendium der osman. Geschichte^ Hist. Osm* 64), dem 
Ta'rikh (der Geschichte) des Fünfkirchners Petschewi (Hist. Osm. 4A.'), 
^Athaji's Fortsetzung der Biographien Taschköprizades (Hist* Osm. 124.)» ge- 
druckt zu Constantinopel 1268/1853 und dem Ainei Surafa. 

L Neschri. Er wurde geboren zu Brussa in der Landschaft Anatoli. 
Nach Riadhi (Bl. 134, v. Z. 9.) gehört er zu den berühmten Dichtern der Re- 
gierung Sultans Seiim !• und starb noch unter ihm. Er hat auch am besten 
die ältere Zeit der osmanischen Geschichte beschrieben:^) sein Stil ist im 
Ganzen einfach und reich an vielen altern Originalwortern der türkisches Spra- 
che, die sich bei Idris Bidlisi und Chodscha Sa'duddin, die aus ihm geschöpft 
haben, nicht mehr finden» Die neueste Quelle Dschemaleddin Efendis , der in 
«einem Spiegel der Geistreichen eine Uebersicht der osmanischen Geschicht- 
schreiber von der ältesten bis auf die neueste Zeit giebt, spricht von ihm gar 
nicht« Im zweiten Bd« der osman« Geschichte Hammer's wird S« 630 in der 
IVote tttt g^^^SU dass er auch bei Medschdi erwähnt werde: trotz allen Su- 
chens in der obenangegebenen Constantinopolitaner Ausgabe und in den mir 
zugänglichen Handschriften habe ich nichts über ihn gefunden , dagegen giebt 
uns 'Ali in seiner osman« Geschichte über ihn eine kurze Auskunft«^) 
IL Idris Bidlisi« CAinei Surafa, Bl« 13 v. — Bl« 14 r«) 
Maulana Hukmeddin Idris Ben Husameddin Munschi ist von Bidlis in Per- 
sien gebürtig; er verwaltete das Amt eines Nischandschi oder Muwakki' 
(Staatskanzlers) eines der persischen Konige, nach Hammer, Osm« Gesch« 
Bd« II« S. 630. tttt l^ote, Sultans Ja'küb, Enkels Uzunhasan's« In der Re- 
^ I gierungszeit Sultans Bajazid IL kam er nach Rümlli zur Zeit, als der persi- 

VLe>Vw^vfi>^ /sehe König Ismail nach Mekk% wallfahrtete« Sultan Bajazid IL nahm ihn sehr 
Sjijc ^a«t«/vuA<4 ehrenvoll auf und stellte ihn an seinem Hofe an, wo er ihm den Auftrag gab, 

die osmanische Geschichte zu schreiben« Er hat diesen Auftrag ausgeführt in 
seinen acht Paradiesen CHeschtBihischt) in persischer Sprache mit redneri- 
schem Schmucke in vier Foliobänden, von denen der erste und zweite die tür- 
kische Uebersetzung dieses äusserst kostbaren und sehr seltenen Werkes ent- 
hält, der dritte dagegen das persische Original giebt« Der vierte Band enthält 
die Fortsetzung des Werkes in persischer Sprache vom Sohne des Verfassers, 
demDeflerdar Abulfadhl Mahmud^) oder Muhammed Efendi nach dem Ainei Su- 



1) S. Hammer, Osman« Dichtkunst, I. S. 310. Nr. 198, wo ein Gedicht Neschri's über- 
setzt ist* 

s) Unter Sult&n Bajazid IL dem Sohne Sultans Mohammed II., dem das Verdienst ge- 
bührt, osmanische Geschichtschreibung ermuthigt zu haben. Unter ihm schrieb Ne- 
schri seine WeltschauundIdrisBidlisi seine achtParadiese. Die älteste Quelle 
osmanischer Geschichte ist die'Aschikpäschazad^s, derunterMuradll. schrieb« Sie be- 
findet sich im Vatican zu Rom im Fond der Königin Christina von Schweden. (S. 
Hammer, erste Ausgabe der Osman. Geschichte, Bd. I. Quellen lY« Nr. 27. S. 
XXXIIL und Ang. Mai, Scriptorum yeterum nova collectio Tom.IY. p* 667« Nr« dO«) 

9) Hammers Angabe in der Note ffff S. 630« d. II« Bds. der osm. Gesch. I.' Ausgabe, 
dass Neschri im 'All fehle, widerlegt sich somit durch 'Alis Auskunft (Hist. Osm. 
20a. Bl. 220, v. Z. 9 ff.)- 

*] Der erste Band enthält drei Paradiese od« die drei Regieruhgen der Sultane 'Osmtln, 
Urchän u. Murild I. und bricht in der Handschrift der k. k. Hofbibliothek , der ein- 
zigen in Europa, (Hist. Osm. 16a) mitten im Text ab, während die wenigen Zeilen 
zur Vollendung des 3. Paradieses sich auf der ersten Seite des 2« Bds., Hist« Osm. 
16 b, nachgeholt finden. Der erste Bd« zählte ursprünglich 280 Bl., Yon denen 
^e 30 letzten den Anfang des 4. Paradieses enthielten. Diese 30 Blätter sind unter 
H« O. 16 a*, da sie durch Erlangung des 2. Bds. Bruchstück eines II. Exempla- 
res geworden sind, in ein besonderes Heft gebunden. 
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raf«9 Bh 14, r. Z* 10« Er hat ausserdem noch viele andere arabische und per- 
sische Schriften in Prosa verfasst; von ihm giebt es auch arabische und persi- 
sche Kasiden* Sultan Selim Khan I. pflegte sehr seinen erheiternden Unigang 
undvbeehrte ihn mit hohen Gnadengeschenken^) Er starb im Jahre om d« H. / t^TjO 
»Bllä2 n. Chr« lieber seinen Stil drückt sich der ReichshistoriograpK Chod- 
sch'a Sa'duddin in folgenden Worten aus: (Bd« h BK 105r«Z.9. ff.Handschr« 
der k« k. Hofbibliothek A« F. 98/1200 ,,DerMaula Idris Ben Aschschaich 
Husameddin aus Bidlis, dessen Zauberkiel und hochfliegender Genius das hers- 
geffiUige Buch (d« i« sXuJ^d v-^U/) der Acht Paradies ezu Tage gefordert 
hat, ist auf alle Weise der vortrefflichste und vorzüglichste der Siteren osmani- 
schen Geschichtschreiber» Aber ausserdem, dass er die Ausführlichkeit bis an 
die Grenze der Weitschweifigkeit treibt und den Schmuck des mittleren gemäs- 
sigten Stiles verschmäht, liegen den Blicken der Einsichtsvollen manche sei- 
ner Gebrechen und Mängel oflen vor, von denen ich mehrere einigen derselben in 
diesem Beete des Gartens des Stiles angezeigt habe« Uebrigens ist dieses mo- 
sehusverschleierte Buch, welches unter der glücklichen Regierung weih Sul- 
tans Selims und unter dem Schutze seines Grosswezirs erschienen ist, eine vor 
allen übrigen Bücherbräuten durch erhabene Schönheit weit ausgezeichnete Ka- 
binetsschonheit, deren moschusdurchduftetes Haar, nämlich die kettenverschlun- 
genen Zeilen, dieselbe, wie Locken die Huris, kleiden, und deren Antlitz mit 
dem rothen Anstriche der rothgeschriebenen Kur'anverse und Ueberlieferungs- 
stellen geschmückt ist« Dieses Werkes Ausführlichkeit ermüdet nicht durch 
Weitschweifigkeit, und seine Kürze verwirret nicht durch Dunkelheit, der 
Saum seiner Verbrämung ist mit keinem Schlamm von Uebertreibung befleckt 
und der köstliche Werth seiner Ausdrücke ist vor den Augen der sachkundigen 
Wechsler der Bedeutungen rein aufgedeckt, vielmehr ist dasselbe zu kurz in 
der Aufzählung der Tugenden der Sultane der Osmanen und umfasst nicht die 
ausführlichen Einzelnheiten der Lobsprüche , welche denselben gespendet wor- 
den sind/**) 

HL Sa'duddin Chodscha. (*Athäji, Const. Ausg. S. i»r^i£ri) 
Der treffliche Maula Sa'dnddin, Sohn Hasan Dschän's, bekannt unter dem 
Namen Chodscha Efendi, oder Saduddin Efendi als Scheichulislam und Prin- 
zenlehrer, wurde im J«d.H. 943* d. i. 1536. n. Chr« zu Constantinopel geboren. 
Sein Vater Hasan Dschan gehörte zu den auserwählten Vertrauten Se- 
lim's n. Seine Lehrer in den Wissenschaften waren der Muderris Kirmani 
Muhammed Efendi und Andere. Dann schloss er sich an Abussu üd Efendi an 
und wurde sein Muläzim im J. 963. d. H. = 1555/56. 979/1571. wurde er Pro- 
fessor und 981/1573 im Muharram Lehrer (Chodscha) des Prinzen Sultan 
Murad HI., der sich in Magnesia aufhielt. Nach der Weise der Chodschas 
nahm er als Rathgeber an den öfl'entlichen Geschäften Theil und er war es, der 
die englischen Unterhandlungen mit der Pforte im J. 1583 begünstigte und 
dessen mächtigen Einfluss schon früher der französische Gesandte für die pol- 
nische Königswahl zur Ausschliessung Oesterreichs mit dem besten Erfolge 
benützt hatte. Mur^d IH. starb im J. 1003 d. H. = 1594 n. Chr. Im nächsten 
Jahre begleitete Sa'duddin den Sultan Mohammed IH. auf dem ungarischen 
Feldzuge und er verfasste bei dieser Gelegenheit ein Schreiben sowie eine 



1) Siehe Sa'duddin, Bd. IV. Bl. 588, r. Z. 9. Handschr. d. k. k. Hofbibl. A. F. 101/123. 

2) S. Hammer's Osman. Geschichte, Bd. 1. d. I. Ausg. S. XXXV u. XXXVI. 
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Ka9i4e über firlau's Eroberung/) Nach dem Tode des Mufti Boatans^de 
Muhammed JEfendi wurde trotz des Widerstrebens des Grosswezirs Hasan 
<le8 Eunuchen Sa*duddin zum Mufti eingesetzt im Jahre 1006 d« H.«« im J. 
1597«. n« Chr« Als er sich an einem Donnerstage , dem 12. Rabfn'lawwal 
1008 d. H. = 2. Oct. 1699. m Chr.') am Geburtsfeste des Propheten in 
der grossen Hauptmoschee Aja Sofia zum Gebete vorbereitete und die ka* 
nonisohe Abwaschung C^u^l^u) ^on neuem beginnen wollte, erreichte ihn 
der Tod. Vier seiner Söhtie, welche sämmtlich hohe Wurden des Gesetzes 
und der Religion b^leideten, bestatteten die Leiche zu Ejjub zur Erde. Er 
ist durch seine »Krone der Geschichten^ (Tadsch-uttaWdrikh) da« 
unerreichte Muster osmanischer Geschichtschreibung von der Gründung des 
Reiches bis auf den Tod Selim's I. und Uebersetzer der persischen Welt« 
geschichte Lari's : Mir'atuladwär (Spiegel der Zeiten), die sich bis zur Grün« 
düng des osman. Reiches erstreckt, sowie der arabischen unter dem Namen 
Kuschairijja bekannten mystischen Abhandlung ins Tärkisehe. 

Wenn dieser Beitrag aus der osmanischen Geschichte in ihrer Bezie* 
hung zu der der Sudslaven in der That zur weiteren Forschung auch auf 
diesem Gebiete in andern Kreisen anregen sollte, so halten wir uns für unsere 
darauf verwandte Mühe hinlänglich belohnt. Bei einer andern Gelegenheit 
wqrden wir diejenigen türkischen Wörter, deren Verständniss uns noch dun* 
kel geblieben ist, zu erklären suchen. Mögen überhaupt die Schätze, welche 
Oesterreiehs Hauptstadt in einer ihrer ersten Anstalten birgt, nur recht bald 
für dieses Gebiet der Geschichtsforschung auf das Ersprieaslichsle ausgebeu" 
let werden! 

Wien, im Februar 1857. 

Dr. W. F. A. Behrnaner. 



1) Yergl. Kara TschelebiKades Raadhat-alabrar, Bl. 325 v. und Tabi ibegzades Ge- 
schichte, Bl. 192 Y. (Hdschr. der k. k. Hofbibl. Hist. Osm. 13 u. 7). 

2) fällt auf einen Sonnabend (S. Wüstenfeid, Yergleichungstabellen der muhammed. 
u. Christi. Zeitrechnung), worin Hammer, Osm. Gesch. IV. S» 306, Note b. Recht hat, 
nur ist dort ein grosses Versehen stehen geblieben: KebfuUachir statt Rabi'u*lawwal. 
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Schlacht am Flnsse Marizza. 

I. Neschrfs Bericht. Bl. 62 r. vorl. Z. bis Bl. 63 r.Z. 3. t. a. 

Einleitung. Es wird überliefisrty dasa eines Tages Biur&d Khin 
Gh4si die Nachricht erhielt , dass die ungläubigen Serben sich versammelt 
hatten und auf Adrianopel losstürmen wollten. Muräd Khan Ghdzi sammelte 
sogleich ein Heer und marschirte nach Bigha. Als der Sultan in die Gegend die- 
ser Festung gekommen war, redete er seine Truppen so an: »Auf, Kämpfer^ seid 
inuthigy denn ich werde diese Ungläubigen schlagen, wenn es AilÄh gestattet 
und ganz von hier wegtreiben; dann iLonnen wir wieder gehen. Ich hoffe 
auch» dass wir eher als die Ungläubigen nach Adrianopel kommen, diese 
Stadt hier erobern werden!^ Darauf Hess er alle Schiffe ausrQsten, welche in 
Gallipoli und Aidindschik slationirt waren, und sie marschirten auf Bigha 
los. Mur^d Khdn Ghftsi Hess die Plünderung der Festung verkünden, und 



BiTKa la Hapii(i. 

I. HeiupHeBo HdBHJeiuk;). 

yeo^. — üpe^ajio nain ce je, ^a je^HOM Mypax KaH FasH 
rjiac 4o6h, ^a ce neBHJepHH Cpö^H ca6paine, 4a yA^P^ «a Je^- 
penj. MypaT Kan FasH caKynH ymax bojckj h no^e na Enry. 
/(ouiaBiliH CyjiTaH y OKOJtHiJ^y Bure, nporoBopa CBOHJeni ne- 
Tama: „ycTajxe jyHai;H, öy^HTe cpnaHH , jep fcy ja OBe neBJep- 
HHRe noÖHTH, aKO AjiJiax AonycTH» h OTJepaTH Ky hx cacBHMe 
oB^ojieH : OH^a Momemo ce oneT paaukH. A ua^aM ce, a^ hemo 
npHJe , Hero HeBJepnm^H k Je^p^^ny ^o^y , OBy Bapoui osi^e 
OTeTH." Ho TOM sanoBJe^H , a^ ce cbc Jia^e , Koje cy y FajiH- 
nojby H AjAHH^HRy cTojaae, oöopyasajy h Ha Bury y^^ip^- My- 
paT KaH FasH HaBHJecTH, ^^ ^^ ^^ no rpa^y na>a4KaTH, Te 
y^apH c Konna Ha jypHiu. y nac cy otc jih rpa^ 9 ymopHan 
aanoBJeAHHKa, h meny my h ^HJeTe aapoÖHJiH. Bojhhij^h orpes- 
Hyuie y HeHanijepHOMe njiHJeny. To ce je aönao r. 766, (no 
h. X. 1367,.) 

üpHnoBHJecT o nponacTH Cpöa^a. — üpe^aje ce , 4a ce 
je cpncKa BojcRa , Koja ce önjauie cRynH.ia, aRypno npH6aH«a- 
aa Je^peHy. wlaaamaxHH ce c BOJHHi^HMa, iiixo JHX je yaa ce 
HMao npoTH HeBJepHHV(HMa nocTaBH, h aanoBJe^H Ka^ uacTane 
TaMHa Holi, A^ ce y^apa y 6y6aH> h ^a ce Bory BHiuH»eMy Ba- 
nHJykH BHHe : A.iJiax aRÖap (Bor je HaJBehn.) Ca^ yA^^P« «iajia- 
luaxHH ca CBojujem BOHHU(HMa, Rano coro Ra^ noaeTH Ha Bpa- 

siiirmte selbst auf der Lands^ite. In einem Augenblicke hatten sie die Feshmg 
erobert, den Befehlshaber ermordet und seine Frau und seinen Hohn tu Ge- 
fangenen gemacht. Die Kämpfer versanken in unermesslicher Beute. Diess ge- 
schah im J. 766 d.H. (I36V5 n. Chr. G.) 

Erzählung der Niederlage der Serben. 

Es wird überliefert, dass das serbische Heer« welches zusammengekom- 
men war, sich eilends 'Adrianopel genähert hatte. LdUschähin*) stellte sich 
mit den bei ihm anwesenden Soldaten den Ungläubigen gegenüber, Hess zu 
Anfang einer finstern Nacht die Trommeln schlagen und zu Gott dem Erha- 
benen flehend das Geschrei: Allih akbar (Gott ist der Grosste) ausrufen. 
Darauf marscbirte LaUschahin mit seinen Kämpfern wie ein Konigsfalke» der auf 
eine Krähe niederstösst, auf die Ungläubigen los; diese hatten sich ge- 
lagert und ruhten aas. Als sie den Trommelwirbel hdren, st5s«t 



*) BI.d2 r. Z. 8. wird erwShnt, dass, als Läläschahin Be(^lerbe||: von RAmili wurde, 
der bei Idris u. Sa'dnddin g^enannte Hidscbi Hbegi starb. 
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^tftner buf den andern, Ihre RoMe bfiamen sich und sie tSdten sich ^egensei- 
ti^. Ea geschah dies« am Flusse Marizza; der grossle Theil der Ungläubigen 
stürzte in die Fluthen. Von ihnen retteten . sieh nur die, welche leicht zu Fasse 
waren, alle ührigen kamen nmf einejn Theile wurde nachgesetzt, dieser unter- 
wegs eingeholt und niedergemetzelt. Jetzt heisst dieser OrtSyrf Syn- 
dyghy [die i\ieder]age der 8erbenJ. 



Als die Ungläubigen mit Gottes Hilfe geschlagen und vertrieben waren, 

• • • • 

und Mur^d Khan phazi die Kunde ihrer Niederlage erhielt, so kehrte er 
'Wieder gificklich nach Brussa zurück, feierte hier das Beschneidungsfesi sei- 
ner Sphne^ liess dann in Jenischehr ein Krankenhaus und für den Derwisch, 
den man P6stinp6sch hiess, eine Einsiedelei, in Bildschik eine grosse Moschee, 



Hy, Ha HeBJepHHKe; obh cy ce yxaöopHJiH h noHHBaxy (cnaBajyhH). 
Ka^ saqyjy öyöaii» , ckohh je^an na ^pyrora , KonbH jhm cxany 
cBaKaTH H OHH ce noÖHJy Me^ coöom. To ce je 36040 na paje- 
u,n MapHi^H: HaJBeha CTpana neBJepHHKa CTpiuorjtaBH ce y bo- 
Ay: caMO ce ohh o^ ibHja cnace, kojh ÖHJaxy aaraHHJex Hory, 
a ocTaaH nsrnuy. /^pyra cxpana öy^e roibeHa h nyxcM CTHrny- 
xa Te nocjeneHa. Ca/^ ce aoBe xa paBHaii^a CHp^ CHH/^H^IH (no- 
paa Cpöajbax). Hnm cy iieBJepHHi^u noMohy öornjou noÖHJoHH 
H pacxjepaHH 6hjih , h Mypax Kan Facn r^ac o ibWiOny nopa- 
3y /^o6Hje , noBpaxH ce onex cpexHO y Bpycy naxpar, npocaa- 
BH xy^e o6pe30BaH>e cBOJHJex cHHOBa H caaii/^a y JeHamexpy 
6ojiHHi;y, a ^^puJiHBy üocxHHnomy peMexy, y BaaiHKy Bean- 
Ky vaMHJy, a sa ceöe y BpycH rpa/(y (y Capajy) Hc^o/^ Kaniije 
Hcxo xaKo vaMHJy, xe y Kanjiy^H 6oaHHi;y h ochm xora y^a 
ibyMa/tpacy. 

(HeuipH npHnoBRJe^a, A^ j® XayH HvideKH eeh oha» Art)TaB 6ho, Ka^ [er 
«laaaniaxHH nocTao PjMe^cKHJeH Ber^ep6eroM). . 



II. üpunoBHJecx n^pHc - Bn^jincoBa» (h3 npBor ^ 

CBe3Ka : ocaM pajcBa. ß^uo IIL) 

HaBajia HeBJepHUHKHJex Kpajbeßa y /^orOBopy ca cpn<t 
CKHM KHesoM /^ecxH^oxoM y HaMJepa /^a Je^peHy pasope: 

■ i— ^— I - ■ ■■ ■ ■ I II n - ■ I ■ ■ ■ II » ■ I I- »I II ™i I. I ■ H ill ■ III I . 

und für sich im Schlosse zu Brussa im 8erail unterhalb desThores ebenfalls 

■ 

eine Moschee sowie in Kapludscha ein Krankenhaus und ausserdem eine Ma- 
drasa dazu erbauen. 



« « 



IL Idris Bidltsi's Bericht. 

Fttnfte Erzählung aus Muräd'ft I. Regierung (I. Band der Acht Para- 
diese, Abth. III.Bl. 143. V. Z. 11. bis Bl. 146. v. Z. 1). 

Anstürmender Könige derUngläuMgentni£inver^läudni(is«nilt derii serbi- 
schen Forsten Destipol in der Absieht Adrianopel zd zerstören; Muräd 



*^'«J^H-*^ J,s^ ^LXhj^ j i^ CJ^ fc;,Aj^ iyj.> ull;^ j fjW- 

I 

jk^j jlUl^ «^^ C^l^ ^^1 ^^y jb^b ^;;^1, JLU «^Jj c:.ya_, 
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entschliesst sich für das islamische Heer zur Vernichtung der Ungläubigen 
und befiehlt den Religionskämpfern Plünderung und Raubzüge zu unternehmen. 
Die Kämpfer des klaren Glaubens werden nun auch in der Entfernung und Vertilgung 
der gewaltthätigen und verfluchten Konige durch einen blossen nächtlichen 
Ueberfall unterstützt, während ihnen der siegreiche Sultan von Brussa aus (mit dem 
übrigen Heere) zu Hilfe eilen will (unterwegs aber nimmt er die Festung B a i g h a 
ein und erobert sie). 

Als der herzblinde Tekkur, Fjirst von Philippopolis, unter siche- 
rem Geleite mit seiner Frau und seinen Kindern zu dem Muster der Verirr- 
ten, dem serbischen Fürsten Destipot gekommen war, hatte er sich über 
Läldschähin beklagt und den erwähnten Fürsten um Schatz angefleht. 
Diesen bewog sein Heideneifer ihm Schirm und Schutz zu gewähren. Um 
den Religionskämpfern Widerstand zu leisten , mit ihnen zu streiten und 



MypaT o^AyHH HCJiaMCKy BojcRy ^hIiH; 4a ^hhuith HesjepuHKe» 
sanoBJe^H soJHHi^HMa aa Bjepy» ^a njiHJeHe h po6e. PaTo6op* 
i^H 3a HHCTy Bjepy, Ka^ cy roHHau h noyÖHJajiH cHaoBHTe h 
npoiuieTe Rpajbeae, cainHJeM HoKuHJeM jjpHmein öuBajy noma- 
raHH ^OKaeH noöje^OHOCHH cj^TaH xoke 4a h3 Bpjce bojci^h 
y noMoh noxp.iH , (xe ysriyx rpa^ BHry j3HMa h otmc.) 

Ka^ je cjiHJena cpi;a TeKKyp «HJiHnonojbCKH Ruea no^ 
4o6poM cTpaasoM ca cbojom meHOM h cbojoih /^jei^om ^omao r 
Hsrae^y aadayi^eHHRa , r cpncROMy RHeay ^ecTHnoTj , uoTy»H 
ce Ha JlaaamaxHHa h saMoaH penenora Ruesa 3a oöpany. Ofior 
rane noraHHHRa »»eroBa peBHOcT Te ysiie OHora no^ o6paHy h 
saiuTHTj^a HaRaHH onpHJeTH ceBoJHHi^HMasa Bjepy, h 3aBa4HTu 
ce m ibHMa naR MocaHMe ^hhuithth. A ^a jhhhh neinHp , n 
no^HFHe H>HxoBy HHiuTeTHy Bjepy h ibHxoBe H3npa3He oÖHnaje, 
^oroBopH ce ca CBHMa BaHOBHMa h RHe3eBHMa RpajbCBHHa 60- 
caHCRe , BaaiuRe h yrapCRHJex 3eMajba. Cbh obh je^HC MHcaH 
H je^Hor npaBi^a, ocjiohhb ce h noHOcehn ce CBoJHJem jhh- 
ibeHHJeM yroBopoM h chjiom CBOJe niHuiHi^e h CBO}0]ii Mohn 
ApsRame, 4a je HajjiaRuie «laaauiaxHHa h3 PyiiiHJiuje HSTJepa- 
TH. Ohh 6esyMHmj,H, rojh neinapHuie, He3Haiue9 4a ce mhjioct 
6o8KaHCTBeHor jamaoaRaiba cpehe h o6paHa nomohHHRa Ilpe- 
CBCTora npoTeme je^HHO ua 6oJHURe 3a Bjepy h H3noBJe4HHRe 
je^Hor Bora , /^a jhm je ona Ba34a ÖAusy h ui HiHMa 3aje4HO. y 
RpaTRo: ro^HHe 766. caRynH y bojcrj h oöopyaia pencHH 
/(ecTHnoT cBe ynynno Rpa^eße HCBJepHH^iRHJex semajba h hc- 

die Mnslimeo za vernichten , sowie um Unruhe ansnstiflen und nicht nur sei- 
nen nichtigen Gianben und seine eitlen Gewohnheiten^ sondern auch die der Ver- 
bündeten in Aufschwung au bringen« hatte er sich mit allen Generälen und Für- 
sten des Königreichs Bosnien , der Wallacbei und der ungrischen Länder verstlin- 
digl. Eines Sinnes und in gleicher Richtung auf ihren geschlossenen Vertrag 
bauend und stolz auf die Kraft ihres Armes und ihre Macht hielten sie es für 
die allerleichteste Sache den Pascha Lalaischähin aus Rumili zu vertreiben. 
Jene Thorichten wussten in ihrer Sorglosigkeit nicht, dass die Gunst der 
gottlichen Vermehrung des Glückes und der Schutz der Unterstützung des 
Allheiligen sich ausschliesslich auf die Religionskämpfer und Einheitsbeken- 
ner erstrecke , ihnen stets nahe und mit ihnen verbunden sei. Kurz im Jahre 
766 hatte der erwähnte Destipot mit säuimtlichen Konigen der Länder der Un- 
gläubigen ein so unzähliges Heer von Bösen und eine so grosse Schaar von Kriegern 
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in R<$ihe und Glied gestelil und ausgeriiatet» dass sie mil dar iLreisenden Himmels* 
Sphäre Yerglichen werden konnten; mit ihnen wollte er den Bau der Gläubigen aas 
Riimili wegschaffen und das sultanische Heer nach An atolien y er treiben. Erltess 
daher das Echo der miHtärlschen Instrumente und den Lärm der Kriegstrommel 
bis an das Ohr des Himmelsgewölbes schmettern und zeigte bei dem Vorhaben, 
mit dem Oberhaupte der Gläubigen in Kampf zu treten, unter den Ungläubi* 
gen, die starke Schultern besassen wieDha'h'hak, den Wurfspiess und die BpiUe 
der Lanze wie ein Drache« 

Persischer Ters. Kampf ist dann , wenn der Schild des Krieges und des 
Streites und der Lärm der Trommel des Unheiles und der Unruhe^ die ge~ 
schlafen haben ^ aus dem Schlafe ihr Haupt wieder erhoben haben^ der Lanzen'^ 
halter die Zunge der Lanze zum Sloss vom Brustpanzer ausgestreckt und die 
Lippe des scharfen. Schwertes ander Form des Ringelpanzers gelächelt hol. 



6pojeHy op^Hjy ajiHROBaqax h roAHny cB|eTHHy , 4a 6h ce npo» 
THBHTH Morao oKpyrjiOMy CBO^y He6ecKOMy, xe naKauH ynao- 
HHTH H3 PyMHJiHJe crpa^y BHJepHHJex , nape/^H , ^a Jena Boje- 
HHJex CBHpajia h k««O]10t paTHHJex 6j6ii>eBa ^o nedecRora 
CBO^a 3aopH, H noRaaa ce BO»^aH 4a aaBOJuiTH na noraaBa- 
pa BHJepuHJex uel^y HeBJepHHf^Hnia , kojh jaua paMena Kao ß^- 
KaK uma^HJaxy, ca cy^Hi^om h ouiTpHM Konjem Kao amaj. (üje- 
can): Boj je OH^a, Ra^ iutht paTHH u 6ojhh h BaonoT ro6- 
Hora H HenoRoJHora 6y6H>a,*RöjH (»aBaxy, naa ctia r;taBy 4HrHy, 
Ka^ 60JHHR jesHR Ronja ofl, ORJiona CBora oTHcue h pyna (ycna) 
OA oiuTpa Ma^a HaHHibeiia aa oRaony ctoju (ce «MHJeiuH). 

(üpHnoBHJecT): JlajiauiaxHH /^oduje raac o Hasaau 
OHHJex 6e36omHHJex HeBJepuHRa h casHa^e ^qhcto» 4a 6ojhh- 
i^H sa je^Hora Bora, /^eceTHna ÖHJaxy npoRJieTHHRa OHHJex 
OH yBH^H, 4a HHRaRo HHJe Moryhe ca Maanni cbojhm 6pojeM 
cynpoT exaTH H 6opHTH ee, a HexTJe^ne rh 4a ocraBH i^apcTBO 
H no^aJHHRe 6pe3 oöpane h CTpasKe, nero xTJe^ne 04 bhco- 
Kor cyaTana noMohn moanta h HSRaiiie 4a npH/^ol^e cyjiTaHOBa 
DOJCRa, uiTOHO je CTOjajia R04 Je^pene. C je/^ne cTpane no 
H3BaH»CROM H3r.«e4y rbko CTBapH npaBHano h oöhhho H^y , Te 
npoMHuiJbajyhH, ^a 6h cpi^eM cjiHJene Hesnajini^e norjiH 6hth 
H^H cpeTHH HJiH HecpeTHH , Te 4a ce hh noMHCJiHTH HeMora- 
me , ^a 6ii 6hjio Moryfae iio6HJe4HTH CTpaxoBHxe ofie Rpajbe- 
Be H Ha^BJia^aTU ouy HenaMHJepHy nfjioaRHHy 6pe3 6oja3HH h 
6pe3 CTpaxa ; a 4a 6m c Apyre cxpane npe4o6HJiH h 6opHTU 



(Prosft) LalaseUhin hMte von dem Herandturmeto jener gotllosea Uogläo« 

bigen Kunde erhallen nnd^daraos aU gewiss erkannt, daaa die Kämpfer nn« 

ier den fiinheitsbekennern nur den zehnten Theil jener Verflachten betrugto. Da 

er einsah , daas er mit seiner geringen Anzahl ihnen weder gegenüber treten 

nad mit ihnen kämpfen, noch das Reich und die Unterthanen ohne Schutz and 

Bewachung lassen konnte, 4» wollte er aich vom hohen Sultan Hilfe er» 

bitten and erwartete daher das Herbeikommen der bei Adrianopel verweilenden 

aultsnischen Truppen. Mochte nun anch nach dem äussern Anschein der 

Regel und gewöhnlichen Ordnung und na^h der Betrachtung, dass bei den 

herzblinden Unwissenden die Ursachen der Glöckseligkeit oder . Verdamm* 

niss daseien, die Möglichkeit der Besiegung jener furchtbaren Konige nnd 
der Bewilligung jener Ungeheuern Menge ohne Furcht und Schrecken sowie 
der Sieg und die Kampfmöglicbkeil der flinken Religionskämpfer zu den undenk- 
baren Dingen geboren, so war doch die vollkommene Zuversicht und das Ver- 
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trauen der Maslimen anf die ansichibare Hilf« und sweifellose g^oltliche Gute 
und Gnade naeh dem ang'ewShnten Grundsatze eine ausg^emachte Saehe, und ein 
jeder der Kämpfer des klaren Glaubens vernahm mit aufmerksamem Ohre und si- 
cherer firkenntniss den Ruf desjenigen» der seine Knechte erhält und pflegt, 
and die angenehme Stimme desjenigen, der ihnen seine Barmherzigkeit bezeigt, 
welche den Ausspruch enthält: Es spricht Gott der Allheilige und 
Erhabene: ^^Wer erhört den Bedrängten, wenn er ihn anruft , wer 
nimmt von ihm das l/edte, und wer hat euch %u Nachfolgern eurer Vor* 
fahren auf die Erde gesetzt? Giebt es nun wohl noch einen Gott ausser AI'» 
Idh? Doch ihr erkennet es sehr wenig / *^ (Sura S7*V,63.)'' Unterdessen war 



*) Nicht wie Uli mann, deutsche tJebersetzung des Koran, S. 3t4. lieber die 
richtige Auffassung dieser Stelle vergl.den Comm. Baldhawi's^berausgeg.vonDr. 
H.L. Fleischer, Bd. II. 
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Mor^H xHTpH dopi^H 3a Bjepy: to cy ^anae MocaHUH na^- 
nyuo y«ajiH h noBJepHjiH ce HeBH^.x»HBOJ noMohH h ne/^BOj- 
6eHOJ öoasHJoj 4o6poTH h mhjiocth no cbomj o6HHajy, h CBaRu 
tfoJHHK aa MHCTj BJepy cjiymauie naajbHBHJeM jxom h CTajiHHM 
cnosHaibeM r^je aoBe onaj , kojh CBOje ciyre ya^paKaje h roJH, 
H cjiyuiauie yro^uH rjiac oHora, kojh jhm cBoje MHjiocpJ^e 
yKaayje» Koje ca^pacaBa oBa HspeKa: FoBopHBor IIpecBe- 
TH H ysBHuieHH: Tho nyje öuje^HUKa^ na^a ea aaauea, 
u mKO o^yauMa ofi fheaa auo ? u ulko sac je uocmaouo na- 
tu^e^HUifUMa eamujex wpe^ax na aeMJhy? if^ojiu ^aaae 
jom Kojeaa Boea ocujh Aju^iaxa? A^u eu mo upeMoao upu- 
uoanajeme! (Cypa 27. pe^aK 63.) Mei^yTHUf ^ona^He IlauiH 
J[a.iauiaxHHy hcthhhth raac, ^a cy HenpHJaTe^H Bjepe ^omaH 
40 Je^pene na A^HJe Bac^aHHi^e , h 4a cy paaacTpaH hb 6pe- 
roBHiia pHJeRe MapHi^e na^ope CBOje CHae fifi cyRnanor na^o- 
pa , H 4a he 4ofaH aa ^bb TpH ^ana kbo He6ecHe ro6h h Bpeme- 
HHTe naTi&e , 4a cpaBHe ca aeMJbOM sapooi h rpa^ : Te Ra^a 6h 
MOCJiHMCRa BOJCRB y Fpa^cRH Rpyr ÖHJia aa'TBopena , h ORpyme- 
HB Ofl, RpBO»e4HHJex HeBJepHHRBx : oH^a neÖH moryhe 6vkA0 04 
khxobc npeBeaHRe Mohn h jbrocth hhrbro ce cobcth, h y tom 
je cyrjiacje, 4a ce nedn mofjio 6aui c Hnje^He cTpane h3 OBora 
TeaRRora nojiosRaja Rojomro^ npnnpaBOM ocjioöo^hth. A jep cpna- 
hh GyaTBH jom He^HJauie npeRO Mopa npemao, to ce Hemoraiue 
hh noMHCJiHTH, fifli he ce »e^^a HcnynHTH, flfii OBOJ Bojc^H noMoh h 
no^nopa ^ol^e. Hbhhh, rojhii 4a ce6e y tom HeHB^aHoai c^y<iajy 

dem Pischa L^Uschihin die »iehere Nachricht sogekommcDy das« die 
FeindedesGlaabensbei Adrianopel bis auf eine Strecke von zwei Tagereisen ange- 
langt wftren, am Ufer des Flusses liarissa die Zeltstricke ihrer Macht his lum 
Sonnenseitstrick ausgespannt hätten und in zwei bis drei Tagen wie die himm- 
lischen Geschicke und zeitlichen Leiden ankommen wurden, um die Stadt 
und die Festung der Erde gleich zu machen : nachdem die muslimischen Trup- 
pen in den Kreis der Festung eingeschlossen und von den hlutgierigen Ungläu- 
bigen umringt seien, so sei bei ihrer ubergrossen Macht und Stärke ein Ret- 
lungsweg in keinerWeise zu fin4en und man sei darin einverstanden, dass von keiner 

Seite schlechterdings dieser schwierigen Lage durch Irgend welche Anstalt ab- 
geholfen werden könne. »Da der muthige Sultan noch nicht über das Meer gesetzt 
ist, so ist die Erfüllung des Wunsches undenkbar, für dieses Heer Hilfe und Un- 
terstützung zu erhalten; das einzige Mitlei, sich aus diesem überraschenden 
Ereignisse herauszuhelfen ist, dass wir mit dem eben anwesenden siegge- 
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Jj' ^J^) ^j^^ ^^^j^^ s-*^j' v^'^/-* '^^ih^ *e-W^ ^^ c)^ r-^ 






*J^J9 Jol Äi' U »jJLjU^ ♦ JüAT ^U l;^li' Jü L^ *c:.^A^' 



öo^iClI Vi^^jl^l ^I^jum). ^ül^ i^/^ß ^ j^y** ^^"^ oJvAM ^c^^J f^^l^c^ Jb^l 



* • 



^[^yü^ ^ytlÄLu. Äiji);^/ öU« e^.v^^ ji s^^l ^Ubl c^ib &i>;li/ CJJj^ 

krönten islamiftcheD Heere, — das sich nur auf 10»0Q0 Mann belief— den 8clia^ 
den der unbeilvollen Unrahe an entfernen einig sind^ Leib und Seele für Got- 
tee Saehe freudig opfern und die Sorge und Leitung dieses Falles dem Höch- 
sten überlassend in der Freundschaft fest zusammenhalten \^ So hat man gesagt : 

Fersiseher Ters. 
ytWoklan, wir tteUen uns alle dem Morden weihen! 
yyBe 9oU nicht sein^ dose wir die Gelegenheit (^unserer Beeiegunf) 

dem Feinde laeeen/^ 

Alle Feldherrn der Religionskömpfer waren hierin einig, und als sieh 
Lalasehähin in Verbindung mit den Generälen des islamischen Heeres zum 
Vorhaben mit den Ungläubigen in offenen Kampf zu treten die Hüfte der Tap- 
ferkeit gürtete, so wurde von den Emiren Hädschi Ilbegi, weil ersieh 
in jenem Gränzgebiete am meisten des Kampfes befliss und in dessen Anordnung 



Iß 

noM orneMO, ^Hjame, uito cmo cjioasHH öujm, AJA c' ohom nD6)e* 
40HOCHOM HCJiaincROM BOJCROM, Koja npH p^^iJ^H 6HJauie, h Ko|a 
caMO 10,000 JbyAH na 6pojy HMa^HJauie, uijery aaoRO^Hora 
HeMHpa y^aAHMO, cpi;e h Aymy na nyTj 6o»jeMy Beceao 
»pTBjjemo, Te cRp6 h ynpaBj Tora ^orai^aja BfiuiBbeMj ocTaB- 
jbSLJyhn y flfii y npHJaTejbCTBj HBpcTO aaje^HO /^pasrnvio , Rao uito 
ce peRJio : f,/^o6po ! ceu £eMo ce /lamu na yöujafbe ! Heöy^u 
roo, ^a wpuzofly (uoßje^e na^ najnu) flytUMony ^afleMol Cbo 
BOJBo^e paToöopaua aa Bjepy ÖHJaxj y tom cjioaRHH, h nouiTO 
ce JläaauiaxHH 40CT0JHO oxpa6pH, 4a y CBeay c BOJBO^ama 
HCJiaMCRe BojcKe c HeBJepHiu;vMa y o^n^n ce dojynycTH: Haa6epe 
ce cyraacjem CBHJex Eoinpa XayH HjideRH, jepon HaoHomnojby 
HaJBHiue aa 6op6oM pesHOBame h y nape^eibj Ha to o^ x^bojux 
^pyroBa HajpaaöopHHJH h HajynyheHHJH ÖHJame, ^a ca cbojhjom 
no/t40SRHiii](iiMa 7X04H npe^ibaHTBo bojcro HeBJepHH4Re, h»h- 
xoB nojioasaj, Te ^a HCJiaMCROj bojci^h oöjasH , RaRO cy ce no- 
cTaBHwiH , ^siM no i^oTpeÖH HaHai^e : Ha rojhm cy ce MJecTHua 
noRaaajiH h ^ORjie ny ce hhhhao 6yflfij uito je npo6HTa4HO ; 
jep 6HJaiue na^e , 4a he OBOj hcth caaÖHJex h OBomy CKyny 
BHJepHHJex 4ohH ooMoh Ha no6je^y , h ^a he ce aacjaTH oöpaa 
no^je^e y orae^aay me Jbe NcjiaMa. 

(n j e c M a) : Mnia r^jeROJa öpaBa, aa Rojy HemoHseiu 406H- 
TH R^y4 Roj 6h jy oTBopHO, ^R ce cama HeoTsapH !" 

(IloBHJecT): XavH lIa6eRH ce npe^yame h no^y^a no- 
hH aaxRHM Ropa^ajeM ^o Ta6opHuiTa bojcbq H^'epHH^se 

aiiler den GfiAihrten der einsiehtsvolUte and bewand^srtste war, eintlimmig 
anflgewählty am mit steinen Untergebenen über den Vortrab de« Heeres der Ui|r 
gläubigen und ihre Menge Kundschaft einzuziehen, and sobald seine Ausfor- 
schung der Plätze» wo sich jene gezeigt hatten, und sein das Rechte anzeigender Rath 
das rechte Ziel gefunden hätten, dem islamischen Heere die Beschaffenheit ihrer 
Stellungen zu melden: denn die Hoffnung war da, dass dieser Truppe der Schwächen 
nnd dieser Schaar der Gläubigen mtl Gottes Hilfe der Sieg beschiedeh sein und 
dass im Spiegel des Wunsches des Islam die Gestalt des Sieges erglänzen werde, 
fersischer Ters« ^^Manchen Riegel (^mancheeScbhaa^ §iebtee,für dendukei" 
nen öffnenden Schlüssel findest, bis es von selöst aufgeht/^ — Hädschi Ilbegi 
bestieg nun den Renner des Vorhabens und auf dem ungezähmten Rosse des Ver- 
trauens festsitzend eilte er schnellen Schrittes bis an den Lagerort des Heeres der 
Ungläubigen* Hier sah er eine Menge Truppen , deren Schwärze schrecklicher 
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al« der onheilvolle Untergang derjenigen^ die Gottes Zorn getroffen liatte 
und die widerstandslLräfliger war , als beim Knüpfen und Binden das verwurrene 
Haar der Ungläubigen* Die Grosse dieses furchtbaren Heeres und das reiche Gefolge 
dieser Uebelgesinnten wie die Rüstungen dieser Ehrlosen überstiegen im Vergleich 
lum islamischen Heere die Stufe des Doppelten: sie gingen nämlich über das Dop* 
pelte von 10«000 in dem Grade hinaus, dass wenn sich auch alle Ungläubigen zuftU 
ligerweise in einer Nacht im Schlafe der Sorglo^gkeit und des Irrlhnms befin- 
den und dann sämmtlieh in Ketten und Banden geschlagen würden, doch ihre 

Vertilgung durch diese geringe Anzahl der gläubigen Kämpfer in einigen Tagen 
nicht vollendet und in keiner Weise ein Gegenüberlreten zum offenen Kampf 
von Erfolg sein konnte. Da es nun bei aller Ueberlegong und Besonnenheit und 
dem Beharren in Geduld und Ausdauer kein anderes Mittel und keinen anderen 
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H BH%e ry M40»HHy BOJCRe , Roja je 6HJia upuba Hero.iH sjio** 
KOÖHa nponacT OHHJex , ua Koje je nao 6o»JH ribeB , h Roja 
ÖHJauie jaija aa onupaite, Hero««H sampiueHe BJiacH ne- 
BJepHHMRe Ra^ ce Bemy h saBesyjy. MaoiRHHa Te cTpaxo» 
BHTe BojcRe H RpacoTB THx 3jio]iiHm.&eHHRa Kao H opyasje 
THx HenoiiiTei&aRa npeaasauie r-ie^e HcaamcRe BOJcRe ^bo- 
cTpjRO H ÖHJaiue npeRO ajuar 04 IO9OOO na tojihro, 4a ce 
cjiynaJHO na^y cbh neBJepHHi^H je^ne Hohn y cny 6e36pHiu- 
TBa H B9i6jby^eH»Si , Te ^a ce TaRO cbh y jtaHi^eBe h ceeae 
oRyjy , HnaR jhx osaj niaaenH 6poj BHJepHHJex paTo6opai^a 
aa HeROJiHRo ^ana He6H morao yTaiiaHHTH, a HHRaRO neön 
6HJio jcnjexa y npoTHB«&eH>y ohhthm öojeni; h 6j^jhH ys 
npoMHiujbaHie h pasdop h ocTaHRom y ycT^mbeihy u neRaibj 
HeÖHJame na^HHa hh avT^^ oöpane ^o BoaRJe noMohu h mhao- 
CTH a OHO ce no»ypH BojcRa c ys^aftem h o^^afteM y Bojby 
BHuifibera. — 

(IljecMa) : CaMO Ha^y y Bora ! jep Bas^a caMo o^aH>e h 
ycTpnjbeH»e y Heso^H ;|ohoch MHp h cjiyaRH ysjeR sa 4o6ap Te- 
uejb : ca CTpaxoM ^ol^e CMeTfta y 6op6y. II^h ! y^aj y Bora » 
To y4»aH>e y Bora je 6ojbe ! — 

(üpHHOBHJecT) : Ka^ je^HOM npeRO ^an h npeRO Hoh h3 
3ac«AOHa Hojiomaj BojcBe HOBJepHHHRe rjie^ajyhn y cpi^y aaBann : 
Jao! sui OHO na je^aHoyT He6ecRHM MHniJbeHieM h ohhto- 
BaKen pa^ocTHHJex 6.iaroBHJecTHHRa H3 CBHJeTa ^yxoBa 
cpi^e H»eroBO cniHcaH MHcao, ^a OBa MJioaRHna CHanHRa ne* 

i§kbats als die göttliche Hilfe nnd Gnade gab» so eilte das Heer zam Ver« 
Iranea und lur Brgebnng in des Höcbsten Willen. 

Persiseker Ters. 
.^jNur Vertrauen auf Gott! Denn eieis gewährt nur die Erhebung und Geduld 
jyim Kummer Ruhe und ist für alte Fälle eine ffute Grundlage: 
^J» der Anget der Gefahr verwirrt werden, trägt üöle Folgen ; 
^, — Geh 9 vertrau auf Gotl^ das Vertrauen auf Gott ist besser!*^ 

Als aber an einem Tage nnd in einer Naeht von dem Hinterbalte bei dem 
Blicke auf die Stellungen des Heeres der Ungläubigen sein Inneres ein Ach aus- 
•tiessy ivurde seinem Herzen plStaelichdurcb die Eingebung bimmliscber Gedanken 
und die Offenbarung der frohen Botschaflsbringer der Geisterwelt der Gedan- 
ke klar , dass diese Menge der Gewalthaber der Ungläubigen und mächtigen 
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Kaiser ^enaa wussten, wie gering an Zahl die glfiubigen Kfimpfer seien» auf 
die Hilfe ihrer Waffen rechnend nach ihrem kursaiefaligen Bliclie die MubU- 
men schon für besiegt hielten und in dem "Wahne waren» dliss sie selbst mit 
Sieg gekrönt seien. Aber in der That waren sie nach dem Inhalte des Ausspru- 
ches über den Frevel des Reichtbumes: Es spricht Gott der Erhabene: 
nDer Mensch frevelt^ wenn er sich im Reichihume siehl^ (Sara M« V* 7.) durcji 
die Stärke ihrer Herrschaft und Macht verblendet , am Morgen und am Abend in 
Ausschweifungen und Grottlosigkeitea versanken und nach dem Gebrauche Ihres 
Unglaubens und ihrer Ketzerei die Nacht betrunken und am Tage betatfbt. Sie 
handelten nicht nach dem wahren Ausspruche des verborgenen Geheimnisse»: 
^,Gott der Erhabene sagt: Wem GM nicht Uehi gewährt, der wird 
sich atich nimmer des Lichtes erfreuen (Sura %%. V. 40)" sondern waren 
jede Nacht bis zum Morgen betrunken vom Becher des Genusses nach dem 
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BJepHHHRHJex H MorjhHJex i^apeea Ao6po SHa^e, KOJiHi^KHJe 
6poj BHJepHHJex 6opHjtai;a, h RaKO ohh ocaalbajyhH ce na no- 
Moh ibHxoBa opyacja no KpaTKOBH^Hom cbom narjie^^y Beh 
4pacaxy, A^^ cy MocjiHMe ^pe/^o6HJlH, h ay/^OBaxy Kan ^a cy 
Beh OHH noöje^oM OBJenHaHH. Ajih y HCTHny cy ÖHJtH, oo 
ca^paKajy HspeKe o rpexoxH BoracTBa: Foeopu Boe •Fseumeuu: 
HoejeK epujemti Ka^ ce y lioeacmey na^e! (Cypa 96, p. 7.) ja- 
Rouihy cBora rocnocTBa h CBoje moIih 3acjiHJen.&eHH , 6imh cy 
jyxpoM H BenepoM yrpesAH y paanyiiiTenH h öeaöoHSHH hshbot, 
H no oÖHqajy ibHxoBe ueBJepe h ibHxoBe jepecHJe Hohy nüfa- 
HH, flfiiYhy mamypHH. Ohh Hujecy hhhhjih no hcthhhtoj H3pei](H 
caRpHBenor orajcTBa : Foeopu Boe yseutuenu : Kojny Boe ne- 
Aa^e cejem^My maj ce neRe nnua^a cejeuuiy hu oöpa^oeamu! 
(Cypa 24. p, 40.) nero cy dnan cBaRy Hoh ^o 3ope nnjann o^ 
Harne yatHBaH^a no nspei^n: Can je BpaT cmpTH; a H>HxoBa 
pasMaasena xjeaeca önaa cy y^oÖHO y^a^y^ana na hoctcbh ne- 
Bo j^e , H>HX0Ba 6pe36pH»(Ha cpi^a h H»HxoBe nore na jacTjRy 
MHpa H pa36jiyAe, h na cje/^ajiy ^odpora acHsoTa h nacTH. 
Ca4 ce ynHHH RaRO ÖHJanie cxo^ho no.ioa&djy cTBapn, jep 
4o6pa cro^a MoryhnocT npHBe^e , ^a y na^n nojaBjbeH>a no- 
MohH 6o»je H Hy^a mohn cTBopHTd^oBe h c Haninjem ]iia.iHJeM 
öpojoni HohnH jypHui yiHHHMO, h OBy nauiy npe3peHy nexy 
ca BeaHRHJeM jaxoM nohne (neöecHc) bojcro y caBe3 CTaBUMpy 
sjiameibe a66acH/^CRora BapjaRa y TaMHOJ Hohn ro^ npe^HbaRa 
ose ma^e Bojcise noRamesfo , h Hohny ayi » Roja npaBH ny t no- 

Spruche: Der Schlaf ist der Bruder des Todes» lUre verweicblichlen 
Korper Hrahten auf dem Bette des Sieehthums, ihre sorj^losen Hersen waren auf 
dem Polster der Ruhe und der Liebkosung und ihre Fusse auf dem Lehn- 
sessel des Wohllebens und der Ehre in Gemächlichkeit eingewiegt. 
^Jetzt erscheint es der Sachlage angemessen , dass wir , da die giinstige Gele- 
genheit die Möglichkeit gewährt hat, in der Hoffnung des Erscheinens der 
gottlichen Hilfe und der Wunder der Macht des Schopfers selbst mit unserer 
geringen Anzahl einen nächtlichen Ueberfall ausfuhren , diese unsere verach- 
tete Truppe mit der grossen Schaar des nächtlichen himmlischen Heeres in 
Verbindung setzen, daa Speichen der abbasidischen Fahne der Nacht voller 
Finsterniss hei dem Vortrabe dieses kleinen Heeres zdgen und die den rechten 

Weg weisende Fackel der iVacht an dem Blitze des Speeres und des Schwer- 

2 
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tes anzünden« Die Hoffnung ist da^ dass durch die hohe schützende Gewalt der in 
der Nacht wachenden himmlischen Ueerschaaren und durch die Hilfe der 
klaren Richtung der Herzen der Gläubigen vor unserem Auge der Weg der 
gottlichen Unterstälzung klar werde und dem Blicke unserer Aufrichtigkeit 
sich der Wt'g des Sieges und der Eroberung zeige.'' 

* 

Perslsclier Yers; ^^Mag mir Gott in dieser Sache Beistand verleihen ! 

,iMag er mich von dem bösen Auge befrei' n /'' 

mit diesen Worten theilte er, als sein Inneres in dieser Angelegenheit durch 
die Diener Gottes Hilfe erhielt und in der Ausfuhrung dieses gefahrvollen 
Unternehmens sich für die Ergebung und das Vertrauen auf Gott entschloss» 
seine wenigen Kampfgefährten in sechs Theile und bestimmte, dass jeder 
Theil nach einer Richtung des Lagerortes des ungläubigen Heeres Ge- 
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Rasjje , o MjflbH Koiija h mana ymesKeMO. UmaMO na^j , ;^a fae 
no BucoKoj sauiTHTHOj MoikU He6ecRe h hoKj 6y^He BojcRe , h 
noMohjj HCTHHHxe ynpaBe cp/^au^a BHJepHUJex npe/^ naiuHM 
ce OKOM pa3CBHJeTJiHTH njT no^nope , h /^a ce noKame naiue* 
My HCKpeHOMy norae^y njT noöje^e h ^o6hth. 

(IljecaH): Bor neKa mh y Toj cxBapH npHTCKHe! UeKa me 
OH OA Tora 3Jior OKa ocjioöo^h! — 

(IloBHJecT) : Hhm y toj -CTBapn ynyTapBba mejba o^ cjiyra 
6oaiHJHx noMoh sa^oÖH, h hhm yHyTapifce fcyBCTBO y H3Be^e. 
H>y norH6ejbHora oBora nocaa Bory ce o^a^e h y H»era noy^a, 
. pa34HJe»iH OH H3a one njecHH maaoöpojne CBOJe öojne ^pyroBe 
y uiecT /^HJeJia h nape^H, ^a cBaKH ^ho y je^ny CTpany Taöo- 
pHiuTa HeBHJepHe bojcko BHKyH öyKypasnpocTpe. CjiynaJHO to 
ßy^e y Taamo) HohH, cTpaiuna KHiua na^ame, a /^ysau^e öypnn* 
jex BJexpoBa h cjaJHocT cjeBajyhera My>ba cjiosRe ce c ajia- 
öyKOM cpqaHHJex h xpaöpomhy o/^aH4HHjex, Tamna Hoh necpe» 
hy HeBJepHHJex nocnHJeuiH h noBeha canjennjio »»HxoBHJex 
OMHJy a u TaniHH oÖJiai^H CKpHiue 6opi;e 3a Bjepy a saTBopH* 
nie OHH HeBJepHHJeMa. 3a6jiy^eHH neBJepHHu^H ÖHJaxy y cpehH 
yjbyjbaHH. Ca^a ce th o^ BHHa 6pe36pH»HO oiiojeHH c h»hxo- 
BHM MJiHTaBHM TJejiecHMa Haje^aHnyT npoöy^e, nonjiauieHH 
ypjiHKaH>eM .laBOBa h rjiacoM cpHaHHJex BHJepHHJex, ^ohhm 
cy JHM OHH y nMJaHCTBy pa36jiy4e ce saKaanajie. OcTajiy Hoh 
6ujaxy o^ BHHa MaMypnH h na^axy y TpeneT h ^pxTaBHi;y 04 
Tora JbyA^ o6apaTejbHora nnha, a necBHJecT jhx oöyse Ka^ 

schrei und Schrecken verbreiten sollte. Zufälligerweise waren in einer dunkeln 

Nacht voller Regengüsse, w^o das Heulen der störmischen Winde and der 

Glanz des heftig zuckenden Blitzes mit dem Getose der Beherzten und durch 

Tapferkeit Ausgezeichneten zusammenstimmten, die DnnkeDieit der Nacht das 
Unglück der Ungläubigen beforderte und die Blindheit ihrer Augen unterstütz- 
te, sowie die Finsterniss der Wolken zu dem Verschleiertsein der Glaubens- 
kSrapfer und dem Geschlossensein der Augen der Ungläubigen beitrug, jene 
^^erirrten im Glück eingewiegt. Auf einmal werden die von dem Weine der 
Sorglosigkeit Berauschten mit ihren verweichlichten Korpern durch den 
Schrecken des Gebrülles der Löwen und der Stimme der herzhaften Gläubi- 
gen — das Auge in der Trunkenheit der Verwirrung — wach, und die 
obrige Nacht von Wein betäubt und von diesem menscheniimwerfenden Ge- 
tränk in Angst und Zittern fallend , durch den Lärm der Trommeln und das 

2 * 
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Geciaehder Pfeifen sinnenlos; in der ungluekseligen dunkeln Nacht und in der 
Ungeheuern Finsterniss und Noth sehen sie überhaupt Niemanden , so dass ein 
jeder an seinem Lagerorte glauht, der Feind sei von allen Seiten herangestiirmt 
und habe seine Schlafstätte überfallen. Diejenigen, welche beherzt waren 
und ein Schwert hatten^ zogen das anbarmherzige Messer heraus , das 
jedem, den es traf, schonungslos den Kopf abschnitt. Diejenigen aber, welche 
von der Furcht und dem Schrecken übermannt, nicht mehr kämpfen konn- 
ten, stürzten sich cum Theil in den Fluss Marizza, andere suchten sich zu Fuss 
oder zu Pferd zu retten und flohen mit der Hoffnung der Rettung eilends 
in einen Winkel; andere tödteten sich gegenseitig in dem Wahne, dass es das 
feindliche Heer sei, bis zum Morgen als Speise des Schwertes , ulid befleckten 
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ca mecT crpana cacaymaxy 6y6aibe 6y6ibeB^ h CBHpaH>e CBHpa- 
aa. y Hecpexiloj TaMHOj Hohn h y cxpaxoBHxoj tmhi^h h Heso- 
jbn 6am HHKora HeeH^e, ceaKH na cbom Ta6opMiuTy MHin.«»a- 
me, /^a HenpHjaTe.& ca CBHJex cxpaua jypuiua h ^a je na 
cnaBajiHuiTa H»HxoBa nanao. — Ohh kojh cy 6uäh cpqanH h 
HMa^H Man 9 HaB^anuiue HeMHae HosReBe xe o^cjeu^axy öpea 
MHaocxH TA9By CBaKOMj, Kora Hai^ouie. Ohh naKO, Koje na^« 
Baa^a öojasaH h cxpax, xe ce neMoraxy 6hxh, nocKanaxy 
cxpaHOM y pHJeKy Mapni^y, a Apy** rjie^axy, ^a ce cnace 
njeuiKe ha na Koiby, h öjeraxy Ha^ajyhn ce cnaceity mxo 
6pme y kojh Kyx , h MHCJiehH , a^ je xo äenpnjaxejbCKa BOJcKa, 
noyÖHJauie ce Rao xpana maqy iuej^y C060M xna 40 3ope , no- 
npcKHBaxy ceKpBjby, h npaxoM, h Hemoraxy npnje pa3no3HaxH 
npaBH nojio xcaj cxBapH , /^orai^aj h Ha4HH cjiynaja , ^or ne^o^e 
Hac, 4a ce ^oROHia ysBHiueHora Bora 3anoBHJeiuhy iRajiocxHH 
3a HeBJepHHKe Benep h BpHjeme ibHxoBora ja^a CBaHyhem 
aRe.&Hora 3opHora pyinennaa h /^ok 4aH>HBaH>e h3 RopHu^a 0630p- 
ja xaMHOCX yHHuixyjyhH man cynHaHHJex xpaKOBa nenoByqe, 
HHMe ce cBaRH 0CJ10604H o^ Kanada BojcRe, 04 6pHra »a- 
•locxHora Benepa , h t^a ce ycBHCHuie no cpefan 6oJHHKa 
BjiaxHH BpcH no6je^oBJecxHHJex sacxaBa cjajyhn ce bhcoro 
y 3paRy 40 oRpyra noöje^e. T^a ^^ sanjcBa OBa njecma: O 
cpi;e ! sap xh neöjeaRHiu y ymacnoj HohH ^pe/^ cxhckom ? TaKO 
40HOCH xpenyxaR 3ro4He npnjiHKe /^o6ap rjiac, a jacno no3- 
HaH>e o xome /vpyro jyxpo ! — Tnnie ropH peneHH Xai^H Ila- 



sich mit Blut and Staub. So konnten sie das wahre Sachverhältniss des Be^eg- 
nisses und die Beschaffenheit des Falles nicht eher erkennen , als bis zur Zeit, 
wo durch Gottes des Erhabenen Befehl der Abend der Schmerzen der Ungläu- 
bigen und die Zeit ihres Kummers mit dem Erscheinen des Lichtes des 
Morgens des Wunsches ihr Ende erreicht und das Zunehmen des wahren 
Morgens aus der Scheide des Horizontes das die Finsterniss vernichtende 
Schwert der Sonnenstrahlen gezogen hatte, wo sich ein jeder von dem Her- 
anstürmen des Heeres der Sorgen des Abendes der Schmerzen befreit sah 
und von dem Morgen des Glückes der Kämpfer die güldene Spitze der sieg- 
verkündenden Fahnen hoch in der Luft glänzend das Haupt bis zur Sphäre 
des Sieges erhob. Da vernahmen sie folgende Melodie: 
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Persischer Vers. 
O Herz, fliehst du nicht in der Nacht^ wo die himmlischen Heerschau" 

Ten wachen^ vor der Angst y 
So (»ringt der Augenblick der günstigen Gelegenheit frohe Künde y 

klare Kenntniss davon der andere Morgen ! 

Deinnadi machte nun der obgeiiannte Hadschi Ilbegi mit seinen 
wenigen Uniergebenen das Heer der Ungläubigen zum Beispiele des Kurän- 
ausspruches : Es spricht Gott der Allheilige und Erhabene. . (wie) abgemäht, als 
ob kein Ueberfluss (^an Frachten') gestern da gewesenwäre. Auf dieseWeise zeigen 
wir einzeln unsere Zeichen Menschen^ welche nachdenken! ^Sur. 10. V, %h) 
Ehe die Religionskämpfer die Hand an den Griff des Schwertes legten, gab es in 
dem Lagerorte des Heeres der Ungläubigen schon lautei* Hügel von Todten, die 
mit Blut and Staub befleckt waren ; der bei weitem grossle Theil war im Flusse Ma- 
rizza ertrunken und das Wasser des Meeres des Todes schluckend in das Feuer der 
Holle gewandert. Andere waren nach allen Selten hin geflohen und hatten sieh 



S3 

6eRM ca MajiHi^oM CBoJHJex no^aJHUKa ymiHH BOJcKy ueBJep- 
HHHKy npnaHKOM uapeKe KopancKe: roeopii Boa upeceemu 
u yaeumenu: (Kao) uoaOiUen^ uao ^a hu neöifjame jynep 60- 
eam! Tujejn naHuuojH uonasyJMO uoje^unne nama a^ajnefba 
jhy^Ma, noju piisjHuuijhajy ! (Cypa X. p. 23,) h npnje Hero 
cy 6oJHHi](H 3a Bjepy pyKj nojioa&HJia Ha ÖajinaK 04 juana, 6hjio 
je y Taöopy HeBJepuHqKe BOjcKe nipTBaHKUjex roMH^ta KpB^y 
H npaxoM noKpHBeHHJex. HajaehH 4H0 npona^e y pHJeu(H Ma- 
pHi^H H nporjTa Kan Mopa cMpTHora, h ^oi^oiue y nanaeHy 
Baxpy; a Apyru öjeataxj Ha CBe cxpane, xe aaoyÄeHH h cna- 
^eHH 04 TeiiiRe MyKe nocaKpHBame ce. HeöpojeHH hobi^h h 
6aaro, koh>h, ^ese, Koanja h CBaKaKO ^pyro nocyi^e, Koje 
6pe3 rocno^apa ocxa/^e, aayaeme. Obh ^OKasH HeöecBe no4- 
nope H yKa3aH>e pa3.«H4HMJex , pnjexKHJex h «ly^HOBaxHJex 
/^Hjeaa cnacHxejbHe KpHJenocxH neÖecHHJex y^eca ÖHJame 
3a CBe noBO/^OM y/ü^HBJbeHba : Je3HK y HMe saxBajie h caaBe 
noBynome CBH Kao H3Ba^eHH Man h3 HopHua ycxHHx h roBO* 
paxy: Ka^ 3ai^e y xmhhh HohHoj h 6ojhoj cy^ÖHua: OH^a ce 
oRpeny npoxHBa asHBoxy oHujex, kojh o say mucjie, CBHJehe 
H3 CBHJexH»aKax : na cKopo BaxpoM o^^ncyjy cpMaHH, h na cKopo 
nocxaje 3HOJ h3 xHJejia ^oÖHXHHKa na^ HenpHJaxejbHina xeKy- 
hoM KpB^y. « 

One npoKJiexHHKe ^a^ouie 3a xpany KpoKO^HjicRH Hs^epy- 
hewy Many , kojh ce y KpeuieBy canyBaxy h oocaKpHBaxy no 
H3peKH KopaHCKoj : Fujeu je J'seiimeHoea ßoea : Iloyöujajmc 



versteckt, verwirrt und betroffen durch schwere Pein. Unzählige Gelder und 
8chätze, Pferde, Kameele und verschiedene Geräthe, die herrenlos geblieben wa- 
ren, nahmen sie in Beschlag. Diese Beweise der himmlischen Unterstützung und 
das Auftreten so mannigfaltiger, seltener und wunderbarer Thaten dieser ab- 
wehrenden Kraft des GeschiclLeM waren für alle Veranlassung zum Erstaunen. 
Die Zungen des Dankes und des Preises zogen sie wie ein gezücktes Schwert 
aus der »Scheide des Mundes und sprachen : 

Persischer Vers. 

„ Wenn in der Finsterniss der Nacht und des Kampfes das Schicksal abgeirrt 
istf so drehen sich gegen das Leben der Böses Sinnenden die Lichter aus 
dem Leuchter: bald wird von den Beherzten Feuer ausgehaucht^ und bald wird 
der Schweiss aus dem Körper der Feindebewältiger zum rinnenden Blut,** 

Diejenigen von den Verfluchten, welche früher das Schwert verschont hatt« 
und sich versteckt hatten, machten sie nach dem Kuränverse: Es ist Gottes 
des Erhabenen Ausspruch: TÖdtet die Ungläubigen alle, sowie sie 
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CScyj KJUjy,^ _ÜU^1 C^JükAA^ u^pibv^j jlyA^I <^^^f^J OJJULm ^I (Ja^J 

^^*1ijüSl/Mj Juli ^uMlJi:s.)^ ^j Ui^ Jl^t ^j^t ^;(5uMb^ ^ t^»- ^JbyC^^j ^jL «JJbIJL« 

&> ^Gl.;] jfi^'-^ ^^^.j^ *^-fr^^ S^'H;^ f^ ^ ^J^,i^^ J^l? j '^^^^ ÄJüyUüC*i^ 



l/uT 



alle Glänbigen zu tödlen suchen! (Verg^l. Sur. 9. V. 3fi ; hier \^\ 
statt Ip^l^ nach dem Zusammenhange unserer Stelle) sowie diejenigen, weicht; 
noch von dem Schwerte der Rache verschont fern von den Feld- 
herrn der Ungläubigen und Gottlosen in Kleinmuth Burückgeblieben waren, zur 
Speise des Crocodille verzehrenden Schwertes, beluden sammt dem Oberhauple 
des Heeres der Ungläubigen unzählige und ungeheuer viele Pferde und Kameele 
mit Beute und führten sie als Ehrenzeichen in das Lager (Urdu) des Islams» 
Da sie wussten, dass das Beschlagnehmen und vollständige Aufpacken der 
Gelder und der grossen Gegenstände der Beute und das Bewältigen der unzäh* 
ligen eroberten Geräthschaften das Maass ihrer Kräfte überstieg, so kehrten 
sie mit der frohen IVachricht dieses seltenen Sieges zum islamischen Heere 
zurück und holten die übrigen Soldaten sänimtlich herbei, um jene Kleider 
und Geräthschaften In Beschlag zu nehmen. 
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cee neefepHnne^ koo iumo u ouu cee (eujepue) uomyKu 
Hceae! (Cypa 9. pe^aR 37.), — a xaKo h one, koJh ^aaeKO o^ 
6oJHniTa Ma./lo/^yIllHO ocxa^H ÖHJaxy sa ocBexy ya BpxoBHe 
Bojeeo^e HeBJepHH4Re h öpeaöoasHHHKe , HaxoBapHuie; hb ne- 
6pojeHe H CH^He oue Roii»e h ^eae , uitoho yrpaÖHiue 04 no- 
rjiaBHi;e HesjepHHHRe BojcRe, naHJenoM, h ^oae^ouie je aa cjia* 
By y op^HJy HciaMCRy. 3HajyfaH naRO ^a mjepy ii»HxoBH|ex 
CHaa Ha^HJiasH yaHMaibe h no^nyHO TOBapeibe HOBaii^a h 
BejiHRHx cTBapH 3anjiuje»beHHjex h Rynjbeibe He6po;eHe aa^o- 
ÖHTe npT.i>are : noBpaTHiue ce Bece^iHJeM rjiacoM pHJeTRe oae 
noöje^e r HcaamcRoj bojcuh, h ^oaBaiue cse ocTajie 6oJHHRe, 
4a xajbHHe H npTAary aayaMy. 

IIpeM^a cy bh^hjih CHJaceT o^cjeneHiijex HeBJepHHqRüjex 
r.iaBa rbo cBJe/^04aHCTB0 : nnaK ce HHJe Bjepoaajio naaiijem- 
hy Xay^u tJji6eKoey o tojih Heo6H<iaJHOM cy mbjio cBOJHJex 
MOMBRa ynuibeHOM jynanTBy , nero ce roBopHJio : To je npo- 
TH npaaoMy Tenajy CTBapH ! Canf npBH Bojao^a BOJCRe •VajLa- 
maxHH xoTHJaiue c ocTajiHJeM BOJBo/^ania h BoJHHi^HMa 4a H^e 

HB 6oJHIUTe , Te 4a TO BH^H CBOJHJeM OHHMa. C npHBC^eibeM 

CBHJex paToöopauia , a Bo^auie JHx Xa^H IIji6eR, no^y Ha 
paTHuiTe , Roje je ca^a no^ HMenoM CpacKu Ilopaa anaHO , h 
Ra^a Tamo ^o^y, BH^e CBOJHJem ohhuib y HCTHHy ^BOcxpyRo 
o^ OHora» lUTo JHM je npunoBHJe^BHO, rbrobh je nopaa, o rom 
cy HaycTHi^e cjiyiua jh , a^H ajepoBa^H HHcy. Bojhhi^h ^oÖHJy 
He6pojeHo h HeHaMHJepHO 6aaro, nanjea HnpT.&ary, h apaxe 



Wenn man auch die Eaelslast kopfabgeschnittener Ungläubiger als bexen- 
gende Zeiclien gesehen halte« so traute man doeh dem Berichte Madschi 
ilbegi's Ober eine solche ungewöhnliche mit seinen wenigen Unterge* 
benen ausgeführte That nicht und sprach: Das ist gegen den regelmässigen 
Verlauf der DIngel — 

Selbst der Oberfeldherr des Heeres Ldlischdhin wollte mit den 
übrigen Feldherrn und Soldaten auf den Kampfplatz gehen und mit eigenen 
Augen das Sachverhältniss ansehen. Mit der Einwilligung aller Kämpfer und unter 
der Anfiihrung Hadschi llbegi*s gingen sie nach der Wahlstatt, die jetzt unter dem 
Namen Sirf Syndyghy berühmt ist« und als sie da angelangt waren, sahen sie 
mit eigenen Augen in Wirklichkeit das Doppelte der Schilderung der Art und 
Weise des Vorfalles, die sie zwar mündlich gehört, an die sie aber nicht geglaubt 
hatten.Die Soldaten erhielten unzählige und unermessliche Gelder, Beutestücke 
und Gerätbe und kehrten wohlbehalten und beutebeladen in ihr Quartier zurück. 
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Von. den Ueberiieferern jener Zeit ist überliefert worden, dassH4d sohl 
IIb e gl durch die Eifersucht der Emire und den Neid der Feldherrn über 
den ihm bu Theil gewordenen seltenen Sieg und die nahe Unterstötzung von 
Lalaschahin vergiftet worden sei, welcher, wenn er auch Unsserlich Freude zeig- 
te, doch weil er selbst an diesem besondern Brreignisse keinen Theil genommen 
hatte darüber in Zorn und Neid verfallen war. Jener hinterliess ein schönes An- 
denken und sein reichlicher Lohn war das Leben in der Reihe derjenigen, von de- 
nen es im Kuränverse (Sur. 3. V. 163) heisst: „Es spricht Gott der Gebenedeite 
nnd Erhabene: Und halte ja nicht diejenigen, welche auf Gottes 
Wegen getödtet werden für todt, vielmehr leben sie fort bei 
ihrem Herrn und werden von ihm versorgt;'' unter der Familie 
des Gesandten, unseres hochgeehrten und auserwählten hochwürdigen Propheten, — 
Gott der Erhabene segne und beschütze ihn und seine Familie!— stieg er in der 
Reihe der vergifteten Märtyrer empor zur Stufe des Ausspruches: „Wer bei 



27 

ce 34paBO c hapoM h lUHhapaM y ceoja MJecTa. 4wIh npHnoe- 
je^aoitH OHora BpeMena npHnoBHJe^ajy, ^a je Xaij[H ÜJiöeKH 
öTpoeaH 6ho, ca aaaopa EMHpa h c HeHaeHCTH aoJEO^a pa*' 
AH 3a4o6.BeHe pHJeTKe no6jeA^ h 6jiH3He noMohH «/lajiauiaxH- 
HOBe, KOJH npeM^a HSBaua pa^ocT noKaaHBauie , HnaR ce ja^H« 
jame h HCHaBHi^auie , niTO caM y tomj ocoÖHXOMy ^orai^ajy 
HHJe HHKaKO pa^Ho. Oh ocxaBu JiHJeny ycnoMeHy h H>eroBa 
oÖHaHa n*iaTa jÖHJauie hchbot y pe^j OHHJex , o Kojiuna Kopaa 
(Cyp. 3. p. 163) roBopH: Bejiu Boa ßjiaaoc^^oöJheHii u «F^öu- 
meuu: M.ne^p^u uunommo one sajiipmee^ kojh cy yöuje^ 
HU na uymeeux 6oj/cßix : ohu 6o ceei) jKiiee upu ceojne Po- 
cuofly u OH ce sa H»e öpune , h mei^y oÖHTejbH nocaaHHRa 
BHcoKoqacTHora h H3a6paHora BejieqacTHora üpopoRa, — 
Bhuii&h Bor neKa 6jiarocjiOBH h 6paHH H>era h H>eroBj o6h- 
Te^! — ycne ce oh y pe^y oxpoBaHHJex My^eHMKa na cTynan. 
H3peKe: Tko Hemannymu^i^uommeHMeM uoeune^ maj je My- 
uenuti, H 3a/^o6H BJeKOBHxy cpehy. 



m. Ca/(ypHOB oimc ^htkc na Hapip. 

.Vöo^. — lUmehy 764—766 ro^Hne Xei^pe, (1362— 1364 
Haiuer öpojeiba). Fo^Hne 764 no/^Hrne ce na Bpycy h 3anoBJe- 
4H ce pyMHJbCKOMy 3anoBje4HHKy , ^a Ha oHe Rpajese y^apn h 
i](apcTBo pasiuHpyje. Ilaiiia «/taaauiaxHH Tpe6a.io je , 4a y3Me 



unbefleckter Ehre ^^stodtet wird, der ist eta Märtj.rer^ 
und wurde der ewigen Glückseligkeit theilhaftig. 



UL S a^d n d d ! b's Beschreibung 

der Schlacht an der Marizza. (Bl. 52,r.Z. 4.v.u- — B1.54, v. Z. 8.) 

Einleitung. Ausden Jahren 764-766 der Hid8chra.(|3B2- 1364 der cbrisU. Zeltr.)*) 

Im Jahre 764 d. H. wurde nach Brussa aufgebrochen und den Befehls- 

habern von Rümili befühlen, die Gegenden sich zu unterwerfen und das 

Heich zu erweitern: dem Pascha Laiaschahfn wurde die Eroberunj^ 



*) Vergl. VInc. Bratutti, Chronica dell'origine, e progressi della casa ottomana 
coraposta da Saidhio Turco, tradotta neiritaliano, Vienna 1649. 4^ Parte I. p. 00— 
04> 
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^ >^ *^^ ^^ J^'^ jy^ ^} ^^ ^^? c/*^ 

,^s^^ i-J^ c->y^I jf^sir* c;^yb4> ^ ^j4> e^iVüyU 






▼on Zag^ra und PhilippopoliA aufgetragen, und die übrigen Emire sollten 
ein Jeder nach einer Gegend hin einen Streifxug machen. Während der Sultan 
wieder liber das Meer nach Brnssa zuriickl^ehrte, sammelte Läläschdhin 
gehorsam dem Befehle des Sultans ein Heer und machte mit diesem einen 
Streifiug nach Philippopolis« Da der schwache Tel^kur dem muslimi- 
schen Heere gegenüber nicht Stand halten konnte » so floh er wie eine 
obnmfichtige Ameise vom Schlachtfelde in seine Festung, in der er bela* 
gert wurde. Als er wahrnahm , dass die Belagerung sich in die Länge zie- 
hen würde und das Anstürmen der Glaubenskämpfer zu allgewaltig war, so 
bat er um Gnade, übergab nach einem geschlossenen Vertrag für seine Sicher- 
heit sowubl als die seiner Familie die Schlüssel der Festung und ging mit 
Weib und Kind nach Serbien. Im Anfange des Jahres 765 trat diese neue 
Eroberung hinter dem Schleier der Verborgenheit hervor und als zur Bewa- 
chung der Festung die gehörigen Mittel herbeigeschafft worden waren, wurden 
aus dem Glaubensheere und den Religionskämpfern einige ausgezeichnete Männer 
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3arpy m CE^HaHnono.^ , a ocTaaH EsinpH csaKH 4a yHHun jtor 
y Kojy KpaJHHy. ß^on ce je CyjiTan onex npeRO Mopa nospaTHO 
y Bpycjr , Kojy je o^aöpao 3a npHJecxo^i CBora rocno^CTBa , 
caKjnH «lajiamaxHH, nocjiymaH sanoBHJe^H CyjiTaHOBOJ, BojcKy 
H y^apH III H>OMe na (l^ujmnonojb. HeMoraBuiH o^o^eTH cjLaÖH 
KHe3 MOCJiHMCKoj Bojcu^H^ no6je»se Kao cjiaÖH Atpaa c doJHuiTa 
y CBOJ rpa^, y Kojeaiy ßy^e oßcje^Hyx. Ka^ je bh^ho, 4a ce 
oßcje^Hyhe oTe»e y ^y^Hny h 4a öopi^H 3a Bjepy chjiobhto 
jypHuiajy , damojiH mhjioct h npe^a^e K^yneBe rpa^CKe yro- 
BopHBinH 3a ceöe h cBOJy nopo^Hi;y cnrypnocT, Te o^e ca 
asenoM h ^jei^om y Cpöajy. IIoHeTKOM ro^HHe 765. obo hobo 
3ay3ehe H3a Konpene 3aKpHT0CTH H3CTynH, h noK.iH noTpeöna 
cpe^cTBa sa «lyBaibe rpa/iia npH6aB.x>eHa ÖHJaxy, öy^y Hsmel^y 
BHJepne BOJCKe h 6oJHHKa 3a BJepy HeKH daaMeHHTH Jby^H 
H3a6paHH , ^a ^pase rpa^ , a JlaaaiiiaxHH ce noBpaTH s^paB h 
lUHJeHOM oöoraheH y Je^peHy. 

ilo^mHyRe neejepnujex Cpöojba u uoöje^a AjiajöojpjaKa. — 
Knes 4»HaunonojbCRH , HmenoM Q[>H»iHn , o^ Kora ce h Bapoui 
Ha3Ba9 ÖHJaiue ^Huien CBora o6H4Hora ^onia h npoTJepan hs 
3eMJbe 9 OTHuiao k cpncKomy KHe3y ßficjiory h K04 nbera ce 
noTyjKHO Ha wlaaauiaxHHa, ibeMy npHnoBJe^HO CBOJy necpehy, 
Roja My ce 04 onora ^o^ecH, h 3axTHJeBao noMofa, ^a ce ocseTH 
MycjiHMOM. Ceu sua^y, ^a ce jej^naKO uoKoaefbe h uoKOJiemf 
naetiöa. Tuue ce o^BaacH Moryhn 4^^^^^ » A^ noMorne hh3- 
KOMy HeajepHHRy, norancRa H>eroBa peBHOCT y3RHnH, h oh 

snr Behauptung 4«r\ Festung ausgewählt und L4Usch4hin kehrte wohlbe* 
haken und mit Beute beladen nach Adrianopel zurück. 

Die Erhebung der ungläubigen Serben und der Sieg der 

» Glanbensfahne. 

Der Fürst von Philippopolis , mit Namen Philip pos, nach dem die 
Stadt benannt worden inK, war seines gewohnten Heimathsilzea beraubt und 
aus seinem Lande J^erjagt zum serbischen Fürsten Destipot gegangen, 
hatte sich bei ihm iib'^r LsiMschdhin beklagt, ihm sein Unglück erzählt, 
das ihm von jenem zugestossen war und verlangte jetzt um Hilfe, damit er 
flieh an den Moalimea rächen könne. 

Persischer lalbrersi Alle wissen, dass Gleich und Gleich sich gern gesMt* 

Demnach beeilte sich der mächtige Despot dem niedrigen Ungläubigen Hilfe 
zu leisten, sein Heideneifer kam In volle Wallung und er verständigte sich mit den 
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Königen (^Kralen) von Bosnien, Ungarn und der Walachofl, die Muslimen aus deo 

Gegenden Rumili's zu vertreiben. In kurzer Zeit hatte er eine zahlreiche 

Mannschaft gesammelt und mar^cbirte mit ihr im Jahre 766 auf Adrianopel 

los. Als Laläschahin von dem Anstürmen der Ungläuhigen Kunde erhielt, 
«chickle er eilends Leute zum welterobernden Schah und liess ihm die 
Sachlage melden. Sobald dieser erfahren hatte, aass das Heer der bösen 
Ungläubigen die Linie der Berechnung übersteige ü,nd das Heer von Rumili 
ihm nicht gegenübertreten könne, brach er zum. Kampfe auf und wie 
er im Begriffe war, nach Gallipoli überzusetzen, geruhte er in der Nachbar- 
schaft der Festung Bigha vorüberzuziehen, in der Vermuthnng, dass die ehr- 
und schamlosen Ungläubigen unterwegs eine Weile zogern würden, ehe sie an 
ihren Versammlungsort kämen; bei dieser günstige^ Gelegenheit liess er 
an die Erobemnn: dieser Festung, die eines Hindernisses wegen sogleich nicht ge- 
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<;e ^oroBopH c KpajbeBHMa öocancKHJeM, yrapcKHJeM h BJiam^ 
KHJeM, ^a o/^Tjepajy Myc^HMe h3 pyMHjbCKHJex Kpajeea. 3a 
KpaTKO BpHJeme cKynH oh MaoroöpoJHo jby^CTBO n no^e ui 
w»HMe ro^HHe 766. Ha Je/^penj. Hunt «/lajiamaxHH o naBaau 
HeBJepHHHKOJ rjiac /^oÖHJe, noma.&e 6pme Ay^e k ^oöhthhkj 
CBHJexa IITaxj h o6jaBH my KaKO cxBapH cxoje, Hhm to 
niaxv^osHa/^e, ^a Bojcna sJiHJex HeBJepHHKa npopaHjH Ha^H- 
^a3H H ^a joj PyMH.ibCKa sojcKa nehe 6hth y cxaifcy o^c^exH, 
no/^Hrue ce na 6oj , h Ka^ y Fa^Hnojbe npHJehn Hina^HJauie 
npo^e nope/^ Enre rpa^a, niHcaehn, /^a he HenouiTeHH h öea- 
cpaMHH HCBJepHHi^H HeiuTO Haca nonacHTH, /^ok ce Ha poHHui- 
Ty CKyne. 

Tom cro^HOM opHanKOM .sanoBJe^H oh , jep aayaefee xora 
rpa;!^a pa/^H neRHJex iipenpHjeKa Hemorame y^H^ 3a pyKOM /^a 
no^e, ^a ce hohmc y/^apaxH h ^a ce uixo xpe6a 3a jypHui luxo 
6pace npHopaBjba. 4hm noxpedna sanoBHje/^ ud^ana ÖHJauie» 
^a ce npHBesy aa^e , luxo cy y Aj^HByHKy h raanno-^y cxoja- 
ae, cxane je^aH 4H0 noöje/^oHOCHe Bojcne na aa^e c Hape^öoM 
^a MopcKy cxpany o6paHH. PaxoöopHH Cyaxan oöcHJeJ^aiue c 
ocxaaHJeM 6oJHHU(HMa rpa^ ca Konna. Me^yxHM ^onane IlaiiiH 
JlaaamaxHHy raac, 4a cpncKa BOJCKa ca cbhjcm nanopoM na 
MOcaHMCKy seMJby naiia^a, h 4a ce je xano 6p30 Kao uixo bh- 
coRO Mope BaaoBe 6ai;a h nory6Ha naBaaa oxpoBHHJex Bjexapa 
34paBH noaoifiaj CBHjexa ORymyje , yxaöopnaa ABuje Bac^aHHi^e 
04 Je^pena na pHJei^H MapHii^H h 4a Hepasöopne ocHOBe npoxü 



lingen konnte, Hand anlegen und die Mittel zu ihrer Erstürmung herbeischaffen. 
Als der nothwendig auszuführende Befehl von ihm ergangen war, die In Aidln- 
dschik und Gallipoli stationirten Schiffe herbeizuführen, bestieg sie. ein Theil 
des siegreichen Heeres mit der Weisung die 8eeselte zu beschützen. 

Der kampflustige Sultan belagerte mit den übrigen Kämpfern die Festung 
auf der Landseite. Unterdessen war dem Pascha Laläschahin die. Nachricht zuge« 
kommen, das Heer der Serben wende alle seine Kraft an, um in das muslimi- 
sche Land einzufallen und habe sich so schnell, wie das hohe Meer iluthet und 
das Terderbliche Heranstürmen der Giftwinde die gesunde Constitution der Welt 
ansteckt, zwei Stationen vor Adrianopel am Flusse Marizza gelagert unver- 
nünftige Pläne gegen die Muslimen im Schilde führend. Kaum hatte er in die 
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Einzelnheiten ihrer Stellung vollkommene Einsieht erlangt und erkannt, 
dass das islamische Heer den zehnten Theil der verbiindeten Armee der Un- 
gläubigen betrug, so kam er in die Lage der BestQrzung. Da er auf den Bei- 
stand des von Gott unterstützten 8chäh*s für jetzt nicht hoffen konnte^und einer 
solchen unzähligen Menge gegenüber Stand zu halten schwierig und mühevoll 
war, die Flucht aber zu wählen zu den drückendsten Hauptsünden gehörte 
und wenn sie Schande zur Folge haben sollte, die Ursache sein würde, seine 
Noth noch zu vermehren , so wusste er kein anderes Mittel, als von dem 
Throne des Schöpfers die unsichtbare Hilfe und die, zweifellose f Unter- 
stützung zu erflehen. Nachdem er in Demuth und Niedergeschlagenheit inständig 
um die Vernichtung der Ungläubigen gebeten hatte, berieth er sich mit 
seinen namhaften Emiren, und ihre das Rechte treffenden Gedanken standen 
auf dem Punkte fest, dass man die gnädige Unterstützung des Allmächtigen 
um Beistand anflehen und in dem Vertrauen und der Eintracht fest verharren 

sollte. 

Persischer Ters, 

Wohlauf, lasset uns alle dem Morden weihen^ 

Es soll nicht sein, dass wir die gunstige Gelegenheit dem Feinde lassen ! 
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MocjiHMOM CHyje. Hhm je uo)eAHmi,e no.ioHsaj h»hxob no^nyHO 
yBH/^HO H cno3Hao , ^a HcaamcKa Bojcna ^ecexH ^ho caBeane, 
HeBJepHHHKe BOJcKe hshoch , xoTHJauie s^bojhth. NeMoraBiuH 
ce Ha^aTH noMohH 04 BoroM noMaranora lUaxa, h 6yfl,yhn je 

TeiUKO H Tpy^HO npOTH TOaHKOJ He6pOJeHOJ MJ10»iHHH CTaXH : 

a öjAjhn je je^na o^ najxeaKHx rpexoxa y öjercTBO ce ^axH, h 
Ka^^ 6h cpaMOxy ^OHHJejio yapoKOM nocxajio, 4a my ce nym^a 
jom yMuomn : a oho nesHa^e uixo 6h 4pyro , nero 4a 0/1, npn- 
jecxojba cxBopHxe^eBa HeBH^^HBj noMoh h 6e3^Boj6eHy oo/^- 
nopy H3MoaH, IIomojihbiIih ce cBecp/\HO y noHHSHOcxH h ma- 
aocxH 3a yHHuixeH»e neBJepHHHKo, nocaBJexoBa ce ca CBOJHJeM 
3HaMeHHXHJeM EMHpHMa , H H>HxoBe MHcaH , Koje npaBOMy ce 
^ocjexe , ycxanoBe ce y xoMy , /^a xpeöa npnsBaxH MHJocxPiBy 
noMoh CßaMoryhera h ocxaxH cxa,iHO y Ha/^H h caorH. 

(üjecÄia): ^cxajxe! cBe 4a ce atpxByjeMO yMopcxBylHeK 
He6y/^e xora , 4a mh HenpHJaxe^y ocxaBHMO c^o/^Hy npHanny 
4a nac no6HJe4H ! — 

THJeM MHiii^BeH.eM nao .liy/^OMop^H nocxaBHme MyseHH- 
HXBO Kao Kpyny na CBOJy rjiaBy c o/^JlyKOM , /^a H3ry6e upB h 
»CHBOx, H o/^pe/^e no MoryhxBy CBoJHJexcHaacHjiyneBJepHHHKy 
c HeMHpoM H uixexoM ÄHxoBe HeBJepe o^xHcnyxH h3 HcaaM- 
CKHJex 3eMa.2ba. llo npe^aory My^pHJex cxapjemHna, 6oJHHKa 3a 
Bjepy, 6yfl,e Boi^a na nojby ocoöne xpa6pocxH Xai^H IIji6eKH ca 
CBOJHJeM no^ sanoBHJei^y cxojehHJeivi, 3HaK noöje^e Hocehnjew 

In diesem Gedanken setzten sie sieh wie Meuchelmörder das Martyrer- 
thum als Krone auf das Haapt, mit dem Vorsatz Blut und Leben zu lassen 
und beschlossen nach Maass^^abe ihrer Kräfte die Menge der Ungläubigen 
mit der Unruhe und dem Schaden ihres Unglaubens aus den islamischen 
Ländern zu ciitferneö. Nach dem Vorschlage der einsichtsvollen Obersten der 
Religionskämpfer wurde der Anführer auf dem Felde d«r Tapferkeit Hädschi 
tlbegi mit den unter seinem Befehle stehenden das Anzeichen des Sieges 
tragenden Gefährten voransgeschickf, um über die Bewegungen der Ungläubi- 
gen Kundschaft einzuziehen und über ihre Stellungen dem islamischen Ht^ere 
Bericht zu erstalten. 

Pernischer Vers. 

Es gibt manches Schloss^ für das du keinen öffnenden 
Schlüssel bekommst y bis es von selbst aufgeht, 
Hadschi Ilbegi fasste diesem Spruche gemäss Muth und setzte den 
Renner des Vorhabens in Trab. Als er im schnellen Marsch auf die Menge 

3 
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1..^^^ JU&.! &Ac ^ L-jyJül i^j\M4 jsib jC**£, t-'-oJJU ^jr;'j' ^^^ ;^I^ ^wUr jCiJ 

der verbundelen Ungläubigen losgeruckt kam, sab er, dass jenes furchtbare 
Heer in einer solchen Menge versammelt war^ dass es grössere Wider- 
standskraft besass, als beim Knüpfen und Zusammenbinden die ungeord* 
nelen Haupthaare derselben, und die 8chwärse dieses Heeres schrecklicher war, als 
der unheilvolle Untergang derjenigen, auf die sich Gottes Zorn erstreckt hatte. 
Das islamische Heer war isebntausend Mann stark und dieses gewaltthStIge 
Heer überstieg im Vergleiche su jenem die Stufe des Doppelten. Da Hädschi 
ilbegi den festen Glauben hatte, dass es ihm nicht gelingen würde, einer 
solchen unzähligen verbündeten Macht gegenuberzutreten und er nicht die Kraft 
besass, mit ihr zu kämpfen, jene beträchtliche Truppenzahl aber doch in 
die Flucht schlagen wollte, so wandte er sich zum Flehen an den Thron 
desjenigen, der die Nothdürftigen erhört. Jetzt wurde seinem Innern, 

das eine Oflenbarung empfing, klar, dass das unzählige Heer der Ungläubigen 

durch seine übermässige Stärke verblendet sei und die geringe Anzahl der 

Religionsikämpfer kenne, sieh selbst aber bei der mSchtigenUnterstiitzungseinerWaf- 
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/^yproBHMa nanpe^ nocjian, /^a ce H3BHJecTH o KpeTaibHx ne- 
BJepHHKa H ^a HCJiamcKoj bojci^h o6jaBH, KaKO cToje. 

(IIj e cMa). ÜMa r/^jeKOJa 6paBa, aa Kojy HeMOHeeui KJbjqa, 
^a jy OTBopHui, ^o6hth, ^ok ce caMa neoTBopH. 

Xai^H ILiöeRH no Toj HspeKH ce yajjHaiH, h Hamjepy CBOjy 

HSBpiUHBaTH CTaHe , 4a H3BH4H IDTO XTHJaiUe. HhM 6p3HM 

CTynaH>eM Hanpama mjio^hhh caöpauHJex HeBJepHHKa no^e , 
BH/^H, 4a je Ta CTpaxoBHTa BojcKa Ha tojihko MJioroöpoJHa , 
^a ce je na^pa ÖHjia Behma npoTHBHTH, Hero Ka^ Heype^He 
BJiacH Beaseiu h saBesyjem, h ^a je i^pHHJio BojcRe CTpaiuHuje, 
Hero sjiocpeTHa nponacT OHHJy, na Koje ce paanpocTpHJe 6oae- 
JH rH>eB. McjiaMCKa BOJcKa öpojauie /^eceT xHcyha MOMana , a 
OHa CHJiHa BOJcKa na^Hjiasaiue y cpaBneH^y c obom ^BOjcTpyKo« 
Tbp^o 3HajyhH XsifH ILi6eKH , 4a obojihkoj cjioa^eHoj chjiu 
cynpoTCTaTH Hemoate, h HeHMajyhn cnare, 4a ce iit H»OMe 
ÖHJe, a »ejiehH ony BCJiHKy BojcKy y ÖHJer naTJepaTH : oöpaTH 
ce MOJieH»eM K npHJecxojiy OHora, kojh ycjtHuiaBa noTpeÖHe. 
OH^a ce o6jaBH H»eroBOMy yHyTapH>eM , Koje aa^oÖH OHHTOBa- 
H»e öosKJe y A^ je neöpojena BojcKa neBJepHHHKa aacaHJenjbena 

npCBeJlHKOM CBOJOM CHJIOM, H ^a a03Haje Ma.«H 6pOJ BOJHHKa 

3a Bjepy, Te ^a ce CMaxpa, y3 Moryhy no^nopy cBora opyjKJa 
CTajtHHM noöje^HTeAeM, h ^an h Hoh naniH y pa3nyiiiTeH0CTH 
H 6e36oinTBy , xe ^a je nohy nnjana a A^^J MaMypna* 3axo , 
MHHJame XajgEH UjiöeKu , hhhh ce no.«o»ajy cxBapH npninHJep- 



fen schon für den unbedingten Sieger betrachte, Tag und Nacht in Ausschwei- 
fungen und Gottlosigkeiten versunlien und in der Nacht berauscht und bei 
Tage betäubt sei. »^Deshalb/' meinte Hadschi libfgi , ».erscheint es der Sach- 
lage angemessen, dass wir auf dieses Heer des Irrtbums einen nächtlichen 
Ueberfail nach dem Inhalte des Kur'änverses machen: Wenn euch Gott (^Al^ 
Iah) hilft y so gibt es Niemanden, der euch besiegte* (8ur. 3. V. Id4) 
Sogleich munterte er seine Gefährten und Begleiter zum Kampfe und zur 
Ausloscbnng der Faci^el des Unglaubens und Irrtbums auf, yertheilte seine 
Leute nach vier Seiten und schickte sie dahin. Als in der Mitte der Nacht 
das feindliche Heer zum Theii im Schlafe lag, zum Theil sich zu Wein 
und Braten hinneigte, nahm das abbasidische Meer die Fahne der dunkeln 
Nacht zum Vortrab des siegreichen Heeres und liei^s unterstützt von der 

hohen schützenden Gewalt der nächtlichen Himmelsschaaren von allen Seiten 

das grauenerregende Geschrei, das Zeichen des Tages der Auferstehung, laut 

werden und Trommeln, Trompeten und icnarrende Musikinslramente mit dem 

3* 



36 

^l^y (^ ^L'^ *^'^ ^'b^ U^l? <2;V^ $>dy u V^ u«ir^ J«^ S-^^j' ^*^ 
isJÄ^y ^ ^jT^ ^^ ^jj y^JviJUyb Äi]^juo J^l s*!^^' viJUd^Jb; y^ckiija. CJJl^ 



Kufe': Iia iläha illa*114ha (es ist kein GoU ausser Allah) und dism 
Alläpiu Akhar (Allah ist der Grosste) ertönen» wodurch sie den Herzen 
der Ungläubigen grosse Angst einjagten nnd dies elben i^erwirrt und bestörtst mach- 
ten. Als das unzählige Heer der Verbündeten von allen Seiten die Trompeten 
und Pfeifen vernahm, zerstreiHe es sich in Angst und Furcht in der fin- 
stern Nacht: einige todteten die andern und bedeckten sie mit Blut und 
Staub; diejenigen Betäubten, welche in der grauenvollen Bestürzung herum* 
irrten und nicht kämpfen konnten, waren Brennholz für das Kampffeuer und 
die Unglückseligen^ die wie die Hausthiere von ihrem Lager aufgeschreckt ans 
dem Kampfgetümmel fortzufliehen sich beeilten und aus dem Feuer der 
Gewalt wie der heftigwehende Wind fortilohen, stürzten in den Fluss Marit- 
za und sanken im Wasser unter. Andere wiederum verloren aus Furcht 
vor den flinken Religionskämpfern den Mut h, entfernten sich von dem 
schrecklichen Kampfplatze und versteckten sich jeder in einen Winkel. Diese 
Ebene heisst heute Sirf Sindjghy (die Niederlage der Serben). 
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HO , 4a uaBaauMO na s^ÖAyifeuy ry BojcKy y Hofen no HspeKU 
Kopana : Aho jom ^juiux uo^Koene : on^a nejna nuKoea , koju 
6u Bac cßjia^ao. (Cyp. 3* p. 154) j^ha oxpa6pH CBOJe ^pyroee 
H npaTHoi^e, 4a ce 6iä]y 11 yxpHy jiyn HeBJepe u ßjiy^a, paa- 
4iijeaH cBOJe Jbyfl^e na nexHpH CTpane h noma^e jHx Tamo. 
4hm y fno hoIih HenpHJaTe^cKa BOjcKa cTpaHOM y ch j jiemauie, 
cTpaHOM BHHO H neMeHKy Tpaaiauie , yzue a66acH4CKa BojcKa 
sacTaBj TaMHe HohH , 4a npe4 no6je40HocHOM bojckom 6 j4e , 
Te noMO^ena bhcokom aaiuTHTOM MohH HohHHJex neöecRHJex 
MeTa noBHRa ca CBHJex CTpana crpaxoBHTOM bhkom, 3HaKOM 
4HeBa ycKpcHyha, aaöyÖHba öyöiteBH, aaxpyÖH Tpy6jba]iia h 
aanniuTH HHHJeM nHiuTa^^KaMa ^ a daypjiHKa ,,wla H.«ax najiaa- 
aax" (Hema Bora 40 Aaaaxa) h „Ajiaaxy AKÖap" (Aajiax je naj- 
BehH) , HHMe BejiHKy nJiaxocT HeBJepHHKom y cpi^a yxjepame , 
Bbe 3aMeToiiie h y 4peceAe JHx 6ai](Huie. Ka4 neöpoJHa BojcKa 
caBeSHa ca cBHJex cxpana canyje xpyöjie h CBHpaae, paaacne 
ce 04 njiaxohe h cxpaxa no TainHoj hoKh h je4HH 4pyre MopH* 
uie H noKpHiue je KpB.i»y h npaiuHHOM. Ohh MaMypibaij(H, ko- 
JH cy y rposoBHTOM 4pecejby xyMapaatt, HeMoryfeM ce 6hth, 6h- 
jiH cy 4pBa na 6ojhh oran» , a ohh HecpeTH»aij(H , uitoho , Kao 
40Malia »HBOTHH>a Ha jieatajy nonjiauieHa, c 6oJHor npomehaja 
no6jehH rjie4axy, h h3 Baxpe chjiobhtc, Kao 6ypHH BHxap 
HdaHTaxy, nona4ame y pnjeKy Mapnuty Hy4aBHme ce y bo- 
4H. 4py^^ onexa Haryonme cpi^e 04 cxpaxa 6p3HJex paxo6o- 
pau^a 3a Bjepy, y4ajbHuie ce ca cxpaxoBHxora 6oJHuixa h 



Tiirkiüclie HI er He. 

Als in jener Nacht der Kampf Qgegen die Ungläubigen den Mus- 
limen als GnadeJ zu Theil wurde 
So floh (^von jenen) ein jeder nach einem Ufer, 
Wie die beherzten und flinken Religionskämpfer 
Diese Sachlage erkannten. 
Dankten sie der göttlichen Allmacht 
Und erhielten reichliche Wohlthaten, 
Hügel Getödteter sah man emporsteigen; 
Es füllte sich die Ebene mit einem Strom voll Blut, 
Die Muslimen hatten sich gerächt 
Und was ihr Schwert übrig Hess gefesselt: 
Wie ungeheuer viele Kleider, Pferde, Sattel und Z'igel^ 
Geräthe von Perlmutter^ Gold und Schmfick 
Kamen in die Hand der Religionskämpfer 
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Und wurden die Ursache des Glanzes für das Land des Glaubens. 

Nun begab sich Hddschi llbegi und sein Heer 

Voller hust und Freude auf den Weg 

Und als sie sich wieder mit Läldschähm vereinigt hatten, 

So freute sich das ganze Glaubensheer in Wirklichkeit, 

Viel Lust genoss das Heer und der Emir^ 

Und sie statteten dafür Gott reichlichen Dank ab. 



-«h«i- 
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caKpHiue ce ceaKu y k^t. Ta paBHHi^a ce 30Be 4aHac Cap^ 
CHH^HrH (EIponacT cpncRa). 

(n j e c M a) : ,,Ka/^ y ohoj Hohn 6oj (npoTH neBJepHHi^HMa» 
MycjiHMOM Kao mh.ioct) y ^ho na^e : 6jc3RaTiie (04 oHHJex) csaKH 
K je^Home öpHJery. Ka/t cpnaHH h xHTpH 6ojhhi](h aa Bjepy ry 
CTBap jBH^Hnie , aaxBajiHuie 6o»ijeuy CBeMoryhTBy h sa^oÖH- 
me o6HjiHa ^odpoMHHCTBa. B^emyjbn,ii 04 MpTsai^a ce no^- 
rome , a paBHHi^a ce nanyHH pHJeKOM 0,4 KpBH. Mocjihmh ce 
ocBeTHuie , H cn jTauie uito jhm Man noiuTe/^H ; tojihko mjio- 
SRTBO xa^BHHa , KOHba , ce/^a^a h ya^a , nocy/^a o/^ öhwB jpa , 3Jia- 
Ta H HaKHTa na^e y pjRe öoJHHKa 3a Bjepy h nocra yapoKom 
CBJeTJiocTH aa semjby BHJepny. Ca^ ce yuyTu XavH lIjt6eKH h 
]i»eroBa BojcKa nyna pa^ocTH h Becejba na Tpar , h cacTaBiuH 
ce oneTa c «lajiamaxHHOM , oöpa^OBa ce y hcthhj i^HJejia bh- 
jepHa BOJCKa. Hyno ce pa^ocTH najmHBa BojcKa h Emhp, h ^a- 
^onie saTO Bory Be.iHKy xBa^y ! * 

npeM^a OBB pHJeTKa noöje^a h no6jiH»(H»a nosi oh , Koja 
Xa^H HjiöcKHy ^oifa^e, ysMAomu o^noiHHaK h no/^BocTpjHH 
Bece«abe : to HanpoTH m ibe ce «^ajtauiaxHH pa3Ty»(H h 04 neHS- 
MHJepHe HCHaBHCTH cpi^e my ce canejto h osKajiocTHJio, jep hh- 
je H OH ycnjexoM OKpyibeHO fljeAo H3BecTH npHnoMorao, xe 
cy Hac H3BHJecTHaH noBJecTHHHapH , ^a je ohh jiaB na 6ojhiu- 
Ty H rjtacoBHTH jyHaK 3a cTBap Bjepe no naBpRaiby «laaama- 
xHHOBy OTpoBHHM nnheM y Kyhy pa36Jly/^e nocaan« 



Wenn auch dieser seltene 8ieg und die nahe Unlerslülzun^, welche dem 
Hadschi Ilbegi zu Theü geworden war» das Mittel zur Veranlassung der 
Verdoppelung der Freuden ward, so wurde hingegen Laläschahin darüber 
betrübt und aus übermässigem iVeid herzbeengt und traurig, weil er an der 
mit Erfolg gekrönten That keinen Antheil gehabt hatte. Die Ueberlieferer 
der geschichtlichen Nachrichten haben berichtet, dass jener Lowe des Kampf- 
platzes und berühmte Held für die Hache der Religion auf Lalaschahin's 
Anstiften durch ein vergiftetes Getränk in das Haus der Wonne (d. i. die 
jenseitige Welt) geschickt wurde. 



H»- 
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Schlacht auf der Ebene Eosowa.*) 

Neschifs Bericht. BK 80, r. Z. 6. bis Bl. 93, r. Z. 7. 

a) Stellung der llnglSsbigen. 

Es wird überliefert, dass der Tekkur Lazar veriiommeii hatte, der 
Khunki4r (Murad*s I. ausschliesslicher Beiname) wende sich mit seiner Heeres- 
macht nach der Ebene von Phiiippopolis. Darüber gerleth er in Zornesfeuer 
und sprach: „4ch^ leider habe ich mir den Tiger plötzlich aufgeschreckt, den 
Löwen aufgeweckt, bin der schlafenden Schlange auf den Schweif getreten 
und habe dem Wolf den Stein hingeworfen : so habe ich mir dieses Uebel auf 
mein Haupt gekauft, aber die zu späte Heue hilft nichts, was soll man jetzt 






') VergK Leiinclavil historia MuAulmana Turcoruni, Krancof. 1591. fol., p. 278 — p. 30*J. 
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Boj Ha KocoBy. 

UeuipHesa npHnoBHJecT. 

1) ITocTaBjbeibe HeB|epHHHKO. 

Kasyjy, ^a ce je Kuea «/laaap, padynHJeBuiH oöpahaj Koh- 
Hapa (to je csar^aibu npH^jesaK MypaTa I.) ca cbojom boj- 
CKOM npama «HjiHnono^BCROM uojby , Bejie o^ jbyTHna 
padjapHO u yaiuHRHyo: „ä£aaH6o»se caM eBO Haje/^aeiiyT THrpa 
nonaaiuHO ; jiaBa npo6y^HO ; CTao casi cnehoj ryJH na pen h 
6ai;Ho caM ce RameHOM Ha BjRa ! Eto TaRO cani RaByRao sjio 
Ha CBojy raaBj ! Eae npeRacHO Kaja&e nenoinajRe HHiuTa , Te 
TaRO lUTO caM HHHehH? O^ ca^a neiia ^pyrora naHuna, nero 
4a ce 40 cmpTH 6HJeM0 h 6opHAio!'' Ka^ HeBJepuHi^H, rojh 
cy no^ H>eroBOM pyRom , y Ta6op na^oiue , h oro H»era ce 
caBjnHuie , paaacia oh nocjiaaMRe obojiuiuhhm öanoM h rhc- 
30B0M, roBopehH: „TypHHH ce je ca^a na Mene no^Hrao BeJtH« 
ROM BojcROM : a ja caM 6e3 noMohn h no^nope ! Aro MHHe^bJ^ere 
y noMoh : oho hhth hy ja, hhth hexe bh irhbh ocTaTH !^' Ha to 
My ce npH^p jaie : H>eroB ser ByR , ^^MHTpnje Bojhhob chh, h 
RHea öocancRH, Capyha KyM. y RpaTRo «laaap Ha CBe neBJep- 
HHRe noiua«abe Ay^e, rojh he aa noMok mo^hth. Ha to My ^ol^y 
BOJcRe Ha BaaiuRe, yrapcRe (04 Henyxa), Ap6aHHJe, Byrap- 
CRe H H>eMaHRe na noMoh y tojihrom 6pojy , ^a TaROBor bojhh- 
cTsa OA oHor BpeMena HHRa4 BHme hh 6hjio HHJe. Kaayjy ^a 

tbttn ? Freilicli ist kein anderes Mittel übrig geblieben» als bissttm Tode* zu 
kämpfen und su streiten.^ Als sieb die unter seinem Befehle stehenden Ungläu* 
bigen gelagert und bei ihm versammelt hatten» schickte er an die in der 
Umgegend ivohnenden Grossbane und Tekkure mit den Worten Gesandte : 
^er Türke ist jetit mit grossen Heeresmassen gegen mich ausgesogen ; 
ich bin ohne Hilfe und Beistand : wenn ihr mir nicht helfet » so lässt er weder 
mich noch euch am Leben.'^ Darauf stiessen eu ihm sein Eidam Wilk (Wuk 
Brankovie), Demetrius» der 8ohn Woiod's und der Tekkur von Bosnien» 
Sarutscha Komi*); kurs Lasar hatte an alle Ungläubigen Leute geschickt» die 
um Hilfe gegen den Türken bitten sollten. Jetzt kamen ihm Heere aus der Wa- 
lachei» Ungarn» Böhmen, Albanien» Bulgarien und Deutschland zu Hilfe» in 
einer Weise, dass eine solche Versammlung seitdem nie mehr stattgefui^den 
hat : nach der Ueberlieferung waren es gegen öOO,0(M) Mann. 



*) \erg\, Leunciavii bUtoria, p. 278. „Joannes flavu«'*. 
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A 






In dem Lande des Fürsten Lazar ^iebt es zwei Flüsse, den einen 
nennt man Gross-Morava , den andern Klein-MorAva, der letzte liegt diesseits, 
der grosse jenseits, wenn sie übertreten, kann kein Vogel darüber hinweg 
fliegen. Die Entfernung van einander beträgt fü^ ein in Trab gebendes Pferd 
zwei Tage. Der Fürst Lazar und sein verbündetes Heer hatten sich am Ufer 
des grossen Moräva gelagert. 

b) Eroberang Ton SehehrkoL 

Man hat erzählt, dass zu jener Zeit, als 'Ali Pascha das Land des 
Susmanos genommen halte, Sehehrkoi ein hohes festes Hchloss desselben 
Fürsten war, an der Grenze des Gebietes des serbischen Fürsten Lazar, — 
hinter ihm war Gebirg, vor' ihm lauter Schilfrohr — dasselbe halte 
bereits der Pascha hoher Kenntniss und erhabenen Muthes genommen. 

Jetzt gab Lazar dem Dimitri , dem 8ohne Woind*s, cinUner, mildern er 
marschiren sollte, um das Schloss Sehehrkoi den Türken zu enlreissen. Di- 
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JHX ce je ry cauiJio 40 500,000 ivioMaKa. — y sgmjlh KHeaa Asl- 
aapa cy A^HJe pHJeKe, o^ kojhx ce je^na 30Be BejiHKa Mo- 
pasa, a Apyra majia Mopasa, OBa je c oey a ona je c ony cTpa- 
uy ; a Ka^ usAHJy HeMoaie JHx hh nTHi^a 4a npejiexH. Je^na je 
OA Apjre xaKO ^aaeRO^ ^a Ka^ koh» KacoM Tpnn HMa a^hjq 
Bac/^aHHi;e. — Knea «/laaap h caBeana mj BojcRa na/^uj na^ 
BejiHKOM MopaBOM. 

2) BHTKa KOA lUexepKOJa. 

Kasyje ce , ^a je y ohh nap , Ka^ je AaH Ilama s^jAjby 
lÜHuiMaHOBy OTeo» lÜexepKoj 6ho bhcokh jaKH rpa^ hctof 
lUHuiMaHa Ha mei^aiuy cpncKor Kueaa «^aae. Ha cTpa»H>oj 
CTpaHH je ÖHjia cTpMen, a ua npe/^H^oj MO^Bap. OBaj rpa^ je 
BejiejMHH H BucoKOcpnaHH Ilauia Beh 6ho OTeo. 

Ajih yinax ^a^i^e «laaap Bojhhobj cuuy ^^MHxpHJH BOJcRy, 4a 
III ibOM TaMO xpjiH H lUexepRojcRj rpa^HHj 04 TypaRa cnaoM 
noBpaTH. OBaj ^HMHtpHJe ÖHJame cpnaHH h ]^ei^epHH ]fteBJepHHR, 
04 Rojera ce npHHaao , 4a he caM caivii^aT ca ^eceT xHjba/^a mo- 
MaRa y 6op6y ce. ynyuixaT. ^^MHTpHJe ^aRjte ycje^ne cBora 
KOii>a H no^e ca H»eRO^HHHHOM CBOJHJex Ay^n na lUexepROJ. 

HcBJepHHRe , ROJH cy y rpa^y ocTajiH 6iiah , npe^oÖHJe 
na cBojy pyRy, na My ohh npe^a^y rpa^ IIIexepRoj. Hctom 
üa^Hiiiax TO aany , xa h ^a^e BOJCRy 04 ^ecex xH^x^a^a MOMa- 
Ka JaxiuHÖery , AjHHÖery Cyöainn h Capynn JlaiuH , h lUHJby- 

mitri war ein beherzter • und tollkühner Ungläubiger, von dem die Sage ging, 
daas er es allein mil sehntausend Mann im Kampfe aufnehme. Dimitri bestieg 
sein Boss und sog mit einigen seiner Leute auf Schehrkoi los. 

Die Ungläubigen , welche sich in dem Schlosse befanden , brachte er 
auf seine Seite und sie übergaben ihm das Schloss Schehrköi. Kaum hatte der 
Padischah davon gehört, als er dem Jachschibeg, dem Subaschi Ainebeg und dem 
Pascha Sarudscha ein Heer von zehntausend Mann «rab. Indem er sie nach 
Schehrköi schickte , sprach er zu Jachschibeg : »Geh' und bringe mir die 
Ungläubigen von Schehrköi und der Umgegend hieher , dem Osmanen darf das 
Land nicht strejtig gemacht werden ! Wenn du mit dem feindlichen Heere 
zusammenkommst, so suche ein Zusammentreffen zum Kampf, damit du des- 
selben schnell Herr werdest". Jachschibeg marschirte sogleich mit seinen 
10000 Mann auf Schehrköi los. Er näherte sieh diesem Schlosse. Vorher 

war der Schwiegersohn Lazars hier angekommen und als er hörte, dass 

Jachschibeg heraukonim^n würde^ entsetzte er sogleich das Schloss Schehrköi 
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und Beratorte es, verwüstete die Stadt und floh in aller Eile mit den Einwoh- 
nern hinwen^. Jaehschibeg gab davon dem Khonkiar Nachriebt und meldete ihm 
mit den Worten die Sachlage: ^^Der Ungläubige ist geflohen, soll ich ihm 
nachsetzen, was befiehlst du?^ Khonl^iär gestattete ihm aber die Verfolgung 
des Ungläubigen nicht und befahl ihm: »Komm und kehre su mir suriick!** 
Darauf kehrte Jachschibeg surück und vereinigte sich wieder mit dem Khonkiar. 



e) Berathnng des Ffirstea Lasar xHin Kampfe. 

Es wird berichtet , dass Lazar alle Ungläubigen um sieh vcrsamnielt 
hatte, um sich mit ihnen au berathschlagen, was man mit den Türken thun solle. 
Einige meinten: „Wir wollen uns mit ihnen schlagen'' andere riethen zum 
Frieden, andere wiederum ford<ii'ten zum Aufbruche gegen sie und zu ihrer De* 
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hn JHX Ha UlexepKoj, pene JaKuiHÖery : ,J/Iah , Te mh ^OBe/^H 
HeBJepHHRe H3 ÜlexepRoja h one OKOJiHHe OBamo; c OcMan- 
aH|aMa HecMHJe hhtko 3a ouy semjby 4a ce 6opH ! Ako ce cjko- 
6uui ca ^yiiiM aHCKOM bojckoal , a th ce m ibOMe no6uj , /^a y 
6p3o HeajepHHKe caBaa^aui.'" 

JaRuiHÖer jsivie y^^Jb cBOJHJex ^ecer xH^a^a MomaKa h 
ynyTH ce na EUexepKoj. Beh ce npH6.fHsao ÖHJaiue rpa^y. — 
O^npHJe naRO na^oiuao ÖHJame 3eT «/lasapes OBasio, aaH 
uBfl, caciyma , 4a je JaRiuHÖer 6jiusy , ocTdBH TaRHJa rpa^ 
IIIexepKoj H pasopH ra , onycTOiiiH Bapoiu u yTene iuto 6paRe 
Moraiiie ca CTaHOBHHi^HMa o^aTae. JaRuiHÖer o Tome HSBHJecTH 
KoHsapa h oöjasH uy RaRO CTBapn CTOje oBHJeoi pHJeHMa : »»He- 
BJepHHRJe no6jerao, öhjih ra nporoHHO, iuto 3anoBHJe4ajii?'' 
Aab T&y KoH4ap He^osBoaH , 4a nporoHH neBJepHHBe, eero my 
^ sanoBJe^H : ^^O^h h BpaTH ce r nieHH !'^ Ha to ce noBpaTH Ja- 
RiuH^er H caje^HHH ce oncT ca KoHHapoM« 

3) CaBJeTOBaHbe Knesa Jlasapa iipe^^ öiiTKy* 

Kasyjy , Ra^ je Jla3ap cBe HeBJepuHRe oro ce6e caKynHO 
H ui HbHMa ce ^oroBapao , iuto 4a ce jhhhh c T ypi^Hiiia , 4a 
cy HeRH Mjaau: „Aj^e, 4a ce lu H>HMa uoTyneMo"! a ^pyru 
4a cy Ha MHp HaroBapajiH , a oneT eeRH, 4a ce no^urny yAUJb 
na TypMHHa h 4a ra noRope, a ApyrH 4a cy roBopu^u: „Xo- 
heMO 4a OB4Je noHeRamo, Te 4a my nony^HiMio mup!'* — Ha 

mülliigung auf, andere noch sagten: „Wir wollen hier bleiben und ihnen den 
Frieden antragen". ZuleUt nahmen noch andere ihren Glauben zum Deckmantel 
und sprachen; „Nachdem sich ein so grosses Heer versammelt hat, so wfire 
«s ein eitles und thorichtes Gerede, wenn man von dem Ablassen der Feind- 
seligkeiten sprechen wollte". Somit beschlossen sie einstimmig zu kämpfen. 
Ein verständiger Feldherr unter ihnen sprach : „Es ist ganz recht , dass wir 
den Kampf nicht aufschieben, sondern so schnell wie möglich dazu eilen, mit 
dem Feinde in offenen Kampf zu treten : denn die Macht der Türken wächst 
aümälig; und bleibt unser Heer lässig, so wird es sich immer mehr und mehr 
vermindern. Die Türken sind nun aber listige Leute, der Kampf ist für 
sie eine leichte Sache, weil sie sich darauf verstehen: unsere Rüstungen und 
Waffen können uns also dabei gar nicht als Hilfe und Beistand dienen. Zuerst 
wollen wir einen Gesandten schicken, der gehen und Muräds Absicht auskund- 
schaften, sowie sich um die Stellung seines Heeres erkundigen mag — 
er soll kommen und uns davon Nachricht geben : wir wollen dem Türken ent- 
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gegen ziehen, ihn in einen Engpass drängen, ihm die Wege abschneiden 
und — wenn er keinen Mann herausfuhren kann, so schlagen wir ihn!" Lazar 
billigte diesen Vorschlag:, brach sogleich auf, lagerte sich auf dem diesseiti- 
gen Ufer des Ulu Moräva (d. i. des grossen Moräva) und schickte an Mu- 
rad Khonkiar einen Gesandten. 

d) Sultan Hiiräd Ghäzi bricht Ton Philippopolis naeh 

Ikhtimäii aot 

Bs wird erzählt: Mnrad Khonkiar war von Philippopolis aufgebro- 
chen und lagerte sich am dritten Tage in der Ebene von Ikhtimän ; drei 
Tage blieb er dort. Der Tekknr Siradsch stiess hier mit seinem Heere zu ihm* 
Da theilt sich der Weg nach zwei Richtungen. Ein Weg geht rechts nach 
Sofia, stosst auf einen Bergabhang und kommt bei Schehrköi wieder heraus; 
der andere Weg geht links und führt nach Hitsche, wo viele Gewässer vor- 
überfliessen. Der Khonkiar rief einige von den Leuten des Tekkur Siradsch zu sich 
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noT.ieTKy ^PJ^h j3My HBAmay Bjepe . h peKHy : „Ka^ ce je ca- 
6paaa To.iHKa BOJcKa, 6hao 6h ay^o h H3npa3HO 6^e6eTaibe 
^SL ce cTane roBopHTH o ^oKHHyhy HenpHjaTe^BCTBa !*' H TaKO 
jeAHOfl,yniHO saKJbyqe , ^a Tpeöa asl ce noÖHJy. üaMeTaH je^an 
BOJBo^a H3Me^y khx roBopaiue : „IlocBe je npaBO, ^a Heo^jia- 
afiemo 6op6e , Hero /^a ce idto öpace na «by ^anio , h c nenpH- 
jaTe^em y OHHxy ÖHXKy y^apHMO, jep cHJia TypcKa noMajio 
pacTe , H aKO Hauia BOJCKa ocTaHe öesnocjiena , a oHa he ce 
CBe Befama Te BefaMa yMa^aBaTH. Typu^H cy naKO xaniHiuHH 
jbyfl,u ; 6op6a je sa H»Hja aaKH nocao , jep ce y to /^oöpo pasy- 
MHJy , a HaiuH oKJionH h opyasje Hemory HaM y TOMy sa HHKa- 
KOBy noMoh HH ^o/^^opy 6hth. HajnpHJe /^a o^npaBHMO noc- 
viaHHKa^ 4a o^e na hsbh/^h nawjepy MypaTosy h HeK rjie4a 
KaKO my BojcKa ctojhj nan OH^a neKa a^^^ h o Tome Hain raac 
^OHece , Te heMO no tom Ha Typ4HHa ce no^HrnyTH , y KJia- 
H>ai; ra yTHcnyTH, nyTeBe My noo^pesHBaTH, h Ra^ HeysMorne 
HSBecTH HH MOMKa , OHy^a heMO] ra noTybn l" «/lasap nonpHMH 
OBaj npe^jior , no/^nrne ce o^max , yTaöopn ce na OBoj CTpann 
BeaHKeMopaBe h nomajbe.na Mypar Konnapa CBOje noRjiHcape. 

4) CyjiTaH MypaT FasH no^RrHe ce o^ 4»HJiHnono^a npama ÜKTHMany« 

Kasyje ce, 4a je MypaT, nojia3ehH H3 OE^njinnonoxa , Tpe- 
hH A^u nao na ÜRTHMaHCKy paBHHi^y , h OH/^je Tp» ^hh npo- 
6opaBHo. CnpaHRH RHe3 ca cbojom My ce bojcrom OB/^je npn- 

und sprach : Diesen Ort kennt ihr ja am allerbesten^ welcher Weg ist am leich- 
testen zu passiren ?'' Alle erwiederten : „Es ist nur gerathen, auf der linken 
8eite zu gehen , die Rechte ist wegen des Bergabhanges nicht zu passiren;" 
alle welche diese Wege kannten, gaben dasselbe Gutachten ab. Als diess der 
Khonkiar horte, cntschloss er sich dafiir, brach auf und lagerte am dritten 
Tage in der Ebene 'Ali 'addin , wo er zwei Tage verweilte. Den Morgen dar- 
auf stiess der Tekknr von Gustendil mit seinem Heere zum Khonkiar. £r war 
dem Sultan Murad sehr aufrichtig ergehen, der ihn zum Fuhrer des Heeres 
wählte. In wenigen Tagen kam Sultan Murad nach Hitsche. Gustendil"^) 
hatte früher erfahren, dass der Khonkiar in sein Gebiet kommen würde; dessbalb 
hatte er hier unzählige Geschenke zur Bewirthung herbeischaffen und ^r ihn 
sehr viele Annehmlichkeiten vorbereiten lassen, so dass dieselben dem Feldlager wie 
Milch und Honig in Strömen flössen. Alle Tekkure des Bezirkes kamen herbei und 
vereinigten sich mit dem Khonkiar. Von hier brach er weiter auf und nachdem er 



*) Der Tekkur von Gustendil hless ConstantiD. 
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sieb zu Ulaowa g^elagert hatte, sprach er zu Ali Pascha: ^Wir brauchen 
einen Menschen , der uns vorausgehe und über die Stellung der Ungläubigen 
Kundschaft einziehe, damit wir wissen, was wir zu Ihun haben. '^ 

e) Aafbrneh Ewreiio«beg GMsrs^ am über die Stellnng; der UnglSu- 

bigen Rundsehaft einzaiieheii. 

Bs wird berichtet: AU der Khonkiär einen Mann verlangte, der 
über die Stellung der UnglSubigen Kundschaft einziehen sollte, küsste Uftdschi 
Kwrenos Ghäzi vor dem Khonkiär die £rde und sprach: y^Wenn du mir 
deinem Knechte befiehlst , so werde ich geb«n und mit Gottes Hilfe jene 
Angelegenheit ausnihren.'' Der Khonkidr erwiederte darauf: „Du weisst sie 
als bewährter K&inpe auf diesem Gränzgebiete am besten durchzuführen» Geh*!^ 
Darauf brach fiwrenos Gh4zi mit vierzig Mann nach der Festung Uskub auf und 
machte unverhofft kommend einige zu Gefangenen, welche er dem Khonkiar 
brachte. Der Khonkiftr lobte dafiir den Bwrenosbeg Gh&zi sehr. 



49 

ApyacH. O^OBy/^ na A^nje CTpane ce nyT ynpaßjba* Je^HHiu ce 
H^e ^ecHO Ha Co<&HJy9 h Taj bo^h Ha CTpuieH h H3Jia3H koa 
IIIexepRoja y paBHo ; ^pyrnnte ce nyTem y^apa «^Hjeso , h Ta| 
Bo^H K ÜJiHvaMa , r^je cHjiHe so^e npoTHHy. KoHHap 403Ba ne- 
KOJiHKO wby^H cHpaHKor KHesa k ceÖH h pene jhm : ,,Bu snaTe 
OBa MJecTa Haj6o^e; kojhm ce hh/^h nyTCM Haj^ar^e npohit 
Mome ?" Cbh my o/^roBope : „HajcnrypHHJe je anjeBOM cTpaHOM 
npojiasHTH , ^ecHOM ce CTpanoM nenpoxo^H c6or cTpMor 6pH- 
jera/' Cbh, KOJHiua cy th nyTeBH 6hjih no3HaTH hcto H3ja^ 
BHuie. HyBuiH to Konnap, o^aynH ce sa xaj nyx, ^nrne ce, h 
TpehH ce ^an yraöopH Ha Ajia^HHCROj paBHm](H , rAJe ce je ^Ba 
4aHa o^Mapao. 

JyxpoM Ha TO na/^o^e ^HCxen/^HacKH RHe3 ca cbojom boj^ 
CKOBi KoHHapy. Oh ÖHJame CyaTan MypaTy nocBe o/^an, 
H saTO ra oBaj bojci](h sa nyTOKasi^a o^aöpa. 3a THJeM a^%b 
CyjiTaH MypaT y HeROJiHRo ^hh r HaHi^aMa. PncTeH^H^ sna* 
^Hjame, ^a v^ojiasH Konnap, Te npHÖaBH sa H»era Heöpojene 
^apoBe, c ROJHM 4a ra nonacTH; h npnnpaBH MJiore yro^no- 
CTH , Roje oB^je Rao M.iHJeRo H Me^ TeROM Tei^HJaxy. Cbh rhc- 
aeBU OROJiHiuHH npH^oliy, h cjioiRe ce c KoniapoM. O^aBJie 
ce Rpene ^a^e h yTadopHsniH ce y yjiHOBH peRue Ajih Ila- 
niH : ,,Tpe6aM0 HOBJeRa , rojh he Hhn npe^ nama m hsbh^hth 
RaRO HeBJepHHi](H CTOje , 4a MoaRemo 3a thjcm snaTH , hito 4a 
pa^HMO/' 



f) Sulti^B Harftd kommt laeh Kara-Thonlu oad empfangt hier den 

Ciesaadtea Laiar^s. 

Es wird erzählt, dass Muräd Khonkiar von Dluowa aufbrach 
und wie er nach Kara-Thonlu gekommen war, sich dort einige^Zeit aufhielt Da 
kam 10 ihm der Gesandte Lasar's. Der Sinn seiner Botschaft war folgen- 
der: „Siehe, ich bin bereit snm Kampfe: hätte der Kriegstross seit drei 
^Monaten kommen sollen, so soll er nur kommen, wenn er männlich gesinnt 
ist; wir wollen zusamraenstreiten — kommt er nicht, sosoll er auf alles gefasst 
sein: ich bin gernstet; da der Sultan sich alle Tage unaufhaltsam mit Jagd be- 
schäftigt, bin ich jetzt grade umsonst gekommen. Wenn er es für gleichgültig 
hält , so lässt er uns eben Zeit.** Als der Khonkiar diese Rede hörte, wurde er 
auf den Gesandten erzürnt und sprach: »Wenn es erlaubt wäre, den Gesandten 
BUtödten, so hätte ich dich sogleich getodtet! Wenn ein Ungläubiger wie du 
da so thoricht schwätzt, was ist es Wunder dann ? Hat er doch das Schwert 

des Isldm noch nicht gefühlt? Derjenige, welcher noch keinen Backensireich 

4 
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JJ^JU^IS jjö^'^yjk^. ^yJU-«^ 

ojI iül^ J;x« ^x«j vV-ij «^311 t^ c^ja-j *Aij.y^ äIvsv o-'J/^i? 

^y^jl w^^l c:^^ Ul ^*y"iJ ^_5wr «ifä. «^^ (.^jj ö/^ jOk».' u, Ai»^ 

s.ii ^.syCiJ i^jly&. _^ iJjklj j^jJö) (.j.^^ c!J«Lo (jwjs^ j^I ^s>^ '-r''H' 
.^»>;13 <xil;Ai» ,_^te cluA^ i^J^'^ A;;«^ äULUc dÜ! e^j^j] t]^jM. 

er^^jy (j^Jl^j »^ ^ILL:.!! i^^Li^ ^i>;<>oy <u> jjjywl e-^*3jy '^jy .u59^' 
Äi^l^ ^ jij^\ ^sh\ u-?jül w-->lLa^ x^jl ^^1^ cA?.^*"' Jr^ i^^^ Ä^ J5I 

^jTjli jjjr^l v^JoJ^ty jl ä1^^ ÄJ LiAAj! ^ ^{^ jS^J CJv-"l CJJiÄ. ^.^^ Aar* 

empfing, hall ihn für Eisen, und die Katze im dankein Zimmer glaubt ein 
Löwe zu sein. 80 Gott will» werde ich ihn schon die Tapferkeit des TQrken 
fühlen lassen!" Nach diesen Worten Hess er das ganze Heer die Eüstungen und 
Panzer anziehen und zu den Schilden greifen: wohl bewaffnet und ausge- 
rüstet stiegen sie zu Pferd und zeigten sich in einer Weise dem Gesandten, 
dass des Ungläubigen Herz zu Fett zerfloss und er, als aus Furcht sein Hers 
das Bangen befiel, wie Weidenlaub im Herbst zitterte. Dessenungeachtet sam- 
melte er seinen Muth und sprach in seinem Eifer: „0 8chah, wenn du mir 
in dieser Weise dein Heer zeigst, so wisse: unser Heer ist wie achtzehn Heere 
von euch; wir haben ein Heer von fünfmalhunderttausend bewaffneten berit- 
tenen und mit Panzern von blauem Eisen versehenen Kriegern , ein jeder 
von uns nimmt es mit tausend Türken auf." Dadurch gerieth der Khonkiar 
noch mehr in Zorn und erwiederte dem Gesandten: „0 unglückseliger zur 
HöUe verdammter blödsinniger Ungläubiger, wenn auch die ganze Welt euch 
mit ihren Heeren zur Seite stünde, so will ich doch mit Allah's Hilfe und 
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5) ITojiasaK FasH EBpeHoc6era9 A& hsbh^h KaKO cxoje HeBJepHHi^H* 

Ka3yje ce, ks^a j^ Konnap HCKao HOBJeKa, rqjh 6h o nocTas-^ 
jbeiby HeBJepHHKa BHJecTH Tpa»HO , a^ je Xa^H EBpenoc FasH 
npe^ KoHHapoM aeMAy nojb j6ho , h penao : ,,\rö mchh , cjiy- 
3^ TBOMj, aanoBJe^Hiu, HhH hy h c öomHJoni hy nomohH ry cTsap 
H3BecTH !" KoH4ap o^roBopH Ha TO : mTh Rao na rpaHHu^H jynaK 
3HaTH heui TO Haj6o^e o6aBHTH ! II^h !'' Ha to ce cTane EBpe- 
noc ra3H ca qeTpecT moiuaHa na nore» no^e na rpa^ yui4y6, h 
^omaB H3 neöpjxa HeK0JiH4HHj sapoÖH, Te KoH4apy ^OBe^e. 
KoH4ap 3a TO EBpeuoc Ber Fasna Bp^o noxBajiH. 

6) CyjiTaH MypaT /^ojiasH y Hpny ToBAy a A04HKa Ty noKJiHcapa «Aasapeea 

üpHHOBHJe^a ce , ^a je MypaT Koniap h3 y^iHOBe noniao, 
H y KapaTOHJiy ^ouiao , Te Ty neKO BpHJeme nocTOjao. Ty 
Aoife K H>eMy •/la3apoB nocjiaHHK. CMHcao H»eroBor nocaancTBa 
ÖHJauie OBO : ,,Ebo caM (Aaso) na ÖHTKy npHnpaBan ! BojcKa 
je Beh npHJe Tpn Mjeceu^a Ha/^ohn HMajia : na neaa ^o^e aEO 
jynaHKH mhcjih! Mh hemo ce noTyhn! Akojih ne^oi^e, a oho 
caia ja («/laso) npHnpaBan ! Ka/i[a CyjiTan 6aai cBaRH ^an jiob 
jiOBH , — nena ^aK.ie neöy^e, a^ ^^^ saxmaH ^oaiao ! Ako^h My 
(CyjiTaHy)je cBeje^Ho! a oho naiw /^aje BpeMena joiii!" Cac^y- 
maBuiH KoHHap to roBopeH>e9 pa3rH>eBH ce Beoivia Ha nocjianH- 
«a H peKHe : ,.4» ce CMHJe nocjiaHHKa yÖHTH , OBaj Hac öhx tc 
ÖHO yÖHO ! Ka^ th TaKOB HCBJepHHK TaKo öy^aaacTO öjieöehem, 

dem Beistande der Wanderthaten unseres grossen Propheten Muhammed 
das Bint von ihnen Allen mit dem Staube mischen > sie wie die Krähe mit 
Füssen zertreten, Tausende von ihnen auf einmal erschlagen und ihnen die Kopfe 
abschneiden lassend' Mit diesen Worten schickte er den Gesandten weg und 
Hess sein Heer wieder lagern. 

g) Berathung Saltia Maräd^s mit seioen Wezir^ii. 

Es ist berichtet worden , dass der Khonkiar die Stützen seines Reiches 
und die Angesehenen des Landes um sich versammelte, um sich mit ihnen 
zu bcrathschlagen. Bevor noch Jemand ein Wort gesprochen hatte, redete er so 
Hadsohi Ewrenos an : »Wie muss man sich verhalten , Ewrenos , wenn 
man mit diesem Ungläubigen zum Kampfe zusammentritt? Wie geht diess 
am leichtesten V^ Ewrenos Ghazi verneigte sich , küsste die Erde und 
sprach: ,,0 Khodawendkiar, ich bin ein geringer Diener, was auch mein Ge- 
danke und meine Ansicht sein mag, wie kann da einer Ameise in den Sinn 

4* 
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iSA.^ I?) ^_js^ jXii dlvis. ^^^i,i jSJLjiS ZSJÄ». |,;UaL« \^XM c^Ij».I CAJus-j 
Q f^ CJlto. ^..^Jtc ^y». J>?- Älü&Ür Ja. Ä^l ^ ti''^jl^UJU.J^ 

viU, jJ^ J^ c_>AjI cjUü) _^'1«!>«; c:-^ CA^ e^jLl-.^ jAiJ ^ C^ ^»10^ 

,^J^^ ^Al/i ^jyi ^JS i^"»* cJ/i cIä« i^jJI <)J;s{, CJaIj u;JI(,1 ^yJLuI 
JV fij^' Jö- *i ^ ^^ *^A &xhyS ,s^\ v.-^ U> uf;;L; jijy\ ^\ 

c^^^^ Jj^vJ^ '-i'^ö^J *^ 5A J^' S-^' c^^f ^ V>f'j i:^^' V*^' 
^Löfiw ^ 4j;t)^t> C^:;^ V^y-^>^ Alxl^l Jf^ ]jjj öJül JjjI JjI JüCa:>. JjI 

^LOä. j^JjJ ^ lLJo f^li^ tJ^*^ y^*^ >^*^ -^ ^^"^ ^ß y^*^*'**'' '"^i^ 

sSj^ L*' ^y**^y^ j^ -r-^^ c^*^!' y'-^^a^ u«^' ^^«^ä^ ^J^J^J^ ij^j\ 
^yJ\ J^ ^jli u-?^a/ kS^.)^ V*^ c5**if^j' ^*^J^lÄ!i J!jrj' 
jy^^ Z^ J^ ^'^ ^^ >!;j' i^"^ J^-?' t^ ^*^^ ^ U;' ^*NJ^ 

kommen« einem Sulalman gegenüber ein Wort vorzubringen; mein Sultan 
yersteht ja am besten das Heer za leiten und den Kampf anzuordnen.** Alle 
anderen Fürsten stimmten ihm darin bei. Darauf sprach der Khonkiar: „0 
Fürsten, wenn ich auch oft mit Gottes Hilfe mit vielen feindlichen Heeren 
gekämpft und sie geschlagen habe, so ist doch dieser Kampf mit den übrigen nicht zu 
vergleichen. Der Sunna des Propheten gemäss müssen wir uns berathschla- 
gen, uns darüber verständigen und In einem Sinne fest bei einander bleiben." 
Darauf sprach er zu Ewrenos : „Es ist einige Zeit , dass ich dich in diesem 
Gränzgebiete zum Statthalter eingesetzt habe» du hast die Sitten und Ein- 
richtungen der Bewohner kennen gelernt und genau erforscht , deine Ansicht 
in dieser Angelegenheit lässt sich nicht mit der der Anderen vergleichen." 
Darauf verneigte sich wieder Ewrenos Ghazi und sprach: »»Dem Geringen 
steht es gut an, dass er Im Vertrauen auf Gott den Höchsten recht zeitig auf- 
bricht und früher als der Feind den zum Kampfe geeigneten Platz wählt, 
dann wird jener auch kommen; aber wir dürfen uns nicht zu sehr beeilen. 
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6hjih OH^a H 611JLO Hy^o? Jörn oh («/laso) HHJe ocjeTHO Mana 
Hc^amcKora. Onaj rojm joui HHJe npHMHO hyiiiRe, 4p»H /^a 
je c FBoaR^eM ÖHJia ; a Maqna y TaBHoj co6h mhcjih ce^ 4^ j^ «^ab. 
Ako Bor 4a, noKasaTH hy uy ja TjpcKO xpa6peHCTBO !" 
3a THJeM pHJeHMa sanoBJe^H , ^a CBa BOJcRa oRaonje oöyne h 
niTi^TOBe srpaÖH: na o6opyacaHH h o^opoM Ha ceÖH nocje^- 
ny KOH>e h noRasRy ce TaRO noc4aHHRy 4a my ce neBJepHHRy 
cpiJie pasTaname , h » Ra^ uy CTpax h njiaxocT cpi;e sajse, oh 
sa^pxTa Rao Bp6oBo ^Hiuhe y jecen. UnaR ca6pa cpi^e CBOje 
H p^BHO nporoBopH: „0 lUaxj! Ra^ mh na TaRas naiHH BOJCRy 
noRaajjem, to je OH^a i^HJejia naiua BojcRa Rao ocaMHajeoT 
BamHJex BojcRa. Mh HMam o bojcrj 04 neT cto xHJba^a opyaRa- 
HHJex BoJHHRa, na roh>hx h y rB03/^eHOM OR^onjy a CBaRH 
04 Hac jaeTH he na ce xHJba^y TypaRa !" THJeme ce KoHHap 
join BehMa pa3rH»eBH, h o^noBHJeAa nocaanHRy: ,,0 necpeT- 
HH, y naRao npoR^eTH, öy^a^acTH HeBJepHH4e! 4a je caB 
CBHJeT ca CBOJHM BojcRama BaMH o 6oRy, nnaRÖHx c noMO- 
hjy A^^axoBOM h c no^nopoM ny^ecTBa naniera BejiHRora 
npopoRa MaxoMC/ia RpB CBHJy BbHX c npaxoM noMHJemao» 
8ra3HO 6h jhx Rao spana Horama , xHjba/^e 04 H>HJa 6hx na je- 
4aHnyT hoöho , h raase jhm ^öo/^CHje^aTH 4ao !•* 

C oTHJeM pjeiMa 04acjia nocjiaHHRa a nosyne oneT boj* 
cRy y Ta6op. 



mit ihm su kämpfen: zuerst wird er zum Kampfe auffordern; denn da er von 
einer solchen Masse ungläubiger Heere unterstützt wird» die eine eiserne Burg 
bilden , so ist es nicht leicht, über ihn den Sieg zu erlangen. Tritt er aber 
einmal auf, so ist es dann sehr leicht mit ihnen zu kämpfen, sobald sie von 
einander getrennt sind. Das ist die Ansicht deines Dieners, das übrige weiss 
mein Sultan am besten*'* Da erwiederte der Khonkiär: ,,Gott segne dich,' 
deine Ansicht ist auch die meinige T Sodann blickte er auf seinen Sohn Baja^id 
und redete ihn so an : „0 Seele des Vaters (o mein Herzenskind), was denkst 
du in dieser Angelegenheit?'' Beyazid Khan erwiederte: „Meine Ansicht 
vereinigt sich mit der meines Sultans und der Ewrenos Beg's." Darauf wen- 
dete er sich zu * Ali Pascha und sprach : „Was sagst du dazu ?" * Ali P&schä 
sagte darauf: „Meine Gedanken sind dieselben.'^ Kurz alle Ansichten und Ge- 
danken gingen auf die Ewrenos Ghazi's hinaus. 
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jj^ ^j} jhji ^Ai^i ^1 Ä«;? j j tt,Ar,y ^jJ/ >!^ ^ji«* jiyji 

V«^' (»^ *i;Jj' ^ ^j' ^^' jOII /« wü;/jl ttiJ^r'lJ»^'^^:;^^ 
j»j ^y«/« ,_^ jjjj\ ^^ß ^jjJS ä!I^ jL J^ v_^j1 JjIL. iS) t^ji;,^' 

A 

c^l <^AJL>i 8;J L-J^ v;/ c;^l^'j c/^Uj^ ^}^^ i^sJL^ iSjlJJj^ d^x^^ 
A^ (^ij^^^ ^W ^^ |.^^/ ^]ji ^ k Jß^ ^j^^.^ l5-/^ df;P .Ijj^/ 

^^^^hj v-fv'^^^ \J**^^ v^'' cJ^'^ (J^^A^i^ ^^^^fv«^ V^V ^"'^^^'^**^ lS/^ j^ 



h. Eirrenos Ghäzi ivfird dem Heere Toransgescliiekt 

Darauf sprach der Khonkiar : „Das Heer mag am Morgen aafbrechen» 
aber Ewrenos Ghazi mag mit Jigid Pascha vorausgehen , um den giäubigen 
Kämpfern durch den Engpass den Weg su bahnen!'* Jene Naeht ging vorüber. 
Als es Morgen geworden war, rückte Hadschi Ewrenos mit Jigid Pascha und 
einigen beherzten Leuten als Kundschafter vorausmarschirend gegen den Eng« 
pass vor. 

Diess war ein sehr enger Ort. Die Reiter gingen hier hintereinander. 
Als Ewrenos Ghäzi mit seinen Gefährten in den Engpass hint^lnlLam, hatte in 
diesem Augenblicke Lazar auch dreissig beherzte Ungläubige hineingeschickt 
und ihnen . befohlen, sich nach der Stellung der Türken zu erkundigen. Diess 
wussten die gläubigen Kämpfer aber nicht. Als die Ungläubigen an einem 
Orte angelangt waren, von dem sie die gläubigen Kämpfer sehen konnten, so 
stürzten sie sich mit ihren Pferden plötzlich auf diese los. Ans ihren Reihen 
sprengt ein beherzter christlicher Kämpfer vor und stürmt mit der Lanze in der 
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7. BHJehaibe CyjiTana Mypar« ca cbojhm BesHpHMa. 

HaBHJeuiTeHO je , ^a je KoH^ap t, j. BJia^ap cxynoBe CBora 
i^apcTBa H yrjie^He no semjbu Jby^e oko ce6e caRynHO, ^a ce m 
ibHMH nocaBJeTyje. üpHJe nero je htko pnjeq nporoBopHO, peKHe 
onXai^H EBpenocy: ,,KaKo ce xpeöa BJia^axH, Efipene! Ka/^ ce 
xohe. ca OBHJeM HeBJepHHi](HMa y ÖHTKy 4a ^objck ynycTH^ 
KaKO 6h to Haj.iar.£e 6hjio ?'' £BpeHoc FasH ce noKaoHH , no- 
Jbyöu seujby h peRne: „0 Ko^aßen-^Kapy, ja caMMaaeHH cjiyra, 
ma niTO MeHH y MHcao ^ouiao , h Ma iiixo ja mhho, — KaKo 6h 
Morao Mpasy na nameT nacTH , ^a y ohh CajiaJMyny h je/^Hy pn- 
je^my npoc6opH? Moj CyjixaH sHa^e najöoAe bojckom ynpaB- 
jbaTH H 6oj nape^HTH." — Cbh ocxajiH Be^HKaiuH ce in HbHine 
y TOMy cyrjiacHuie. Ha to npocöopH KoH^ap : „0 BeaHKaniH, 
aRonpeM caM c nomohjy 6oa£HJoM c maornjeiu nenpHJaTejbCRH- 
jeM BojcRama 6ojaR öho» h caBJia^ao JHx onex ce OBaj 6oj c 
OHHMa HeMOHse HH cpaBUHTH. Ilo nape^ÖH npopoKOBe CyHe mo- 
panio BHJehaxH, Hy xom ce cjioähxh, xe je^ne mhcjih je^an 
y^ Apyror ocxaxH/' Ho tohhö penne Espeeocy: „0^ neRor Bpe- 
imeHa cain xe nocxaBHJo BJia^apom oboj noRpaJHHH, xh ch h3- 
BjenixHO H ^oöpo cno3Hao oÖH^aje h ype/^6e cxaHOBHH4TBa, 
TBoje MHeH>e y xomy noc-^y neMoaje ce ^pHc^o/^o6HXH MHeH»y 
ocxajiHJex," Ha xo ce onex Eßpenoc FasH naRjOHH h npocöopn: 
„MaaoMy cenpHcxoJH,4a yxBajyhnce yßHmaera Bora sapana 
ce no^Hrne, Mjecxo 3a 6op6y npnRjia/^HO npnje nero nenpnja- 



Hand aaf Bwreiios B«g lo») dieser stellt sich ihm sogleich g;eg;enubery 
der Ungrläablge schwingt die Lanze, Ewrenos Ghdsi wehrt den Stoss ab and 
•lebt ans seinem Kocher einen Pfeil heraus, der dessen Brast so durchbohrt, 
dass er im Rücken heraus kommt, worauf jener todt hinfällt. Dann kommt 
hoch ein anderer an, auch diesen todt^t Ewrenos Beg; kui'z er tödtet 15 
Uiiglfittbige und macht acht lebendig zu Gefangenen, welche er dem 
Khonkiar bringt. Dieser freut sich darüber sehr, bricht von Kara-Thoulu 
auf, wendet sich nach dem kleinen Morawa Fluss und lagert sich auf dessen 
jenseitigem Ufer, weil es ihm hier sehr gerathen schien, festen Fuss za fassen. 

i. Die Rttckkebr des Gesandten Lazarus. 

Es wird überliefert, dass der Gesandte Lazar's, welcher zu dem 
iUiankiar gekommen war, nachdem er sich über die Stellung und die Ver- 
hältnisse des Khoukiar Kunde verschafft hatte, wieder zu Lazar zurückkehrte und 
ihn so anredete: ,],0 Hospodar, das türkische Heer ist nicht so stark wie 
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**^ ^jS^ tt,lX«l J ^^ *j;/ C^> jb ^^ij^^ ÄÜI^ ^ J^ ^jU, 

JJ^<d;l &sJj,l Clil ^V ttjUaU ^_^ <Xa^J;l Ul^ Jir J5I ^\ cjO^;/ 

äIüOsc «uljüjj! jSj^ '^•^} tj*^ l*^ <'^jir« cJ^' o^ V!>**i tt^-^' «j*W* 



üX^ ^ Jj^\ Oül^ (jlÜuJl ö;UjI ^ y^öl yliX ^Jl^-U jijji gjjj 

^Jocp ^^ ,^JvÄ ^'UaLi «^*3J^1 CL ^*d;^t ^jS Ü^J^ ^i^ w^^' 

y. ^^ j^^^ ur*^.'^ Jj^J u^V uW- ^^ji^ (^'tia^ V^y^j^ ^*H' l^;^ 
j^ iw'UUI äIi^i^ü jJ^jI fUxi. i*j^\ jJi^J^ j]^ 8jJl ^ftjyCljl iS^j^ ^-r^l^^ u?^ 

J^^fls^ uf«^];' ^^. jyi/^. f^J^3 ^^J^^j^ ^J^ir^ (^ ^*^ CJ/-*£ 

man sagt» ich habe es bewaffnet gesehen, man hat sich nleht Tor ihm «i 
färchten: unser Heer ist dreimal so stark.'' Darauf erzählte er» wie er dem 
Khonkiär gegenüber gesprochen habe und dass dieser auf ihn sernig geworden 
sei» und alles was dabei vorgefallen war. Jener verfluchte Lacar nahm diesen 
Ungläubigen giitig auf und fin^ an ans Uebermuth ansnschwellen und voll tho* 
richten Geredes zu überschäumen. Auch die Tekkure, welche sich in der 
Umgebung Lazar's befanden» sprachen unanständige thorichte Worte. WulM 
Sohn sprach: »,Jcb will zuerst allein zu dem Türken gehen: ich brauche nie- 
mand dazu/' Kurz ein jeder von den Venetianern» Franken und Walachen 
sprachen in ihrem Rausche solche leere Worte. 

k. Svltaii Horad könnt naeh GfimisekhissAr. 

» 

Man hat überliefert» dass der Khonkiar glücklich den kleinen Moräwaüms 
überschritten hatte; gegen Tausende von Fahnen und Standarten flatterten, 
Trommeln und Trompeten ertonten: er musterte die Reihen und ordnete die 
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Tejb o^aöepe, a 3a thj€m he h onaj ^ohu; Hero ce HecMHJeAio. 
6am BOJie mypnTu /^a ce in £bHMe öujeup, 3amTo he npHJe oh Ha 
6oj nosBaTH. Cnjina MaosKHHa HeBHjepHHJex boj cRa ra no^ynHpe, 
Koje HHHe rB03AeHH rpa^, h aaTo HHje 6aiu jiaxRO, ^a ra noÖHJe- 
Mo. IIoRa»yaH ce naRO je/^HOM, oH^aje Bp^o jiaxRO lu h>hmh ce 
öopHTHjHHMceje^HH o^^pypHJex pascxaBe. To je MHeH»e TBora 
CAyre , ocTaao ana^e aioj CyjiTan Haj6ojbe !" Ha to o^roBopH 
KoHHap: „Bor neRa Te ÖJiarocjioBH ; TBOje MHenbe je h Moje!^' 
Ha TO nor-Äe^a na CBora cnna BajasHTa: „0 Ayuio oneBa! 
(Moje ^Hjexe 04 cpi^a), niTO th y tom nocjiy mhcjihui ?** ßajasHT 
Kan o/^c6opH : ^M oje MHeHie ce cy^apa c MHeH»eM mora Cyji^ 
Tana h c Eßpenoc BeroBHJeni !" — Ha to ce oöpaTH r A^h Ua- 
uiM H peRHe: ^JUto Th BejiHiu na to?^' A^h llania peRHe na 
Tor ),Moje cj mhcjih HCTe!^^ y RpaTRo csa 0fHeH»a h cse MHcaH 
pa EspoHoc FasoBy ce cittHC««Hiue. 

8. Eapeuoc Paan npe^ bojckom noc^ae. 

Ha TO peRHe Konnap : ^^BojcRa neRa ce c jyTpa no^nrne, 
a.fH EBpenoc FasH HORa ea Juvha Hamou nanpe^ H^e, /^a 
BJepoHpCHHJeM öoJHHipiMa npoa Tjecnaut nyT npoRpHH/^ Höh 
MHHy. Ka^ 3opa saÖHJejH, no]^e XavH EBpenoc ca Jhfh^ 
namoni H HeROJiHRO cpnannjex Jby^H Rao yxo^a nanpe^ h yny^ 
TH ce Hpama TJecHaqy. To je 6aui ynpaB Bpjio THJecHO MJecTO 
0HJto. Kojbmj,n HJ^axy je^an aa ^pyrnjeM. «^npaBO Ra^ Espe* 



Bckaaren: tapfure and beherste Kriegaleat«, Ehiheitsbekeniier uad Religions- 

kämpfer zo^en aie daher bewaffnet und mit voller Ruatung angethan; dem 

Auge eine« jeden erschien der Rüstern der Fabel nicht wie eine kleine Fliegte. 

Zuerst kam* All Pascha, dann hinter ihm Tschelebi Sultan Bijazid, nach ihm 

Ainebeg Subaschi, dann Jakub Tschelebi, dann Sarudscha Pascha und zuletzt 

kam der Kbonktar in voller Macht und Herrlichkeit prächtig gerüstet. Sie 

lagerten sich vor Sim Hissar. An diesem Tage verweilte er dort. Am andern 

Tage brach er auf; als man darauf ausging, über die Ungläubigen Kundschaft 

einsttziehen« führten sie von ihnen zwei Gefangene vor den Khonkiar, der 

sie frug: „Wo ist das Heer der Ungläubigen, oder ist Laxar geflohen, als er 

gebort hat, dass wir herankommen?'* Darauf erwiederten jene: »Vor euch 

sollte Lasar fliehen? £r erwartet nur eure Ankunft!" Als sie hier so sassea 

und gesprochen hatten, gab der Khonkiar den Befehl, ihnen beiden die Kopfe 
abzuschlagen. Von hier aus gelangten sie zur Mittagszeit auf einen angeneh- 
men Platz, wo es keine Gebirge, Steine und Felsen gab. Hier lagerte der 
Khonkiar. 



I 
L 
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1) Ewresos Ghaii erbliekt das Heer der Vngliabi^en ond zeigt 

es dem Sultan Horad. 

Man hat erzählt: Als sich der Khonkiar hier lig^erte, erblickte EwrenüS 
Beg das Heer der Unglänbigen , kam zum Khonkiar nnd meldete es ihm. 
Darauf sprach der Khonkiar: „Jetzt müssen wir uns in den Kampf einlassen t** 
Ewrcnosbeg erwiederte: ,,Mein Sultan, jetzt ist der Tag am heissesten, unser 
Heer ermüdet und der Feind aufgeregt: heute wjllen wir rasten , morgen 
aber mit zunehmendem Tage im Vertrauen auf Allah mit dem Rufe: 
Gott ist der Grosste ! für unsern Sultan Leib und Seele opfern!" Diesen 
Rath billigte auch der Khonkiar. Jenen Tag hielten sie daselbst Rast* 
Als darauf der Khonkidr mit seinem Sohne Bs^azid herumritt , kamen sie auf 
eine Anhohe y von der sie das Heer der Ungläubigen erblickten. Sie sahen, 
dass das Heer derselben eine ganze Ebene von einem Ende bis zum andern 
eingenommen halt«, dass vor ihm kein Erdreich mehr zu sehen war:.0O 
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HOC FasH ca cbojhm /ipyroBHMa y Tjecnai; y^e, nomajbe y 
HCTH nap H «/ladap TpH/^eceT cp^anMJex HCBJepHHKa ynyxpa 
n sanoBJe^H jhm, ^a H3BH^e nocTaBjbeibe TypaKa. Ajih BHJepHH 
öopi^H 3a To Heana^HJaxy HHuiTa. Ka^ ohh HeBJepHHi^H A^%y 
Ha MJecTO, c Kora cy BHJepne 6ojHu^e onaaHTH MorjiH, na- 
na^y na CBOJHjeai KOH>Ma na je^annyx Ha ose. Ha^a CBe hhc 
Hcna/^He neKH cpHiann xpucTMJaHCKH öojhhk h cyjiHi^oM y pyi^H 
HaBajiH Ha Eßpenoc Bera: Eßpenpc 6er My y^HJb nanpoT 
cxane, neBJepHHK saMaxne cy^Hi^oiii, EBpenoc rasH o^ÖHJe 
y^apa^, H^Byne h3 CBora xo6o^a cxpnjejiy, Koja cynepnH- 
MOBe rpy/\H xaKO npocxpnjejiH , ^a na Jie^a Hsa^e, HHMe ce 
onaj MpxaB coöopn. Ha xo na^oi^e h /\pyrH, h OBor Espenoc 
6er yÖHJe; pHJenjy oh noyÖHJa nexnaecx neBHJepHHJex h 3a- 
po6H ocMopHi^y HSHBy^ Kojy KoH4apy ^OBe/te, OBaj ce na xo 
Bejie o6pa/^yje, no^Hrne ce 04 Kapa ToHJiy o6paxH ce k ma- 
^oj MopaBH pHJei^H, h yxaöopH ce na APjroj cxpann BO^e, 
)ep My ce CBH^nao nocBe npoÖHxanno xy/\e ce y^BpcxHXH. 

9. ÜOBpaTaR «lasapeBa nocjianHKa. 

üpe^ano je, 4a je nocjiaHHH «la3apeB9 eojh ko/^ Konnapa 
6HJauie, yöaBHJecxHBuiu ce o nocxaBjbeH»y h oöcxojaxejb- 
cxBH KoHHapoBHMH, K wlasapy ce BpaxHo h oBano My npo- 
öjece^Ho: „Focno^apy, xypcKa Bojcna HHJe xojih CHjina kojih 
ce roBopH, BH^HO caM jy no^ opyasjeM, Hexpe6a je ce 6oja- 



nnzählig war dasselbe« dass es gleichsam einen Berg von blaaem Eisen 
bildete. In diesem Heere gab es volle fünfhundert berittene Tekkure; das 
gftoze Heer betrug volle fiinfmalhunderttausend Mann zumTheil zu Fuss zum 
Theil zu Pferd ; ein solehcs Heer hatte bis jetzt noch Niemand gesehen. Der 
Khonkiar verwunderte sich darüber und sprach : „Was hat dieser Verflnchte 
für ein zahlreiches Heer zusammengebracht! Ich glaubte» dass iein solches Heer, 
wie wir bei uns zusammengebracht haben, von keinem anderen an Zahl je 
werde übertroffen werden; aber dieses verfluchte Heer ist zweimal so stark wie 
das unsrige, nein es geht noch darüber sehr hinaus." Mit diesen Worten wandte 
er sich mit inbrünstigem Flehen und Bitten zu Gott dem Erhabenen um 
Hilfe und sprach; »0 Gott, gewähre der Ehre des Lichtes des Gottgesand- 
ten Muhammed willen den Muslimen den Sieg über sie und lass mich nicht 
zum Urheber des Todes so vieler Gläubigen werden!"* 
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m) Besehreibang des Kampfes nnd Sieg des JsUm. 

Man bat erzählt, daas der Khonklar nach der Besichtigung des Heeres 
der Unglänbigen mit Verwanderang in sein Zelt zurückkehrte and sogleich 
die Statsen des Reiches und die Angesehenen des Landes , welche die Rfithe 
der Dynastie wären, um sich Tersammelte. Zuerst blickte er auf seinen Sohn 
Bajazid und sprach: „0 mein Herzenskind (mein Herzenswinkel), was giebst 
du mir für einen Rath jetzt, wo wir uns mit diesen Ungläubigen in den Kampf 
einlassen sollen? Ich hätte mir das Heer dieses Ungläubigen nicht so gross 
vorgestellt — es ist unzählig: sollen wir uns die Kameele voraus oder uns 
ihm frei gegenüber stellen?" Bäjazid Khan erwiederte ihm darauf: „Unser 
Vorschlag und unsere Ansicht erreicht nicht den hohen Sinn und Verstand des KhoB- 
kiar — aber für eine solche Angelegenheit, wo Hilfe und Rath nicht mehr sa 
finden ist, scheint mir folgendes angemessen zu sein: „Es sind einige Jahre, 
dass wir mit den Ungläubigen gestritten haben, und niemals haben wir 
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th: Hama 60 je BojcRa TpenyTa to^h jaRa!^' OH^a npHnoBH- 
je^a, RaKO je KoHnapj Rasao h RaRO ce je osaj Ha H»era pa- 
cp/^HO, H RaRO je H niTO je cse Tamo ce c6hao. 

OHaj npoRJieTH «/laaap npHMH Tora HeBJepuHRa npenc mh- 
^ocTHBO H noHMe ofl, oÖHJecTH ce ROHHTH H H^HO ce ycHna 
Jly/^HjeM 6ecje/^aMa. A h TeRypH^ rojh cy 6h4h orojio «/laaa- 
pa, roBopaxy HenpHRaa^ne h jlja^ pHJe<iH. Bjrob chh fobo- 
pauie: ,,Ja hy caaf npBM na TypRe hLh; HexpedaM saTO hh- 
Rora !'' H TaRO CBaR 04 Mjiennha, ^^panaRa h Baaxa nooiraja- 
HHJex roBopame npasHHJex pHJeiH. 

10. Cj^TaH MypaT ^ojimh y Thmhüi XHcap. 

Kasyje ce, 4a je Konnap npcRO Ma««e MopaBe cpeTHO npe- 
niao : xHJba^e aacTaBa h 6apjaRa ce BHJaao , 6y6H»eBH h Tpy- 
6jhe TpyÖHuie : oh pasrjie/^aBame pe^oBe h paape^HBame op- 
/(Hje: xpa6pM h cpnaHH bojhhi^h, je^He Bjepe, h 6opi^H sa 
Bjepy HJ^axy opyaiaHH h no^nyno cnpaBHH, Hedejauie Rosiy 
6h ceRao Maaa siyxa hhhho OHaj PycTCMy 6aJRH. IIpBH HJ^ame. 
Aan Hama, a sa H»HMe nejieÖHJa CyjiTan BajasHT, aa H»HMe 
AjHe6er cy6ama, naR JaRo6 nejieÖHJa, Ta^ Capyva nama, a 
HanoROH /^oaaaame can Konnap y i^HJejioj cBOJoj MoryhnocTH 
H caaBH, RpacHO o^jeRen. Ila^ome no^ Cyn Xncap. Taj /^an 
npe^ane Ty. AVJ^^ A^h ce no/^Hrne; h Ra^ 40 Tora ÖHJanie, 
^a ce|o HeBJepHHuiHMa rjiac ^oÖHJe, ^OBe^onie ^Ba 3apo6.a^e- 

uns die Kameele vorangestellt: aoch jetzt werden wir diess nicht thun, denn 
w^ie gross und zahlreich auch das Heer des Ungläabigen sein mag, so ist 
doch die Hilfe Gottes bei dem Islim: kommt also die Hilfe von Gott dem 
Erhabenen, so werde ich dein Knecht allein diese Angelegenheit mit diesem 
Ungläubigen ganz zu Ende führen: denn wenn sich bei einem Menschen 
Glück mit Verstand vereinigt , wird ohne Zweifel Gottes Hilfe und Beistand anch 
mit ihm sein. Bi^ jetzt sind wir in allen Schlachten siegreich gewesen ; von 
Dan an soll ans auch kein Kammer mehr quälen: wiederum wird, so hoffe ich, 
dnrch Gottes Hilfe der Sieg dein — ich also fühle gar keine Furcht noch 
Bangigkeit: todten wir jene, so sind wir glücklich — sterben wir, so 
werden wir Märtyrer unseres Glaubens!'^ Darauf lobte der Sultan Murad 
Ghazi den vortrefflichen Rath seines Sohnes Bäjäzid Khan sehr und geneh* 
migte^seine Rede. Denn dieser Bajazid Khan war ein tapferer, besonnener 
und hochsinniger Mann. Darauf wandte der Khonkiar seinen Blick auf *Ali 
Pascha und sprach zu ihm : „Erwächst uns durch das Voranstellen der Kameele 
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Natzen oder Schaden, und worin besieht dieser oder jener?" Darauf erivie- 
derle ihm*Ali Pascha: „Ödes Glückes Herr, mächtiger Padischah, es geziemt 
sich nicht, sich um die Menge oder die geringe Anzahl der Ungläubigen za 
bekümmern, wie Gott der Erhabene in seinem ewigen Worte geruht hat zu 
sagen: 

Erhabener Ters des geUbten Wortes t 

yyEs gibt manche kleine Schaar, welche über eine zahlreiche Schaar 
den Sieg davon tragt unter Gottes Leitung (Zulassen): und Gott ist 
mit den Geduldigen/**^) 

Unsere Angelegenheit hängt von Gottes Beistand ab, auf die Menge oder 
geringe Anzahl der Feinde ist keine Rücksicht zu nehmen; ebenso steht in 

*) Vergl. Hammer, Osm. Geschichte, erste Ausg. I.Band S.209 Anm. a, wo der Text 
trotz der deutlichen Vokalisation des Originals aus Unkenntniss der arabischen Gram- 
matik willkfihrlich verändert ist. (6'Kr. 2. V. 250.) 
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BHKa npe^ KoHHapa. Oea] jhx ynHTa: „^/^je je BojcKa neBJep- 
HHHKa, jejiH «/lasap noöjerao hjbiuh /^a mh H^eMO ?" Ha to ohh 
o^roBope: ,,npe/( BaMH 3ap /^a «/ladap öjenjH?! oh nena caMO 
flfii /(o^exe !'' /^oK cy ohh joui Ty 6h.ih h o^roBapajiH , sano- 
BJe^H KoHiap , ^a jhm ce CBe/^BoJHi^H rjiaBe o/^cHJeKy. O^ax^e 
40^y OKO no^He na Beaeyro^HO MJecTO , ^/^je neönjaiue 6p/^a 
HH RameHa hh KJiHcype. Ty ce yxaöopH KoHiap. — 

II. EapeBoc FasH yr^e^a BOJcRy HeejepHHqKy h yRasyje jy Cy^xTaH Mypaxy. 

lIpnnoBHJe/^ajio ce, /^a noMCM ce KoH'iap xy yxaöopn 
EßpeHOc Ber yrjie^a neBJepHHHKy BOJcKy, xe /^omaB KoHHapy 
TO my oöjaBH. Ha xo peKHe Konnap : „Ca^ ce MopaMO no6HXH !" 
Eßpenoc 6er na xo o^roBopn: „Moj I^apy! ca/^ je /^aH naj- 
»eiuhH , nama je Bojcna ymopHa , a ^yiuMan je na onpeay : ^a 
AHHac 04no4HHeBio ; na heMO cyxpa Ha noMoay ^Hesa» ya^a^ 
jyfeH ce y Aajiaxa, BHHyhn: Boe je Hajeeüu! aa namera Cya- 
Tana xHjejio h Ayniy mpxBOsaxH !" Taj caBJex ce ^ona/^ne h 
KoHHapy. Taj ^an ohh xy ono^^rnny. Me^yxHM KoH4ap ca cbo- 
JHM CHHOM Baja3HxoM oKOJio odjaxHBauic , H xaKo Aoify na 
öpeacy^aR , c Kora cy y^Jle/^aJIH HCBJepHHHKy BOJCKy. Ty BH^e, 
fla je xa BojcHa no i](HJeaoj ce paBHHu^H c je/^Hor Kpaja na ^pyrn 
pasnpocxpaa ^ ^a ce oa h»^ semjbe HCBH^ame ; xojih Heöpojeua 
je ÖHaa, ^a je hhcxo ropy 04 mo^por »ejiesa cacxaBH^a. y xoj 
BOJci^H 6hjio je no^nyno nex cxo xeKypa (KneaeBa) na koh>hx, 
ipijejia BOjcBa öpojauie y CBeniy nex cxo xHxa^a mxo ROtt»HKä 

der reinen unverfälschten Ueberlieferung (8a'lu h des Bukhari) ^geschrieben : 
Wenn das islamische Heer gegen die Ungläubigen auf einen 
8lreifzug auszieht, so flehen die Engel zu Gott und bitten 
ihn: ,^0 Herr, hebe die in der Mitte hier schwebenden Schleier , auf 
dass wir sehen y was das islainiscJie Heer den Ungläubigen anthut!^* 
Wenn also die Engel Gott bitten, er möge die Schleier heben, damit sie 
unsere Lage kennen lernen , so dürfen wir uns nicht Schleier vorhalten , 
denn der Streifzng kann doch nicht mit einem Schleier verhüllt werden. 
Ebenso hat seine Herrlichkeit der Gottgesandte — über ihn die vortrefüich- 
sten der Segnungen ! — geruht zu sagen : „Derjenige, in dessen Nase der 
Staub eines Streifzuges kommt, wird den Geruch und Dampf 
der Holle nicht riechen!" Also mnss der mächtige Khonkiar auf diesem 
Streifzuge sich auf Gott den Erhabenen verlassen. Gott sei Dank, dass wir 
in unserem ganzen Leben sieggekruot gewesen sind und es zu hoffen ist, 
dass auch Jetzt der Sieg unser sei; Gott der Allgütige verhüte, dass dieser 
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Ungläabige in seinem Lande so viele Bekenner des Islams vernichte!" Als der 
Khonkiar diese Rede *A]i Paschas gebort hatte^ genehmigte er sie. Dann wand* 
te er sieh za Ewrenosbeg and sprach: »Was hast da in dieser Angelegen* 
heit f&r eine Ansicht?" Daranf erwiederte Ewrenosbeg: »Die Ansicht steht 
meinem Sultan zu — was aber auch immer die Ansicht eines Menschen wi^ 
ich hierin sein mag, ich werde mir die Freiheit nehmen und aach ein Wort 
darüber sprechen/' Man sagte darauf zu ihm : »Sprich !" Darauf begann Bwrc 
nosbeg zu sprechen: y,Wenn auch des Khonkiars Majestät den guten Ge* 
danken gehabt hat, die Kameele vorauszustellen, denn die Pferde der 
Ungläubigen gehen nicht auf die Kameele los : die Kameele bilden somit vor 
uns Schutz und gleichsam eine Burg — aber diese, wenn sie plötzlick 
erschrecken und sich bäumen — mag Gott es verhüten! — blumeii 
sich dann stark und so geschieht es, dass sie, wenn sie sein Heer mit 
Lärm heranmarschiren sehen, erschreckt aufspringen. Derjenige, welcher 
zuerst von uns siegen will, stirbt zuerst. Habt ihr nicht gehört: Als Alexander 
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uiTO njeuiaRa ! TaKOBe Bojci^e 40 ca^a jom hhtko hh bh^ho 
HHJe! KoH4ap ce na to aany^H h peEHe : „Kojihkj je bojckj Taj 
npoKaeTK caRynHo ! h mh cmo eso BejiHKj bojckj no^Hr-iH — 
luiH HOA OBJ BO|CKy, K.ao iiiTp je Ta, »eMa ^Pjre, ja w^- 
Mory flfii HsöpoJHM Ty npoKJiexy bojckj, ona je ^Ba nyT Kao 
HBiiia H jom je BHiue HMa^e!" 3a tmjcm ce noöoajHHM mo- 
4eii»eM H npoiiieii>eM o6paTu aa noMoh k Bory BHuiibei^y h 
peKHe : „0 Borne I /^aj aa nouixeibe CBJex^ocTH 6oronocjtaHora 
MyxaMe^a MocaHMHMa noöje^y, h ne^aj a^^ nocTanein yapo- 

I^OM CWipTH TOaHI^HJeX IipaBOBJepHHRa TBOJHJeX !** 

12. Onec öhtkc h no6}e/^a Hc^aMa. 

KasHBajio ce, 4a je KoHHap paarae^aBiuH HeBJepQHHRj 
irojcKj »a^jr^en no^ CBOJ uiaxop ce noBpaTHO , h o^max oKoao 
ce6e cKjnHo cTynoge ij^apcTBa h yrjie^He y scm^^h» kojh cy 
ÖHaH caBJeTHHUH nopo^Huie. Hajnpuje norjie^a na CBora CHHa 
BajasHTa h peKHe : „O Moje ^Hjexe 04 cpL[a (yvjby Mor cpi^a), 
HiTo MH ca^a cBJexyjeiu« r^je xpe4a c OBHJem nesjepHHi^HMa 
^a ce noÖHJcMo ? hcöhx mhcjho 4a je BojcKa xora HCBJepHHRa 
TOJiH M*ioro6poJHa — ona je neöpojena : öhjh /^eBe npe^ nac 
ROCxaBif JH , HAU fl,B npocTo HanpoxH H>Hx cxanemo ?'^ BajasHx 
Kafl o^roBopH my na xo : „Haiu npe/^aor h Mii'HJeiite HC^oRy-- 
Hyje BHcoRy MHcao h ym KoH4apoB — ajiH y nocjy xaROBOM, 
r^je EeMa noMotiH hr casjexa , mhhh mh ce , 4a 6u 6hao obo 



der Zweijj^ehornle mit dem Könige von Hindustan, Poraa kämpfte, bildete 
dieer für sich dadurch gleiclisam eine Burg, dass er sich die fiiephanten 
voraus stellte. Der Kanig Alexander traf. dagegen eine Anstalt: er Hess nämlich 
einige Wagen mit Kanonen bespannen und diese mit Salpeter laden. Dadurch 
erschreckte er die Elephanten., brachte sie zur Flucht und verursachte durch 
sie auf diese Weise den Untiei*gang des Heeres des indischen Königs Porus. 
Auch bei uns können sich die Kameele plotelich bäumen, dann in das Heer 
gerathen und die Veranlassung zu unserer Besiegung werden.'^ Als derKhon- 
kiar diese Ansicht gehört hatte, nahm er sie von Herzen gern an und wich 
nicht von dem Rathe ab, welchen ihm Ewrenosbeg gegeben hatte. Darauf 
sprach Murid Khan Ghazi: „80 \ai es recht , dass wir uns in die erste Reihe 
die Scharfschützen vorausstellen, die nach rechts und Unks Pfeile reg- 
nen lassen sollen; dann erheben auf einmal die Religiooskämpfer den Ruf 
Allah akbar (Gott ist der Grösste!) und stürmen auf die Ungläubigen hinein : 
entweder unterliegen wir ihnen in solchem Kampfieuer oder uns ist das 

5 



I 
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Glück des Sieges für unsere Tapferkeit beschieden. Wie oft ich auch m 
roeinem ganzen Leben auf Streifzuge ausgezogen bin , so werde ich doch, 
wenn ich am Ende in diesem Streifzuge als Märtyrer sterben sollte, rni^ 
einem guten Namen aus der Weit gehen! Ist das Ende jedes Lebens der Tod, 
— Was soll uns noch nach demselben da kümmern?'' Mit diesen Wor- 
ten fasste er Muth, und indem er vor das Heer zur Sicherheit auserlesene 
Vorposten stellte» blieben sie diese Nacht ruhig und unbesorgt. 

n) Soltan Mnrad Ghazi fleht zo Gott im Dankel dieser Naeht. 

Man hat überliefert: Als es Nacht wurde» die Finsterniss über dem 
Heere lagerte» es ganz dunkel geworden war und die Dunkelheit überhand 
genommen hatte, auch der Wind das Ross der Welt mit Staub so festhielt, 
dass man das Boss Ton dem Reiter nicht unterscheiden konnte, wartete 
Murad Khan Ghazi so lange, bis sich der Wind gelegt halte. Nachdem ^^^^ 
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U(HJeaH CX04H0: Miwa tomj HeKOJiHKO ro^HiuTa, uito cmo ce 
c HeBJepHHi^HMa öo^hau h HHr/va hhcmo npe^ nac nocTas^baan 
^eße : ^a to hh ca^a Hey^HHHMO, jep ano je jom TO^HKa h xano 
MHoroöpoJHa HeejepHHHKa Bojcna, nnaK je noMoh öoasHJa c 
HcjiaMOM: A^ifeAü ^aKJie o^ Bora BHiiiif>era nOMok, a oho 
Ky ja TBOJ cjiyra caai nocao c THJeM HeBJepHHUHMa nocBe ^o- 
KOHHaTH : jep HHMe ce y HOBJeKj cpeha h paayM aaje^HO Ha^y, 
önhe 6es cymibe Boasja nojnöh h no^nopa in h>hm. 

40 ca^a CMO y cBHMa ÖHTKama mh noÖHJe/^Hjm ; Hena 
nac HH o^ ca^a öpnra BHiue nexape , onex he , xaKO ce Ha^am 
6oaRHJOM noMohjj 406HT TBOJa 6hth; ja hh^h neocjehaM hh- 
KaKBa cTpaxa hh 3.ie cayTH>e : noönjemoan one : xa^ cmo npe- 
cpexHH, — na4eMO.^H, önheMO MyneHHiJtH 3a Haiiiy Bjepy!* 
Ha xo Bpjio noxBajH Cyaxan Mypax FasH cfo^hh caBJex CBora 
CHHa BajaaHx Kana h npHMH H»eroBy öecje^y. Oßaj 60 BajasHX 
KaH ÖHjauie xpa6ap , pasöopan h yMan HOBJeR. Ha xo öai^H 
KoHHap norjie^ na Aan Hamy h pene H>eMy : „Ka^ ^ese nanpe^ 
cxaBHMO Koja HaM je o^xoaeH Kopncx oa uixexa ? h Koje je 
BpcxH OBa H,^H OHa ?" Ha xo My o^BpaxH Aan Hauia : ro- 
cno^apy Cpehe, Moryhn Ha^Huio: nenpHCxoJH ce, 4a Ha 
M^osKHHy HjiH Ma.ioöpoJHOCx HeBJepHHHKy rae^aMo, Kao nixo 
Bhuih>h Bor y BJennxoM CBOMy cjiOBy Ka»se: — J^seumenu 
cmMX Cn/iaenoea cjioea : ^yHjna e^jeKOJa jnojia nema^ KOJa uomy-' 
ne jn^oeoßpqfnt/ nerny uo^ öoiicjojn yupaeoM , u Boa je c ys* 



der Wind gelegt hatte, stand er auf» nahm eine vollständige Abwaschung 
Vor, verrichtete in zwei Beogangen das kanonische Gebet und legte sein 
Gesicht auf den Erdboden nieder. Bis zum andern Morgen flehte und betete 
er aus innerstem Herzen zu der Majestät Gottes des Erhabenen in dieser 
dunkeln Nacht und sprach: „0 mein Gott, mein Herr uud Wohlthäter, der 
du so oft mein Gebet von deiner himmlischen Wohnung gnädigst erhört 
hast, wolle auch jetzt mich nicht in dieser Gefahr verlassen; erhöre auch 
jetzt mein Gebet: gib uns einen Regen, der die Finsterniss und den Staub 
wegnehme, und mache die Welt hell und licht, damit wir das Heer der 
Ungläubigen wahrnehmen und kämpfen können! mein Gott, König wie 
Knecht ist dein, du giebst wem du willst l Auch ich bin dein geringer, 
schwacher Knecht: du kennst meine Gedanken und innersten Regungen. König- 
reich, Geld und alles Vermögen ist nichts; ich bin nicht hierher der 
Knechte mnd Sclavinnen wegen gekommen, sondern ich strebe nur mit auf- 
richtigem und reinem Sinne nach deinem Wohlgefallen! Herr, mache mich 

5* 
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— .U^^j l^^aÜ <*--^jt^ ^pio^ ^ ^— *^i^ ^^' i.-^ ÄJu»U;l ci^T ^l^ S^^ jl 4^^*"*^ 

^^U Ä^^^ ^liS ^ ^ ^;^^l ^^ L^ äJuI/ ^j..^ ^ &i^ cUb 4;l^ 

4>]^ jjr;U: tjljlc JT^Iä^^Ij ^U; *ö^b ^^^kJ ^J^Ä^ e;li=^ ^ |»l^l «lÄJi^ ^^^jj! 

äXäv-^ luJ^^ ^iS<iäj^ ^j^iö jSxs^ ^Jf^y^ J"^J3^ ^y^ ^^ ^^'^ j^j^ 



Kfim Opfer for so vielb Muylfmen; aber laas nicht ao viele Muslimen von den 
Ungläubigen bealegt, gefangen genommen werden und durch sie umkommen. 
O tnein Gott» mache mich nicht auni Urheber des Todes so vieler Seelen, 
sondern krfine sIt» mit Olücfc ond 8ieg! Ich opfere freudig meine Seele für 
sie, gewähre mir doch diesen «einen Wunsch; ich übergebe dir gern meinen 
Geist für das Heer des Islam: zeige mir ja nicht den Tod dieser Gläu- 
bigen, o mein Gott, suirdern lade mich als Gast in deine Kähe ein und nimm 
riieineh Geist als Lösegeld für die Seelen dieser Gläubigen an! Früher hast 
du blich sum siegreichen Held gemacht, jetzt lass mich den Tod des Märty- 
rei'thumes geniessen !"*) Als auf diese Welse Sultan Murad Gh4zi seine Gedanken 
gej^en Gkitt deir Et^habewen anssprlich und mit dem Gesichte auf der Erde liegend 
und mit anfgehobener Hand tu ihm betete^ erhörte Gott der Erhabene sein 
Gebet: sogHicfa nMglib sieh der Himmel mit Wolken und es tränkte der Regen 



*) Vergl. BratQ tti'ii Träduzlone dalla eroidea da Sa'dnddin, Vol. 1. pag, 148u»i49. 
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mpujbueuJejHJ^ll^m nocaoBHCH o dosjoj noMohHt Ha m40uitbo 
HJiH Ma.iH 6poj HenpHJaTe^a HeTpe6a ce o63HpaTH; hcto TaKO 
je y ^HCTOM HenoKBapenoM npe^apaiby nncaiio : »»Ka^ HCJiani.- 
ciia BojcKa Hsai^e na neTOBaibe Ha HeBJepHiipe, OH^a ce ap- 
%eAH Borj jTHqy m mojie : „0 rocno^e ! no^nrHH OB^je y cpH- 
je^H TpenTehH sacTop , 4a bh^hmo , uito fae Hcaam CRa bojckb 
HeBJepHHiJiHM jHHHHTH !'* Aro hh^h ani^e^H Bora MOJte, 4a ^Hrne 
Ronpene , ^a Mor j naiu nojio»aj jbh^hth , to ce aa Hac ne- 
npHCTOJH, ^a MH npe4 C060H Ronpeae ApnsHMo, jep ce Me- 
«■OBBibe HnaR RonpeHOM npHRpHTU ue^a^e. Hcto raRO ce je 
SbifxoBo FocnocTBo, BorojiocaaHH — ^a my 6yfiy HajoÖHji- 
HHJH öaarocaoBH — ^ocTOJao roBopHTH: y^Onaj ^ KOjny Ao^e y 
HOC wpamuna Hemoean»a^ neKe OMUpumumu eo^be hu aaua-- 
xe ua^^ene! ßflJ^Jie Tpe6a , ^a ce Moryh» KoHsrap y obom 6ojy 
Ha Bora BHinif>era 0C40HH. XBaaa Bory , uito cmo i^HJejia Ha- 
luer »HBOTa no6je^OM oBJennaBaHH 6iiBajiH, to ce na^anio , flfi. 
jbe H ca^a nodje^a naiua ^hth. BojKe ca^yBaj , 4a Taj HeBJep- 
HHR y cBojoj seiMu&H TOJHRe BHJepne HcjiaMa yvLV^nrtowinV^ 
HyBuiH Konqap to roBopen^e A.^h üauiHHO npHMH hcto , »a 
ce o6paTH EBpenocöerj roBopehH: ^^IIIto Th y tom Hocjiy 
nmcJiHui?" Ha to o;iiroBopH EBpenoc-Ber: ,,MHHJeHie je CTB.ap 
Mora C jaTana , — a 6hjio ma uito MHHJeH>e HOBJeRa , Rao uito 
CBM ja y Tomy , HoaR hj ch yaera c^oöo^ , na hy h ja pHJeM 
pefeH." Pene my ce na to: „Pci^h!" A EßpoHOcßer saTHJeM 



den Boden mit seinem Se^en, er nahm die Finslerniss var den Augpen des 
Islamischen Heeres hinweg und Hess sie über den Ungläubigen lagern. 

0) Lage der Ilngläabigen in dieser Naelit. 

Man hat erzählt, dass in dieser Nacht von den Ungiäubigen einige Wein 
Iranken und d^h in gutem Wohlleben befanden. Einer wollte dem andern idisn 
Türken verkaufen; es gab Ungläubige, weleh^ sich die Türken im Weingelage 
sehnmal verkauften, jeder Verfluchte redete in seiner Berauschtheit grossspre- 
cherisch. Als Lasar ihre Prahlereien horte, sprach er: „0 Wunder, haltet 
ihr es nicht für passend, heute einen nächtlichen Ausfall auf die Türken aus- 
Earühren?" Darauf erwiederten Alle: „Ja, es ist sehr srerathen!* Es gab unter 
Ihnen einen Ungläubigen, Namens J k a, welcher 9000 Leute befehligte* Dieser 
sprach su Lazar: »Was potztausend , Hospodar^ jsigst du diese Türklein in 
8dhrecken, — was verschlägt es dir denn^ wenn du auf soviel Türken einmal einen 
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«.Jup uJuö Ji^xSiibyo j jiXi ,^b ^(j <3ii-v^j y i^jJ^i) -lAj (Js^ \s3 ]jjj 
iSj^ *^lr^ iJ^^ J^^j^ ^^^ i-f^' v^^' c^^'^^y ^y**^ ^-^ v—^aIL 

c_,^/ Jy UU Je ^Ifl c^UJI^ ^Üßl A»V G^^l l«?' li ^/ w *G^ 
ß iS jshl^j ,^ ßS ^ys^ ^^ß *^^^jl jU ^j ^U3^ j^j^^ 

^Lu^3 ÄUli;! 4xJ^. v.«^y ÄiU ^'bo aidijl jil^ ^j^^,^ c;*^*' ur*^y 

^JJZJ^] j 8c3alj ^'i' v,^ ^ j ^Jö^j ^I/Ä ca^t! V ^^ *^ CJJ^ 

nächtlichen Aasfall machst ? Lass die da gehen ! Es gilt, — wir wollen sie mor- 
gen einzeln gefangen nehmen; die einen wollen wir fesseln und verkaufen und 
die andern todten und ihr Blut mit schwarzer Erde mischen V* Mit diesen Wor- 
ten zeigte dieser Verfluchte in seiner Berauschtheit dem Fürsten, dass ihm 
die ganze Welt nicht einen rothen Heller werth war. 

Alle Ungläubigen billigten seine Worte und ruhten aus. 

p) BesehreibvBg des Morgens am Tage des Kampfes und Ordnung 

der Sehlaehtreihen. 

Man hat iiberlieferl , dass als es Morgen wurde, wiederum die wclterleuch- 
tende 8onne von der Spitze des Käfgebirges ihr Haupt erhob, die Welt .der 
Finsternisse wieder hell wurde und die wilden Thiere und Vögel sich damit 
beschäftigten , ihr Futter zu suchen ; da befahl Sultan Murad Khan Ghäzi die 
Kriegstrommeln zu schlagen. Von allen Seiten Hessen Trompeten, Pfeifen, 
Clarinetten und Paulien ihre Klänge bis zum Himmelsgewölbe ertönen. Von 
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no4e öecje^HTH: „Ako je KoHHapoBO BeaHHancTBO h civiHcauao 
Ao6py MHcao, 4a ce ^eee Ha^pe/^ nocTaee, öy^yhn HeBJep- 
HH4KH KoibH Hebe 4a H^j Ha A^Be, xe saTO cy ^ese HaMH o6pa- 
Ma H Kao HeKH rpa/^, — ajiH ^eee, Ka/^ ce Hanena^a non.iaiue 
H cxany ce kohhth, — iuto hck Bor o/^BpaTH! — on^a ce Bpao 
^HHiy, H TaKo ÖHBa, ^a, bh^ub bojckj c xaaaöyKOM OKoao 
ce6e GÖHaasHTH, nonaauiene nocKo^e, xe xano oiiaj 04 na- 
iiiHJex , KOJH xohe npB^e 4a noöaje^H , nornne npBU» 3ap hh- 
jecxe 4y^H, 4a Ka^ je /^Bopo^axH A-^eKcan^po ca HH/^ocxaHCKH- 
jeM Kpa^em, IIopycoM 6ojaK 6ho, 4a je Hopyc okojio ceöe 
Kao HeKH rpa/t naHHHHO, nocxaBHBiuH npe^a ce cJioHOBe. 
Kpajb AacKcan/^po naKO npoxH xomj ce npoBH/^H, naxoBapH» 
xonoBe Ha neKo^iHKa KOJia u HanyHHBiuu jhx coaHxpoM. Tniae 
nonaauiH cjionoBe, noxjepa jhx y ÖHJer h xaKO no H»HMa ya- 
po4H nopas BojcKe HH/^HJCKora Kpa^ba Ilopyca. H nauie ^eBe 
6u ce Morjie naje^annyx c npe^i&HJeiii Horania ^HsaxH h je^- 
H04 meA BOJcKy ^^ocnjexK^ xe xaKO nocxaxH yspoKom naiue 
nponacxn!'' CacjtyiiiaB Konnap OBa MHHJeH>a,npHMH JHxo^ cpi^a 
pa^o, H nenoMane ce oa caBJexa, uixc my ra Eßpenocöer 
^a^e* IIoxoM roBopaiue Mypax Kan Fasn: ,,4^Kae je opaBO, 
^a y npBH pe^ npe^ nac mexHeMO cxpHJe.me, neKa na ^ecno 
H na jiHJeBo A^'^A ^A cxpejiHi^a o/^xhchy, naK on^a neKa y 
je^an nap 6opuiu sa Bjepy no^nrny KpHKy : Bor je HaJBehn ! 
H HCKa nacpny Ha neBJepHHKe, xe ke xaKo y xoj BaxpeHOJ 



dem Schrecken, welchen diese Klange erregten , gaben etliche die Seele auf; 
die Soldaten kamen auf den Pferderücken zu »itzen und Dschausche riefen fol- 
gende Worte mit lauter Stimme aus: ^^ Wohlauf Kämpfer! Wohlauf Soldaten 
für die Religion ! heute ist de r Tag» an dem wir die Brust der Ungläubigen zti einem 
Blutstrom dem Oxus gleich machen^ ihre Eingeweide herumfliegen lassen 
und ihre Kopfe Kanonen gleich dahin rollen lassen wollen ! Religionskämpfer, 
heute Ist der Tag« wo der Augenblick de» Kampfelfers für die gerechte Sache 
naht und die Zeit der Begeisterung herankommt. Es sind viele Jahre, dass 
wir das Brod und das Salz des Khans essen, jeden Tag zu Pferde gestiegen 
sind und uns das Schwert umgürtet haben. Wenn wir nun so lange Jahre 
unseres Lebens In guten G^niissen und fröhlicher und munterer Uaterhaltung 
verbracht haben, so geschah dies sicherlich dieses Augenblickes willen!'^ 

Türkische Tersei 
fJDer Augenblick ist da; heute zeigst du deine Tapferkeit:, Sie sollen 
sehen , wie die Finster niss (^gleichsam aus dem MutterleibeJ das Unheit zum 
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^J ;'^' v^ (^^Ji'^ '^^ji^ ji ji S-^j^ *?!''* <^ '"^'*^' 'H*^ tt''^ 

^^J ^jtj^d tjys.'j ^^ ^<ß j\j ^ji~s>J ^) j^^ ^lirjl ^4> jjLj 
»^^ «A»^ ^■^i^ V-V c^-iA/i=?^/ J c/^^'4;^' ^ßa ^^J) J^ 

»^^ ö;i^ ^^5» ^^.1 v_^' Ayi^ xA^r L^f sdfi'J e^?^* ^-^ 



<^^ 't^ ^y "-^ *^'*;^ ^Ir» toi^ia^ uS-'^jy ^V' v_^j^ ^^ K^'^^\ 

A 

^^* J^^ US^^ v^'3' ^^ J «^'^^y^'-ö Ciili;! Ax^ <.?>^jy ^-f'^;^ 

A 

Jl^^ ÄiLo <^.X>! j^jjI^ ^^^ikÄ* ^^jl lLUItjI Jo^p- u5>^5; &i' uf^^^ 

A 

Vorschein bringt y das» es sich der Sultan zur Pflicht macht ^ sein Leben 
für den Fasssoldaten aufs Spiel zu sefzen'^. 

Alle Kämpfer waren mit den Kriegeswaffen gerüstet, mit des Kampfes 
Zierathen geschmückt und mit eisernen Waffen ausgestattet: sie setzten sich 
sämmtUch zu Pferde, schlössen sich in Rotten zusammen und fingen an, sich 
in Reihen im Centrum und auf dem rechten und linken Flügel mit dem Gepäck so auf- 
zustellen, dass die einen vorn, die andern hinten zu stehen kamen. Daraufstellte sich 
der grosse Schähinschah und mächtige Sultan, der Kreispol der Zeit and 
Stolz des osmanischen Herrscherhauses, der Held Sultan Muräd Khan, Sohn 
Urchans, gleich dem Walle Alexanders in das Herz des Heeres; um ihn 
reihten sich dann im Kreise wie der Hof um den Mond die Grossfürsten und 
Sultane. Die Thürhüter sehnten sich darnach, ihr Leben für den Grosskhan zu 
opfern und stellten sich vor ihm in Rotten auf; »ein ältester Sohn Bäjazid Khan, 
vor dessen Schrecken einjagendem Aussehen Sam, Neriman und Rastem der Sage 
ihre Seele sicher geopfert hätten, schloss sich auch an jene Rotte an un^d stand 



6op6H H4H Bajeuai) no6je^e nam ce y^HJejtüTH^ H«tH he Hai» 
4onacTH 3a nauie xpaöpencTBO Hna Koja cpeha. U OHaKO cani 
»a nHjejior cBor »HBOTa necTO y pax HSJiasHO, na ano na noT* 
•aeTKy y obom paxy Kao MyneHHK norHHeM , 6ap hy ^o^pHJeM 
' HMeHOM ca oBora CBHJeTa iiohH! CBaKaKo je CBpxa «HBOTa 
cMpT, a uiTa fl,SL ce nocae Tora joiu 6punemo ?'' TnjeM pnje'TMa 
t;e o6o4pH h nocT&BHBDJH npe^ BOJCKy cHrypnocTH pa^H cxpa- 
me , cnpoBe^y hoK y MHpy hJ öeaßpHatxBy. 

13. CyAran MypaT FasH yTHne ce Bory y HofaHoj tmhhh« 

Ratfie ce , i^ko je na to Hok Hacrajia , h Tj«HHa BojcKy 
o6acTpaa, u nocTaao nocae tmhhbo^ h xama npeyaeaa, h Bjexap 
napnna cBJeTCKora npaaiuHOM TaKO oöycTaBHo, ^a ce HeMo- 
rame padJiytHTH ftoib 04 KoibHKa, 4a Mypai* Kau FasH MeKame 
40K Bjexap nonycTHo ÖHJaiue. KaKO Bjexap npecTane, ^Hriie 
ce, y3Me no^nyHH aB^ec, HCK^aiba ^aanyT KaHOHH^Ky mo- 
jiHTBy M noaoäßH o6pa3 na seiwAy, /^o /^py^o^a jyxpa Baniija- 
uie H Mo^aiue ce oh hs ^y^j^HHe cpi^a BeaHqancTBy Sora 
Bniiiifeera y xoj xaMHOj HoiiH, h roBopauie : Ö Moj Boase , Moj 
Focno^e, h y^oöpoHHHHxejby, kojh ch to^ihko nyxa c xBora He- 
6ectroira cxana MOjy MOjiHXBy npeMH^ocxiiBO ycmmao, uexa 
Die HH ca^ y toj norH6e.^H ocxaBHTH ; yc^HaiH h ca^a Mojy 
MOJiHXBy: ^aj Hani A^'^A^ ^^j^ ^^ yRjiOHHXH xMHny h npax, 
H paacBHJexjiH h oöjacHH CBHJex , ^a MOaKemo BH^jexH neajep- 

auf der rechten Seite derselben, während der jung'ere Sohn Jakuh Tschelebi 
sich auf der Linken befand« Ghazi Ewrenos nahm den rechten Flügel und Aine* 
beg Subaschi den linken Flügel ein* Die Truppenabthellungen von Särukhan 
und Aidin , welche Sarntscha Pascha , der Anführer der Fusssoldaten, 
befehligte, standen mit ihm auf der linken Seite, während der Hauptmann 
('Agha) der^Azaben, Kurd, sich auf der Rechten aufgestellt hatte. Indschedschik 
(d. i. der ganz kleine) Belban , Dhawudsch Belban und Sirf Hamza standen auf 
der rechten und linken Seite ; der Artilleriehauptmann und Leiter der Kanoniere, 
Haider, stand ganz vorn, da er ein ausgezeichneter Feuerwerker war, der die 
Kanonen äusserst geschickt zu richten und abzufeuern verstand. In das Hinterlreffen 
kamen zu stehen die Soldaten von Aghrighy, Jokyjapy und OrduBazar: denn 
an dem Ort, wo diese Arrieregarde sich befand, hatte man nichts zu befürchten. 
Auf diese Weise hatten sich die Begen und Subaschen Kopf an Kopf, Glied an 
Glied, Reihe an Reihe, Rotte an Rotte, Schaar an Schaar aufgestellt. 
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ÄlJli4>;^ v-^ e;^*'>;T v-^^! c^JJiS^. Jis/^jl äIJI ^^ KlX^d j^ß^ 

jjjl Jl^ Ä^ri^ ^ (jf^J ^^^^ I;:»; ^y V^J 0;^1 «;jl »j^^ »j^^ 

x^j!^]^ ^Uiä. ^4X)I Cpft^t^ ^jUb V.— ^ (J^ ^3^ »iXÄl^ j i^/^J'^^, 
s^^j ö;3 äXJuwUo j^^ilibd^ &jSj^ J^j' c^l/li;;^ c^;^ (..5^xuUi 

ö.b a;b ^j^^^A^ ^^]^ji ä^JyS L-^8«ij^J L-^P^' ^*^J /*>?^ ^>y' 

SaltaD Maräd Khan Ghazi und sein Sohn Bäjazid Khan veraprachen den 
Heeresleuten y um sich denselben beliebt zu machen, grosse und schooe Huld- 
gaben und Geschenke. Darauf verrichtete der Dustur (Wezir) des Zeitalters 
und der Assaf der Zeit, der mächtige 'Ali Pascha das Morgengebet und,, indem 
er seine Zuflucht zu dem ewigen Worte, dem ehrwürdigen Kur'an nahm, er- 
füllte er mit dem Exemplar in der Hand in voller Aufrichtigkeit diese kanonische 
Pflicht. Er begann mit dem Ausstechen der Blätter des Kur'ans (Fäl genannt) 
und wie er dabei die Zeilen zählte, kam folgender Vers zum Vorschein: 

Der erhabene Kur'AnYcrs x (Sur. IX. Ters 74.) 

yyO PropJiet Gottes , bekämpfe die Ungläubigen und Heuchler !^* 

Als 'Ali Pascha diess sah, wurde er froh, küsste das Kur^anexemplar 

und legte es auf sein Haupt. Er stieg sogleich zu Pferd und brachte dem 

Khonkiar diese frohe Nachrichl, über die sieh auch diesev sehr erfreut zeigte» 



V 
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HH4Ky BojcKy H lu HbOMe ce ÖHTH ! O Moj Borne ! Kpajb h cjiyra 
cy TBOJH, TH ^aiu OHOMj KOMj xoheiu I H ja caM TBOJ Majiax- 
HH , caaÖH ci jra , th nosHajeiu m oje mhc^h h HaJHCKpeHHJa 

H^BCTBa. Hh I^apCTBO HH HOBai; HH CaB HMeTaK HHCy HHIUTa, ja 

HHJecaM OBaMO ^oiuao cöor cjiyrj h poÖHiba, nero ja canio 
H^eM HpKpeHOM H HHCTOM ^yfflOM, ^a ce TeÖH ^ona^eM! 

Boase jmmn me »pxBOM (KypöanoM) sa TO,^HKe Mocjih- 
Me; ajiH He^aj 4a neBJepHHi^H TOJiHKe MOc^HMe Ha^ÖHJj, no- 
XBaxajy h noMope. moj Boace , neHHHH me yapoKOM CMpxH 
TOjiHKHJex Ay™ft » Hero JHx OKp jHH cpehoM H noöje^OM ! ja hy 
pa^ocTHO CBOJj Ajuiy 3a h.hx »ipTBOBaTH, äanyHH mh öapem 
OBJ Mojy mejby: pa^o th npe^ajem CBOJ ^yx 3a HCJiamcKy 
BOJCKj: HejKaHiH mh CMpTH OBHJex BHJepHHJex, o MOJ BoHie, 
Hero Me y rocxe y XBOjy ÖAnmuuy hosobh , h npHMH moj ^yx 
3a o^Ryn AJ^^^ TOJiHRHJex BHJepHHJex! Ftpnje ch Me ynHHHo 
no6je/^oHocHHJeM BHxesoM, ^aj ^a ca^a cMpxH MjHeHHUKe y»H- 
jeM !": — üsroBopHBuiH CyjixaH Mypax ra3H na xaj na^HH cBOJe 
MHCJiH Borj BHmH>eMj9 aea^eiiH o6pa30M na 3eMJbH9 h no^ 
4HrHyxoM pjKOM ÄOMy ce homojihbuih , öy^e mj MO.^HXBa 04 
BHuiH>era Bora jcjiHuiaHa : h y^^Jb ce He6o HaoöjianH h kh- 
uia sennjby cBOJnjeM 6.«aroc.iOBOM naKBacH : xe xano Bor o/^hh- 
MH xaMy c OHHJy HcaaMCKe BOJCKe h ocxaBH jy na bojci^h hc- 

BJepHHMKOJ. 



q) Ordnung der Reihen der Heere der Terflnehten UnglSnbigen* 

Es wird benchtet, dass Lazar, der Despot und verflöchte Hund, befohlen 
hatte, die Heeresleate der Ungläubigen sollten sich zu Pferde setzen. Man 
führte diesen Befehl aus. Ausser dem übrigen Heere waren noch da 300000 
gut gepanzerte Ritter auf gut gesattelten Pferden: von je hunderttausend 
derselben stellte er sich tausend ausgewählte Leute vor sich, sich selbst in die 
Mitte und nahm nach der Sitte der Ungläubigen die Infanterie hinter sich. 
Dann kam sein Eidam Wulk Oghlu und sein Enkel auf die rechte Seite, Jund 
Oghln (Johannes)*) mit dem Konige von Bosnien auf die linke Seite ; 
die Franken, Walachen, Amanten, Ungarn, Böhmen und Bulgaren 
stellte er in beide Flügel in gut geordneten Reihen auf. Vor dem Morgengrauen 
hatte ein jeder einige Becher Weins getrunken und war halbberauscht 
geworden. Sie berathschlagten unter sich , indem sie sprachen : „Lasst uns den 

*) früher S. 41. Z, 8. der deutschen Ucbers. ist auch Jund zu lesen statt Woind. 
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C?;^>F^ V^Ä/iiU.^^ b^J ^J J^^ ^^^j i:;^- >^* ^^^! viJli^ 

^ U^. '^l^* U^ ^ i-f^/i ij+^ ^ ^i e;«^/ c?j!; ^^J-^ ^i 
4X?lr^ ^•''^^I/i' ^'^^^ C?^>^ ^ %^ ^ ^ <*^ ^ iS*^j^ ^5^^ tt^U^ 
Vj?X? c;V Jj^W- ^cxatUd c;^.^' u5y) c^'aj cijIä^ äJIis^ t?'^ 

.^4>b; ^j;;^ cJ;lIr ÄsSj^l^ ^I ^^-) ^^y ^^^lari^^" ^^ ^^S^^^J 
^iijJ (.50«^ ^Sx^ jSi J^jj^ ^ Mj^ C5^ ^ ^iÜÄJ AL«^L^ J^^i?^jUi^ 

S-^ &Ü) b s^ ^^" ^ jj4 ^j5 c/^U^ äJ^ öj^ ^.a^, ^ 

^Jl v^jJüiij ÄÄyAilL ^y^y^AMX ^K' JLd' ^^ ;_^50Jl3jlo '—i ^jl ö^ ^1j 5/v^ 

Türken» der uns in die Hand läuft, lebendig gefangen nehmen: wir woUen 
ihn dem Franken verkaufen und das für ihn gelöste Geld auf Wein ausgebend 
Ein jeder von ihnen hatte an seinem ungläubigen Gurte! einen 8tri€k befestigt. 
Die Einen sagten: „Mein Strick ist 30 Ellen lang, worauf die Anderen meinten: 
»Der meinige ipt noch länger. Lasst uns doch dahin streben, dass wir alle die 
Türken lebendig fangen und jeden an einen Strick fesseln". Darauf meinten 
wieder andere : „Der Tiirke ist schlimm, der Strick hält nicht: ich habe eine KetU, 
an diese werde ich den Türken fesseln!^ In ihrer Beraaschlhdt wusstes sie aber 
nicht, was furthorichte Reden sie führten. Unter ihnen gab es einen ungläu- 
bigen Possenreisser : als er ihre Stricke und Ketten sah, lachte er laut ^itf. 
Darfiber erzürnten sie und sprachen: „Heda, Narr, der du gehacktes Fleisch 
frissst, was lachst du?'' Darauf erwiederte ihnen der Narr: „Ich lache darom 
vber euch , weil ich nie in meinem Leben gesehen habe, dass die Ungläubigen 
die T&rken an eine Kette oder einen Strick gefesselt haben; wohl aber hat 
schon der Türke die Ungläubigen an Stricke oder Ketten g^efesselt in die Ge- 
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ii. üo^oacaj HeejepHHRa xe Hohn. 

Ka3HBaao ce , ^a cy Te Hohn HeKH 04 HeBJepHHKa bhho 
ntijiH H ceera ^oöpa ymuh^AH. Je^an ^pjroM xxje^He 4a Typ- 
Ke npo/taje; 6njio je HeBJepHHKa» kojh cy ch npn BHHi;y 
no ^eceTKpaT TypKe noHsnpo/^aBajH ; CBaKH ce npoK.^eTHHK y 
nHJaHCTBy cBOMy xBaaHcaBame. Ka^ je qyo «/laaap ibHOBa xBa- 
aHcaH>a peKHe: „HyjeTejiHl— aap nedn öhjlo cro^Ho, Hohac 
Ha TypKe nanacTH?" Ha to o^roBope cbh: ,,4^^! to 6h Bpjio 
cro^Ho 6uAO !" Je/^an uei^y H»HMa ÖHJauie HeajepHHK HMenoM 
Jona, KOJH je ca 9000 Jby^n sanoBHJe^ao. Taj peKue wlaaa- 
pj: yySsLUiTO 6am, Focno^apy, Te Typinhe 4a naamnui, — 
niTa je to ano Ha tojihko TypaKa je^ape^ Hohno Hana/^nem ? 
HeK öy^e ca4, iia heMO JHX noje^HHue cyTpa muBe ncxBaTaTH^ 
je^He heMO caneTH na npo^atH , a flpyre noyÖHJaT h KpB jhm 

C I](pHOM 3eMJbHI^0M CMHJeUiaTH !" 

Cbh HeBJepHHi^i noc^ymajy ifceroBy pHJeq h onoqiHHy. 

15. OnHC j^Tpa na a^h öhtkc h paspe^eibe BOJeKe« 

üpHHOBHJe^a ce, ^a Ka^ je aopa nyKja, cBJeTjio cyni^e c 
Bpxa Ka^cKe rope raaßy CBOjy no^nme, cBHJeT TMiiHä onex 
ce pa3C^HJeTa^, h ^HB«&a4 h nTHi^e xpany KyoHTH noHeme, 
Ta^a aanoBJe^H CyjiTan MypaT Kan Taan 4a ce y öoJHe öyö- 
H>eBe aaßyöa. Ca CBHJex cxpana aaope Tpyö^e h cBHpaae, 
*pyae h Td^aMÖacH 40 neöa ce paarjiace. O4 CTpaxa, kojh 

fangetisehaft fott^eTiihrt. Die Türken werden doch nie Ungläubige» sondern 
stets haben sie die Ungläubigen mit sich fortgenommen und sie zu Muslimen 
gemacht Ich fürchte, dass auch jetzt diese Türi^ea euch an eure eigenen Ket- 
ten fesseln und mit sich in die Gefangenschaft nehmen werden.'' Darüber 
ärgerten sich die Ungläubigen und erwiederten ihm: „Heda verfluchter Narr^ 
lass eine solch« Rede! Plötzlich erfahrt es der Tekkur und bringt dich um!'* 
Der Karr erwiederte darauf: „Wie ich gesagt habe, wird es eintreffen; wenn 
er es erfährt , so ist der Vogel unser!" 

r) Beginn der SehUeht dnreli die Seliutzen. 

Es wird erzählt: Als die beiden Heere sich gegenüberstanden und sich 
die Soldaten in ihren Reihen schlagfertig gestellt hatten, befahl Sultan M«rad, 
dass sich tans«nd Schützen mit ihrem Anführer (Ralfs) Malkotschi, Sohn Ha* 
nlkids auf die rechte Seite und tausend Schützen mit ihrem Anführer Mustafa 
Tsehelebi» Sohn Hamid 0ghlu*s auf die linke Seite stellen sollten. Als 



78 

t^^'J^lfii- viJjü ^^JwÄ4^ L-^/^Ä^^ e^^^l CJics. ^1 CJjIä. t3o^.l^ xjLut J^l 

eA«5; ^Ü* c;^5 ^^50oi»*«Ujl c/^ ^*^j' CJdf s > &l^v^j ^ j^^'-*; 
»^jl ^jU^ ^U äXjjAS ^^^ u->^! iuJx äJI/j c;.^siö-^l^ Jaj (^^aaIä^ 



^U ^\)S vjyü v^4>;t> ^fc> <^^ ^ß ^y^ <-^^y ^^ J*^ ^>^ c.5^^' 

in I - -■ I ■■ I..— ■ — ■..■■■— ■ — ^ I I ■ - ■ I. I ■ — ■ ■ ■ - — 



sich diese 8chnellscliutzen auf die rechte und linlLe Seite stellten, von denen 
ein jeder im Pfeiischuss glücklich das Ziel traf, trat sog^lelch der Hadschi 
Ewrenos vor das Antlits des Khodawendtciär und sprach su ihm: ^^Wenn 
ich im Kampfgewiihle mit den Unglänhigen su einem sdlchen gemacht werde, 
der zu fliehen scheint» so mag es uns der mächtige 8nltan nicht zum Vor- 
wurfe anrechnen, wenn wir ihm glauben machen wollen, dass wir vor seinen 
AugQU fliehen: denn gegen die Ungläubigen ist in dem Kampfe List anxuwen* 
den. Auch hat seine Herrlichkeit der Gottgesandte — über ihn Segen und 
Gruss! — geruht zu sagen: ^yDer Krieg besteht aus Liet/^ Diese Ungläu- 
bigen sind in Stahlrästnngen gekleidet und halten in ihren Händen iSichwerter : 
wenn sie wie knurrende Schweine in dichten Schaaren auf die Feinde stracks 
losgehen, so kann ihnen Niemand widerstehen, auf wen sie stossen, den 
zerschlagen sie in zwei Stacke und sie können dann gar nicht mehr getrennt 
und zur Rückkehr |ind Flucht gebracht werden. Man muss Ihnen mit einer 
Schaar entgegenkommen, sie von ihrem Wege entfernen, ihnen in den Röcken 
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€e y4HHH Ha tj öpyKj, hckh 04 h.hx ^yuiy nycTHuie: nje- 
inai^H nocje^ajy na KOifce , a Ha juih CTany pasBUKasaTH OBe 
pHJeHH: Jl,uniTe ce JyHai^H! ^amre bojhhi;h 3a Bjepy! /j^anac 
je /^aH 4a npca HeBJepHHiKa jhhhhmo pnjeKOM KpBH Kao iuto 
je OKcyc pHJeKa , 4a jhm pasTenemo jTpoöy , h /^a jhm Kao Ha 
TonoBa rjiaBe Jiexe! 6opi;H 3a Bjepj, ^anac je /^aH, ^/^je 
ce npH6jiH3Kyje nac öoJHe peBHOCTH 3a npaBe^ny CTBap, h ^/^je 
^ojiasH BpHJeme o^ymeBJbeiBa. Hiiia MJioro ro^HHa» niTO je/j^ema 
xjije6 H CO KaHOBy , uito CBann ^an Ha KOH>a cje^aMo h mai 
namemo. Ako cmo /^aKjie TOJiHKe ro/^Hne namer »HBOTa y 
4o6py yasHBajiH, h bcccjih h y pa^ocTHOJ saöaBH 6uaH: to 
TH je CHrypHO c6or OBora Haca 6hjio: TypcKH cthx: 

4ac je ^omao: /^a ^anac TBOJe xpaöpencTBO noKaffiem! 

Hena Bu^e, Kano xaivia Kao h3 MaTepHH>er THJejia 

HiBcpefey Ha BH/^jeJlo h3hocm; xaKO ^a ch 

CyjiTaH 8a ^yatnocT 4p»sH, CBOj hhbot 

3a njeiuaKa y nornöao cxaBHXH. 
Cbh 6ojhhi;h 6hjih cy yöoJHTHM opyÄJeM opy»aHH, ypecHM 
6oJHHJeM ypeincHH, h ^B03/^eHHjeM opyatjeM HaKnfaeHH: no- 
cje^auie cbh KOH>e, cacTaBHine ce y qexe, h CTaBHuie ce y 
pe^ na ^cchom h anjeBOM Kpnay ca cbojom npT.^aroM, tüko 
4a cy je^HH Hanpe^ a Apyrn o/^ aa/^a cTajaaH. 3aTHM ce no- 
cTaBH BCJiHKH UlaxHHuiax H Moryhn CyaTan, CTOSKep OKpyra 
MacHor H noHOc ^oc^o/^yjyhe^ aomsl ocmancKora, jynaK Cyji- 



fallen, mit den Kolben der Schwerter auf sie stark und unausgesetzt einhauen 
undsietödten: denn weil sie ganz in Eisen stecken, so können sie nicht mehr zur 
Flucht umkehren." Darauf sprach der Kiionkiar: „Du Ewrenosbeg, hast die 
Verhältnisse der Ungläubigen am meisten in Erfahrung gebracht: du weisst am be- 
sten, wie man ihnen am leichtesten beikommen kann. Es ist keine Schande im 
Kampfe zu weichen und zu fliehen.'^ Darauf rief der Khonkiar, sich zu den 
Schnellschützen wendend : „In Gottes Namen richte sich nun die Absicht des StVeif- 
zuges auf die Ungläubigen: weil der Pfeil leicht die Schaaren aus der Ordnung 
bringen kann, so sollen sie nicht dicht neben einander stehen, da sie vielleicht 
sich wie die Schweine hinter einander zerstreuen dürften T Darauf fingen 
die sämmtlichen Schützen zugleich von beiden Seiten an zu schiesseii. Die 
Ungläubigen standen in ihrer Uebermachl, wie ein eiserner Berg, fest und un- 
beweglich beisammen; als sie aber von den Pfeilen stark beregnet wurden, fingen 
sie an in Bewegung zu gerathen, so dass man glaubop konnte, die Quellen des 
schwarzen Meeres wollten herabfallen oder es entstände ein Geräusch, wie wenn 
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Sni,yXi^ ^^ ^j[c J^ d]j^J^ öjjS ej ^;Ui ^jli ^^ y^y^ 

ji tSjj^S^S k^Sj) 1^*3 ^d ^cj^^\ ^JjXj \ZXSß ^\j^ ^ liSxij^ CJß 

,^^^1 to-yU ö^ujLä. s-^^ cifi»- j u^' (^^^ y^J^ ^jß ^j^^ y u^ *^]/« 

^^jU j^jJl jl^ xu^ ur^^^r^ Jl^ »^J^-* u5^^; uA* ^j^«>A« «jLiI ^Jiä.1 

CJä^ ^JJ! C;U d;b »JJI u^*/'^ Jj' U^Ä <.^jl J^ÄS^ JO^ ^^Jüj ^k* 

vyW .? v^'V^ 4»*^ u^^ u5-'^/:iV uU^ v^i>^ j^^ ^jj^ ^ 

Ä^4j' *-S/^ t?^' 3 J"^^ ^ÄJLftÄv L--AA3 öyJl^ yjt3^^) lIJÜV 4.^5^ {Jß ^uS-f^ 

^_^AMj^ ^^jJ^ w-^I^I <0JWJ ^^ ite^j) v^.^»> S-^/J^ Vi^U» 4^«irUvJ^ 

man daa Sanmien der Hummel hört oder das M«er 4>d«r der g^rün« Aleerbnaen 
WellttB »1 schlagen anföngL Sogleich stürmten die Ungläuhigen auf die 
SchnellschütBen auf <ler linkfso Seile los^ hra^hte« si^ sam Riicksag nnd 
trafen sie so auf die Vorderseite^ dafis ihre Heiben in zwei HälfUsn amiKJii* 
ander gingen; anch die im HintetrU'effen siehenden Soldaten von Ordu Basar 
warf«!» sie sii Boden* Im Hintertreffen des Heeres befand sieh ein Schaafstall, 
der sieh mit Tadien fülUe; »her der Ort, wo sich Honig, Fett und Reis befand, 
biieb leer. Die Mamlibier«» Pferde und GUspäcke kamen unter einander und 
jene konnten^ weil Ihnen durch die leUten'n der Weg ver8[H5rrt wurde, nicht fli«- 
ben, wurden getodtet «nd blieben ak Blutzeugen auf der Wahlstatt. -Die JUnglUu- 
higen h^egtNsn so die gan«e Unke Seite: auf beiden Seiten fiel durch den Lärm, 
welchen die Kriegstrommeln, die Trampeten und Pfeifen, 4as Gewieher der 
Pferde und das Herumlaufen der Menschen machten, überall der Math. Etliche 
gaben die Seele auf, kuri« swei Meer« vereinigten sich hier, die Schwerter 
gaben einen funkelnden Glana wie 4er heftig zuckende Blilc; wenn von -den 
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taH Mypax KaH, ypnanoB chh, Kao 6e^ei»f A^cKcaH^poB y 
cp^e BojcKe; oko ibera ce xa^a cpe^ame y 0K040 KaHO ABop 
MJeceieB Be4HKH KHeaeeH h BHcoKa rocno/^a* BpaxapH ch me- 
jbaxy aa aeaHKor Kana ;khbot cboj a^pTBOBaTu h cTojaxy 
npe^ ibuine. HajcxapHJH H>eroB chh BajasHT Kau, Ha Kojera 
CTpaxoBHTH nor4e4 6h CaM, Hepivtan h Pjctcm h3 npHOOBH- 
je^aKa AQHCTO CBojy ^yuiy »^pTBOBaan, npH^pjasH ce oho] HexH, 
H cxane 06 ^ecHO yaa H>y ; a maa^H chh, HeJieÖHJa Janyö, iia 
jiHJeBO ce nocxBBH. FasH EBpenoc aayanie ^ecno a AJHH6er 
Cyöauia 4HJeB0 Kpnao. Bojeua 04JeaeH>a CapyBaHOBa h AJ4HH0- 
Ba, ROJHMa Cap^na Ilama, aanoBHJe^HHK njeuianKH, aanoBHJe^a- 
uie, cxojaxy m H»HMe naaHJeBoj cxpaHH, a Asa^en ara Kjp^cxa- 
He Ha /^ecHO. ÜHi^eöer ca BejidauoM cxajauie ^ecHo , TaByi 
6e.i6aH H cpncKH Xamsa jiHJeBo; xo6i^hhcrh RaneTan h na- 
HejiHHR xoöijEHja Xaj^ap nocxaBH ce nanpHJe^a, öy^yhH je 
6ho Bjemx y ynpaBH c orH>eiii, xe snao xonoBe Bpjio 4o6po. 
HaMJemxaxH h ona^HBaxH. 3a noxpeöy (peaepBj) nocxaBJbe- 
HH 6yAy bojhhuih 04 Arpnra , JoKHJan j h Op^j Ilaaapa , jep 
Ha OHome mjecxy, r^je je OBa cxpamH»a cxpama cxojajia nen* 
Ma^HJaxj HHuixa ce 6ojaxH. TaROBHJem HaqHuoM nocxaBHme. 
ce rjiaBa ja raasy 6e3H h cjöame, pe^ 40 pe^a, je^an 40. 
4pjrora, lexa ya 4exj, Ryn 40 Rjna. Cyaxan Mypax Kan 
TasH H CHH Mj Bajaanx Kan oÖnfcaxy bojhhrom , 4a )hm ce 
vMHJbajy , BejiHRe h anjene mhjiocxh h ^apoBe. 3a xhm ohh- 



liADieD Wind kam, «0 wohle er nicht und wenn s^u den Füssen der fferde 
Mn Fhiss sich befand, so üoaa er nicht vorüber; die Pf«ile regneten vom 
tümoiel auf die Erde wie eine Wolke . da« Klag- und Wehgesehrei stieg von 
der Kfde sam Himmel wie Ranch empor. Schwer^ stiess an Schwert, J^anze 
%n Lanse, HeUebarde an Hellebarde; von dem Geklirre der Sehwerter und dem 
Uetoate der Stosae ^o wie vor dem Ht^i- nnd Huigeschrei gaben die Thiere 
anf den Gebirgen ihre Seele auf und die Engel in den Himmeln vergaasen 
Ihre (iobges.ange. AU nach und nach die Macht der Ungläubigen zunahm, nahm 
auch die Zahl der gläubigen Kämpfer ab und erschöpfte sich, welche sich 
Hiebt in den Kampf eingelassen hatten. Bajasiid Khan trennte sich gleich 
einem Berg nicht non der rechten Seite und blieb mit Würde ruhig an sei- 
nem ]Plat9i4 Sr «ah, dass sich die Sache geändert habe und es wenig gefehlt 
hätte» dass das Heer des Is|4ms ganz geschlagen worden wäre. Auf einmal fingen 
dieaogenaniiten Ki^brecber fin an schreien ; „Heda ihr Reügionskämpferj^ wassteht 
ihr da,? 9er Ueglänbige ist gesphlagen «nd geflohen.'' Zu jener Zeit pflegte 

6 
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Tajy ß^^cryp (BesHp) oHor /^aHa h Aca« OHora BpeMeua , mo- 
Khh Ajih Ilauia jyTapH>y uoAUTBy, h yTeRasniH ce k BJe<iHOJ 
pHJeqH H HacTHOMy KypaHj, noMOJiH ce HCKpeno c RibHroM 
y pyi^H. IIoHe npHÖa^aTH .iHCTOBe Kopana (kojh ce sony 
Oaa) H 6pojehH pe/^Ke, M3a^e mny na BH^jejio OBaj cthx : yaBH- 
uieHH pe^aK KopancRH (Cyp. V.) „0 npopoHe 6omJH, no6ny 
HeBHJepne h JlH^yMjep^e !** — Hhm Aah Ilania to cnaau, 
oÖBeceaH ce , uojbyön Kibury KopancKj h MexHe jy na CBojjr 
rjiaBy. Ilonne ce TaRHJa na ROH>a, h ^onece Konnapy pa/^ocTHy 
BHJecT , Ha Roj j ce h OBaj Bpao pasBecejbeHHJem yRaaa. 

16* Paape^eibe BojcKe npoK^eTHJex ReRJepHHKa. 

H/^e pHJeH, ^a je nape^HO «lasap, ^ecnox h npoR4eTO 
nceTO, ^a Bonnunu neBJepHHHRH nocje^ajy ROfi»e. «K^HHa ce 
^aRacM no Hape/^6H. Ochm ocTaae BojcRe 6hjio je jom Tpu cTa 
xHJba/^a (300^000) oRaonHHRa, BHTesoBa, Ha 4o6po oce4.iaHH- 
jeiff ROH>Ma. Oh iiocTaBH npe^a ce oß, CBaRe ctothrc xHJba^a 
MOMaRa XHjba^y H3a6paHHJex jynaRa, CTane j noaoBHU(H, h 
ysue no oÖHHajy HCBJepHHHROMy njemaHTBO na aa^. Ha ^ecHO 
^oi^e My 3eT Bjrob chh, h jh^r, na ^HJeBO CTpaHj ce nocTasH 
ÜBaH/^a ca Rpa^enf 6ocaHCRHJeM^ a ^paHRe, KapaBaaxe, Ap- 
Hayxe , yrpe , 4exe h Byrape nocTaBH y oöa^^Ba RpHaa y ^o- 
6po paspe^ene pe^oBe. IIpHJe 3ope je CBaRH hcrojehro Rjna 
BHHa nooHO H Hanojie ce ohho. /^oroBapaxy ce metfy co6om ro- 



man diese grobsprecbenden Leute aus dem Btaatscfaatse su bezahlen. Als 
die Relig^ionskämpfer sich den Ungläubigen gegenüber gestielt hatten , pflegten 
jene Leute auf jeder Seite des Heeres auszuschreien: »»Der Unglänbige ist 
geschlagen und geflohen , weil er sieh durch die Religionslcänipfer hat in die 
Flucht schlagen lassend Man nannte diese Leute Bozondschylar (Bisbrecher). 
Darauf sprengte plötzlich Bijazid mit Macht und Ungestüm wie der Blitz auf 
die Ungläubigen los^ und wie der Wolf auf das Schaaf los geht und der Kd* 
nigsfalke auf die Krähe niederstosst, so stiess er mit ihnen zusammen^ indem 
er unter dem Rufe: Allah Akbar (Gott ist der Grosste!) dem Hamza gleich 
in ein lautes Hurrageschrei ausbrach« Sogleich fing er an das Heer der Un- 
gläubigen zu zerstreuen; als diess * Ali Päschi sah, warf er sich auch wie* AU, der 
Schwiegersohn des Propheten, anf das Heer der Ungläubigen. Wenn ich alles 
was dann Ewrenos Beg» Jachschibeg, Schähinbeg, 'Isabeg, Sarudscha Pascha^ 
Ainebeg der Subaschi, Kara Mukbil(?) (oder Mik&il, der schwarze Miebael), 
Indscliebek Belban, Thuwaidscha Belban und Jaja Schirmerd (von der In- 
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BopeiiH: »sßfSiJTe 4a TypHHHa, rojh hüm y pjRe jicth, »hbr 
noxBaTaino ; 'npo^aTH heMO ra <Z>paHRHMa, Te faeMO HMaTH Ha 
BHHO HOBai;a !'' CeaKH ofl, ibHJa ÖHJame npueeaao na cBoj He- 
BHJepHH nojac no ysnu^y. Je/^HH peKouie: Moje yase je TpHJecT 
aaRaTa ^yra4Ro; Ha ihto onex npHMHJexe AW^^' ^^j® j^ j^*" 
^jÄe; — aj^emo HacTojaxH, neÖHa cBe TypRe ^HBe noxaa- 
TajiH^ Te CBaRor na ysHiJiy npHRonqajin! Ha to onex ^pjrn 
MHHJaxy : Typ4HH je ropona^an , nehe ra ^pasaxH yme : nero 
eBO y Mene aanai;, xHJeme fey ja TypHHHa ORöBaxn!" y cbo- 
My HHJaHcxBy HHJecy hh snaan , RaROBe Jiy/ie Öecje^e öecje- 
^axy. BHjaiue MeJ^y H>HMa neRH neBHJepHH BparoaaH, rojh, 
BH^eh» H»HX0Be yanu^e H aani^eBe» rpoxoxom jhm ce naciunje. 
Ha TO ce ohh paacp^e h peRny: „Cayuiaj^e, Mope, liixoat^e- 
peiu cHJeqeHO ineco, uixo ce KecHui?'^ Ha xo jhm uiajbHai^HJa 
o^i](HJenH : ,» Ja BaM ce aaxo cmhjcm, jep HHjecaM Mora jRHBOxa 
HHr^a BH/iijeo, r^je HeBJepHHij[H TypRe Ha .laHaiJi hjih y3Hi;y 
Be»y: nero jecxe Typ4HH neBJepHHRe ymexoM h .laHiiieM 
cnyxane y poncxBO 04B0/^H0. Hehe a»e Typi;» nnr/^a Bjepy 
npoMHJcHHXH, aan cy ohh HCBJepHHRe C060M ysHMaaH h no- 
TypHHBaaH jhx. Bojhm ce ^a Bac nehe h ca^^a Typij[H Ba-* 
lUHMa BaacxHXHMa BepHrama cnyxaxH h co6om y poncxBO 
noo^Ba^axH/^ Ha xo ce paacp^e HeBJepHHu^H h Raasy iwty : „4^^, 
npoRaexa ay^o, ocxaBH ce xe decje^^e! jep fee xeRyp (Rnea) 
y^HJb 3a xo 3HaxH h noryÖHXH xe !" Ha xo he ay^aR : ,,Kao mxo 
peROX, xaRo heÖHTH, aRO casna nauia nxHij[a!^^ 

faiil«rle) bei ibrem Vordrin^fen gothan and aas<^efUhrt haben, ausführlich 
.ersähhsn wollte» so würden die Thaten eines jeden von ihnen ein gantesBuch 
füllen. Unterdessen war zafalligerweise das Pferd Bäjazid Khans bei dem 
Käntpfen ausgeglitten und niedergefallen; ein Handpferd war in der NShe, 
sogleich holte man es herbei und schnell wurde Ihm von zwei Seiten ein 
Gurt umgeschnallt. Bäjazid sprang darauf rasch wie der heftig zuckende 
Blitz wieder auf» setzte sich zu Pferd und fing wieder an auf die Ungläubigen einzu- 
liauen. Jenes zum Kampf zurückkehrende Heer sah, dass die Männer des 
Islam bereits die Oberhand über die Ungläubigen gewonnen hatten. Es fauste 
wieder Muth« kehrte eiligst zurück und begann mit dem Schwert auf die 
Ungläubigen einzuhauen, mit lauter Stimme riefen sie Allah Akbar (Gott 
ist der Grosste!) aus, griffen die Ungläubigen mit grosstem Sturme an und 
schlugen sie dergestalt, dass eine solche Niederlage seit Menschengedenken so 
lange gekämpft worden ist nicht dagewesen sein kann: das Blut der Un- 
gläubigen Rum's ergoss sich und überfluthete wie der KU den Dschaihun und 

6* 
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17. flo^teTait 6HTKe no CTpiijciiinna. 

ÜpHnoBHJe^a ce : Ka/^ cy BojcKe cxajie je^Ha cnpohy ^py- 
re , H Ka^ ce neTe y CBOJ pe^ nocTaBHuie cnpaßHC na ÖHTKy : 
OH^a sanoBJe^H CyjiTaH MjpaT , ^a u3H]^e xHjba/^a CTpiijeaai^a 
Ha AecHj CTpany ca norjiaBHij[oiii XaMH/^OBHheni MajiRonoM , ä 
XHJba^a Apy^^ Ha jiHJesy CTpanj ^a ce nocTasH ca noraasHi^ott 
Mycta^oM HejieÖHJoivi Xame/^orjiyBHheM. Mhm obh cxpHJejiHH 
Ha ^ecHj H jiHJeBy cxpanj cxany, a ÖHjaiue CBaK 04 ähx /^o6ap 
nora]^aq y nyi;an>y CTpHJe^iaMa : H3a^e Xai^H EBpenoc npe^ 
•iHi^e Ko^aBen/^KHJapoBO (KoHHapeßo) h peRHe mj : »^Ako 6h 
ja, cpasHBuiH ce y 6ojj ca HeBJepHHutHnia TaKOBHJent ce 
yMHHHo , Kao 4a 6jejRHM j a oho Hena naM to inoryhH Oyatau 
HenpHMH 3a sjio, uito my ceöy^ejyrjie^aBuiH nac, npHHHHHTH, 
4a MH 6jeaiHM0, jep ce y 6ojy ca HeBHJepHHJeai mopa oöma^ 
MOM nocTynaxH. A ^octoJHJia ce je h H>HxoBa Bhcocx, Bo- 
ronocjiaHHR — ROMy 6»iarocjiOB h nos^paB 4a öy^e! — na- 
aatB : y.Pam je y oGjnajnu .'" Obh HCBjepHHi^H ö^jeBenH cy y 
lejiHHHO oRjionje, ^pjRe y pyKaMa cbojhjcm maieBe: h saxo 
Ra^a Rao cnHÄe rpoRxajyhn HBpcxo cxHcnyxH na nenpHJa- 
tejba npaBueivi y^ape: neMome jhm ce hhxro onpnjexH; Ha 
Ror Hana^ny, pasÖHJy ra y ^Boje; OH^a jhx Beh neMoaReui hh 
pacxa'BHXH HH nasa^ y önjer cxjepaxn: nero jhx xpe6a cy- 
cpecxH qexOM, c H>HxoBa jhx nyxa cBpuyxH, mä Jie^a jhx 
Hana^HytH, ManeBH chjiho h nenpecxani^e jhx xyiH h no* 

jBaphral und es wäre beinahe durch das Blut eine Sündfluth enUtandenw weiche 
die Welt darin ertränkt hätte« Es hatte sieh der Ta||^ noch nicht geneigt^ 
«la. schon das Heer der Ungläubigen seinem Untergange entgegen gegangen 
war. Lauter Hügel Getödteter erhoben sich auf der Wahlstatt und die Kofife 
.wurden wie Kiesel zu Boden geschinettertk 

Erzjlhlnng. 

Man erzählt» dass ein Religlonskämpfer einen Utigläubfgen in swei StOcke 
zerhieb; ein anderer Ungläubiger trat jenem gegenüber und lachte. Darauf 
Fragte der ReligionskämpFer: „Du Verfluchter da^ was verlachst du mich hler?^ 
Der Ungläubige erwlederte: »»Nicht dich habe ich verlacht» sondern den' Un- 
gläubigen da, welchen du geiodtet hast: denn er war gestern Kacht bei Lasar 
nnd hat auf die Türken Wein getrunken» die er lebendig fangen wollte; heute 
hat er selbst die Seele aufgegeben» gestern meinte er: Ich werde der Tiirken 
frlut Vergiessen» und heute ist sein Blut selbst vergossen worden.^ 
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mpuBdpHTH , saTO 6ö daiu, iuto cy cacBHjeM y rBOHci^e yTHc^ 
HyxH, HeMory ce BHine y öjercTBO oKpeHyTH!" KoHHap my Ha 
To pene: ^.Th, EBpeHoc6e»(e , yBJem6ao ch nocBe Hanune 
HeBJepHH^Ke^ hh^h sna^eiu Haj6o.x»e» KaKo JHm ce Haj.iar.x»e 
UfOiRe ^o/^HJaTH. Haje cpanioxe y 6ojy Hasa^HTH h öjesaTn!'^ 
3a THJeM peKHe KoHHap cTpHJejiuiHMa: »^y HMe 6osHje HeKa 
€6 Hana/^He na HeBjepHHKe! h jep ce cTpHJeaania ibHxoBe nere 
H3 pe^a HSTpraTH MOry: a oho jhm He^ajxe ^a OTHJecHO je** 
A^u y3 y^pyror ctojh : Hero neKa ce Rao CBHH>e je^an sa ^py«- 
rHjeM pasxpecy !^* 

Ha TO CBH cTpnjejii;!! hb je^annyT c o6e cxpane sacTpH- 
je»i^ajy. HeBJepHHi^H Maoro6pojHH CTajaxy kbo rBOdy^ene rope 
i'Bp^o: ajiH Ra^ je npeBek CTpHJeaa sa/^aHs^HJio , noHMy ce 
MHi^axH, xaKO A9, 6h HOBJen penao , Kan^a HSBop u^pnora Mopa 
myMH 9 tijiH ^a je poMOH Rao Ra/i^ japi^eBH öjie^e , h^h san^a 
!iiiope H.iit de.ieHH 8a«iHjeB Taaace 6ai;aTH no4HMa. Ha je^Hom 
neBJepuHi^H HacpHy na CTpHJejii;e c jiHJese CTpane, noTJe*^ 
pajy JHx Haaa/t h 04 uanpHje^a jHX Hana^ny Te jhm pe^ose 
y A^oje paanoaoBO : hcto tbko pasÖHJy n op^ynasapeRy BojcKy, 
Roja je 04 ocTpara craja^a. 3a jiei^HMa BojcRe 6H«ta je oB^apr 
HHi^a, Roja ce HanyHH.ia MpTBauia, camo r^je je 6ho me^, MacT 
u nHpHHaH nocTBBJbeH > to je ocxaao npasno. Myjie ; RoitbH H 
i^Tjbaf'a ce sanjicTy H xaRo ce ohhmb nyT saxBopH^ h H^f- 
MarHy noöjehH , nero 6y/^y noyÖHJaaH h oc^any rbho iuyne?- 



8) Mftrtyrertod des Khodawendkiftr Gkäzi Niirftd KhAii — Ctott 

der Erhabene erbarme sieh seiner! 

Man hat erzählt : Als daa' Aeer der Ungläubige» geschlagen uni ein« 
unzUfalfge Menge derselben über die Klinge gesprangen war, diejenigen» welche 
sich fetten konnten , sich geilacbtet hatten und die RtsligionslcSiR^fler den 
VnglSubigen anf der Flucht nachgesetzt waren, un^ sie zu erschlagen, slreMe 
Muräd Khan Ghäzi darnach, aaf der Wahlstatt den Märtyrerlod zn erlaidea. 
Als die Ungtäubigen nun besiegt waren, erkannte er für sich kein AnzeicbM^ 
hoch Irgend eine Spur des Märtyrertodes; er verwunderte sich «larftl^» lurd 
Indem er mit einigen seiher vertrauten Diener dleae Eselsh&gel GetSdteter 
besichtigte, befahd steh nnter ihnen ein Ungläubiger, Namens Miloseh Kobf* 
lovt6, ein beherzter und mathiger Verfluchter. Dieeer hatte in der Gei> 
Bellschaft Laftar's die Behauptung ausgesprochen: »»Ich will gehen unil dva 
Vürsten der Türken tSdtcn!'' Er hatte bei sich einen Dolch verborgen« Mit 
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HMi^H 3a Bjepy na doJHUiTj. Tano HeBJepHHiiiH no6HJe/|e l^h- 
jejio .iHJeBO RpHJio, a ca cBHJex CTpana na^e /^yx Ka^ ce 3a- 
Hjje 6pjRa. O4 6y6H>eBa, Tpy6a*&a h cBHpaaa, 04 Bime Koiba 
H 403HBaH»a Jby/^H HeKOJH njcTHuie Ajuiy. PHJeqjy ^Ba ce 
Mopa c^pyaKe xy^e; ManepH sacujajy Kao BaTpene Mjibe, Bje- 
Tap 04 cyaHi^a Hemorame ^yxaTH, a Ka^ roh>h y hotok sa- 
rasHuie Hemorauie OBaj npoTehH; CTpHJejie na^axy c He6a 
Ha seYäJby Kao h3 oöJiaRa, jayRaibe h noMaraj ca senube ce 
Ha He6o Rao a^u ycnuHtame, niaq y/^apn o Man, cyjiHi^a o 
cyjiHi^y, hop/^a o hop/^y. 0/^ 3BeRe Ma^eBa h uiTponoTa y^a- 
pauia, Rao h 04 bhrc h xaJRaH»a »inncauie y ropH 3BHJepH a aH- 
^eaH na HedecHiua 3a6opaBe Ha cBoje njeBaH>e y c^asy öomjy. 
IIoBehaBajyliH ce niajio no Majio cHJia HeBJepHH4Ra yiiiajbaBa- 
me ce 6poj OHHJy , rojh 04 h»hx joui y öpjy neÖHJaxy. Baja* 
3HT Kan HCMaRHy ce Rao hh ropa c ^ecne cTpaue ; nero RaRp 
je ^ocTOJHO ocTaHe na cbom MJecTy MHpan. BH^aiue oh, 4a 
ce CTBap npoMHJeHH^a h 4a je uslao «aJiHjio , Te 6h HcjiaM- 
CKa BOJCRa cacBHJeM noTynena önaa. Haje^Hom no3HBa4H, Bo- 
doift^HJe CTBHy BHRaTH : ,,0j BH 6opi]iH da Bjepy^ uito bh Ty cto- 
JHTe ? HeBJepHHR je noTynen h öjch^h !^' y to 406a cy o6h* 
«laBajiu BHRane, rojh cy na cxpamn 6uah njiahaTH; na rb^ 
6h BOJHHi^H 3a Bjepy nanpoTH HCBJepHHROM cxajajiH, bhrbjih 
6a OBH JbyAH no CBHMa cxpaHama bojcrc: ,,HeBJepHHR je 
noÖHJoH H y öjercxBy , jep cy ra 6opi;H 3a BJepy y öjer ca- 



die«er Absicht war er zufälliger weise auf die Religionskämpfer gestossen und 
man liatte ihn verwundet; mit Blut befleckt versteckte ersieh dann unter den 
Getodteten. Als Muräd Khan Ghä&i su diesem Ungläubigen kam^ stand dieser 
auf, bald fallend bald sich erhebend und ging auf den Khonkiar los. Die 
Dschansche wollten ihn abwehren» aber Murad Ghazi Hess ihn seinem Wun- 
sche gemäss heran. Indem er sprach : ,,Er scheint eine Absicht zu haben : lasst 
ihn herankommen r Jener. Verfluchte hielt in seinem Aermel seinen Dolch 
verborgen: er kam heran, und indem er sich stellte, als wollte er den Steig- 
bfigel des Khonkiar küssen, stach er auf den Khonkiar los. ,^Wenn her* 
ankammi das Geschick , erbtindet der BlickJ^ 8ein Ende war vorher be- 
stimmt und jetzt eingetreten » sogleich flog der Huma seiner Seele in das 
Reich der Vorstellungen und in das höchste Paradies: er war ein vollendeter 
ReHgionsheld gewesen, jetzt wurde er ein wahrer Märtyrer. Jenen Ungläubigen 
serhleb man an dieser Stelle, schnell holte man ein Zelt herbei, um den Sultan 
darunter zu bringen, seinen Sohn, den Sultan Bdjazid, brachte man zur Fahne des 
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PHajiH/" Th ^y^H ce seaxy BosoHi^HJe. Ta^a H3HeHa4a aa- 
cpHe BajasHT chjiho h nanpacHo Kao MyH>a na HeBJepHHRe» 
H Kao uiTO ByK JA^P* ^^ OBi;y, h cokoji Bpany otfapa, 
TaRO OH lu BbHMa ce cpa3H, noBHRaBuiH raacoBHTo Xypa, 
Kao XaM3a , pHJe^Ma : Aji»iax je HaJBefaH ! y^^jb noHMe paa- 
npuiaBaTH HeBJepnuHRj bojcrj. Hhih to bh^h Ajih Ilaaia 
Hana^He Rao Aan, aex npopoROB, na neBJepHHHRj BOJCRy. 
4» ÖH xTJeo CBe oöuiHpHO npHnoBHJe/^aTH , uito cy EapeMoc- 
6er, JaRiiiu6er, lÜHOxHHder, lllaßer, Capy^anama, AjHH^er 
Cyöania, Kapa-MyRÖHa (h4h i;pHH Maxojb), Ihupiöev, BaaadaH 
H TyBeifH 6aaa6aH h Jaja ofl, njeuiaHTBa HaTHnyhH ce y4HHH.iH 
H HSBejiH, TO 6h Ajejia CBaRor noje/^HHor RÄHry HanynHJia ! Me- 
]^yTHM cjiyqaJHO BajasHTRanoB roh» no^ 6opi;ejM[ nocpue h na- 
^e, a 6HJame y 6jiH3y roh» y npnnpaBH, Rojer TaRHJa ^oBe^y, to 
ra onamy, a Baja3HT Kan crohh xHxpo Rao MyH>a cjeBajyfan h 
nocje^ne ra, naR nonne 6hth HeajepHHRe. H ona BojcRa, uitoho 
ce noBpahaJia y 6oj, BHJ^auie, ^a cy IIcjiaMOBij[H na/^janajin He- 
BJepHHRa , oxpa6pH ce ^aRjie h3 HOBa, o6paTH ce Ha3aA ^ cTane 
Makeln HeBJepHHRe 6hth, BHHyfan BHcoRHJeM rjacoin : Awiaax je 
HaJBehH! y3iiiy JHx onex no^ cBojy pyRy h xaRo jhx no6HJy. 
^a xaROBora nopa3a 04 naBiexu jby^cRe, o^RaRO ce 6ojeBH 
6HJy, HHJe Morjio 6hxh. KpB pyMHXcRHJex neajepHHRa ce 
pa3.iH H xei^HJame pHJeROM Rao Hna bhuic i|j[HxoHa h Ey4>pa- 
xa, H maji^a ce ne^oro^H o6heHHXH noxon , rojh 6h 6ho cbh- 
jex y RpBH no^aBHO. Jörn ^an He3a^e , a Beh je 6Haa npona- 

Glattbens, den Prinzen Ja'kub Tschelebi führte man aber unter dem Vorwande: 
,^Komm 9 dein Vater verlangt dich !" iu das Zelt und erwürgte ihn da. Zufäl- 
llgerweiae war der Fürst Lazar mit seinem Sühne gefangen genommen 
worden; man schleppte sie herbei und todtete sie beide. In jener Nacht gab 
es unter dem islamischen Heere grosse Vet wirrung und Aufregung, am 
andern Morgen setzten sie den Sultan Bajazid auf den Thron« 

Das Datum aller dieser Ereignisse ist das Jahr 791 der Hidschra = 
d. J. 1389 der chpistlichen Zeitrechnung. 
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AB HeBJepHHHsa BojcRa; Ha öoJHuiTy cy ce no^H3a«iH ö^emyjhmi 
noyÖHjapHJex , a r^aae cy Kao apemeii^e na ^eTAjhj ce CKO" 
Tp^aeajie* 

lIpiinoBHJeCT. 

■ 

Kaayje ce , ^a je hckh öojhhr aa Bjepy neKora HesjepHH- 
Ka Ha A^^}^ paacHjeRao : a Apyrn HesjepHHR CTane npe/^ ORor 
U no^cniHJexHe ce. Ha to öojhhr aa BJepy ynHTa: ,,Th npo-* 
RaeTHHHe, niTa ce th mchh Tj^e cMHJem?" HeBJepHHR 04- 
roBopH: „HHJecam ce ja tcöh cMHJao, Beh oBomy HeBJepHH- 
Ry, Rora ch yÖHO, Taj 60 je cHHoh ro^ Jlaaapa 6ho, xe je 
Hanno TypROM qauiHi]^ , RaRO he jhx HiHbc xaaTaTH : a eso 
4aHac cajM HcnycTH Ay™J > JJ^^^P roBopame : Ja fcy npoaige* 
BaTH RpB TypcRy, a ^anac ce cbo H>eroBa Rpa npojiH!^* 

!§• CupT MyMeHH4Ka KoAaBeH/j^Kap-FasH-MypaT-KaHay fl,Si mj ce CMitjijje 

BniuibH Bor ! — 

npHnoBHJe4a.io ce : Ka^ je BojcRa HCBJepHH^Ra noryneHa 
tfHjia H Ra^ je Heöpcjena MHo^HHa neajepHHRa iioyönjana, 
H Ra^ cy OHH, ROJH ce cnacTH Moraxy, ycROiHaa, a 6opHOi^H 
sa BJepy OTHuian sa neBJepHHi^HMa y 6jer «^a jhx noxyRy, xa* 
fla MypaT Kan PasH TeasHJame aa CMphy MyqeHHHROw na do- 
juniTy. Bhbuih ca^a HeBJepnni^H nory^eHH, HeBui^aüie BHme 
aa ce6e 3aaMeH»a hh xpara My^eHHHROj cmpTH. Oh caM ce 
TOMy Hy^ame. Oth^c hh4h c HeROJiHu^HifOM cBOJHJex Biijep- 
HHJex cjiyra, ^a orae^a Marapenja öp^a MpTaaHRa, a ÖHJaiue 
Mei^y H>HMH HCBJepHHR, HMenoM MuAöui KoöhjiobhIi, 
cpnaHH H xpa6pH npoRaeTHHR. Oaaj y 4py»TBy «/laaapeay pe- 
MC; ^H^em, ^a yÖHJcM TypcRor i;apa!" HMa^HJame yaa ce 
caRpHBCH HoaR. y Toj HaMJepH ce oaaj neajepHHR ciyqaJHo 
Ha öoJHHRe aa BJepy namjepH; a obh ra pane; xe ce orpe- 
aaa y Hpan xaj paHieHH neajepHHR me^y Mpxae CRpHJe« Ka^ 
Mypax KaH Taan r xomc HCBJepHHRy na/^oi^e» ^Hrne ce oq„ 
xe na/^ajyhn h onex ce ^^myku ynpaa npama Konnapy nol^e. 
Hayuiu My xxje^ny 4a öpane, ajiH ra FaaH Mypax no H»e- 
roBOJ BO jbH R ce6H npHoycxH , roBopehH : ,,4hhh mh ce , xaj 
xohe Heuixo! nycxHxe ra, /^a ^oi^e!'* Onaj npoR.iexHHR ima- 
^Hjauie y cBome pyRaay cRpHaen hos : oh npacxynH , h yHUr 
HHBmH ce, Ran^a he ^a no^ByÖH yaeni^Hrje KonnapoBe, npo- 
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6oA^ KÖHHapa. ,,Ka/^ he y^^c 4a a^J)^/ oua^ ocjiiljena ho- 
TJ^A*\ Kowku, Je iberoB 6ho. ynanpe^ onpe/^HJe.&efl , a ca^ 
Ha^o^e. ywax ce ynyrn xyuvi aeroBe Ayme j uiapcTBO ite^- 
Te H y HaJBHmtt pa j : oh je 6ho caBpiueHH jyfiaK 3a Bjepy« 
ca^ nocTa^e npasH MyneHHR. OHora HeBJepHHRa tj nocHJe- 
Ky , a 6p3o ce marop ^oirece , ^a ce MeTHe no^aif» (nffejio 
MypaTOBo). CyATan BajasHT öy^e r A^jiaxi6apjany npHBe^en, 
a RHesa Janyö HeaeÖHJy o^ae^y c HsroBopoÄi : Xo^ti , tboj 
OTai^^ Te.aie.aH! y luaTop, Te ra Ty^e »aryme. -Cay^iaJHO 6h 
u RHea Jlaaap ca CBOJHJeM chhom yxBahea , /i^aRjie /^oBef^y 
oßa^BOJHqy h yÖHJy jhx. y OHOj Hohn ÖHJame y HcaamcROJ 
BojciJ^H BCJiHRa CMeTKa H pas^paaReHOCT : a y jyTpy nocTaae 
CyjixaH BajasHTa na npHJecxo. 

To ce c6UÄ0 ^o/^HUlTa 791. Xeype, a 1389. no Hcycy; 



JleynKJiaeujo y ÜOBJecTHHiilH MycyaMancKOJ (Francof. 1591) 
RH»H3H oeTOJ HanpHHOBHJe^aB OBaRO iiCTO na .laTHHCROsf je3HRy 

ROcoBCRy ÖHTRy, ^o^aje. 

Haec de hello Zirfico, et Muratis interitu, sane memoratu di|^na, nee cum bisto- 
riis publicatis convenientia, PhUIppi debemusHaniualdt commeQtario manu exarato. Jam 
▼ero ne lectori nimia taecfinm pariat pffic^ixitasy boe ea non r^etam loco, quae vel a 
Chalcocondyle 9 vel nostris Annalibus Beccanis, iisdem de rebus memoriae sunt prodita. 
Duas tarnen nonnibil a se invicem et ab altis dlscrepantes de eaede Muratis expositio- 
nes heie inserendas duxi» quarum prior est e libro, qui continet astus et plenas perfi- 
diae fraudes, quibus Osmanidae creverunt: alteram Verantiana recitat historia. Prior 
hujusmodi quaedam narrat* ChristianI tandem, ait, auctore Lazaro Zirfiae Bespota, mag- 
num coegerunt adversus Muratem exercitum ; cui suis et ipse cum copHs occurrit. Ita* 
que commissum fuit in Gosovana pianicie proelium. Venit id temporis ad Mnratem 
Christianus quidam specie legati, qui septem jumenta sagmataria nummis onerata se 
Murati traditurum praeferebat; sed pecuniae loco crumenas sabulo repleverat. Huic 
adventanti magnus habitus est bonos, missis etiara nonnullis , qui eum ad Muratem de* 
ducerent, ut illius manus oscularetur. Quum autem propius ad Muratem accessisset, 
ac Jam pro more manum osculaturus esset; arreptum pugionem, quem in manica ge- 
stabat abdltum, vi magna Muratls In ventrem adegit, et hoc ictu necopinantem interfe- 
cit. Inde fuga sibi constilere conatus est, sedfrustra: quod ceierius Insequentlum 
Turcorum manus evadere non posset. Itaque captus ab eis, et occisus fuit. Inspectis 
hinc jumentorum oneribus, sabulum pecuniae loco reperernnt. Mansit etiam apud Tur- 
cos haec ab illo tempore consvetudo , nt quotlescunque legati ad Sultanum deduceudi 
sunt, a capizilarorum bassis adprehendantur, tantisper eorum bracbia stringentibus, donec 
aut Sultani ihanum, aut oram Sultaninae vestis, manicamve, quod modo fieri solet, os- 
culati fuerint. 

Vident iectores; quam haec dl versa siot ab Ulis, quae alit tradiderunt. Sed Jam 
Verantiani quoque llbri de Muratis ejusdem morte sententiam audiamus. Misit, inquit, e 
suis quosdam Suitanus Murales, denuntiatum Christianis ; si viri esse vellent , uti cum 
copiis venirent ac secum confligerent, quicumque tandem proelii futurus esset eventus. 
Interim ipse militem suum collegit, et hosti progressurus obviam, suis cum filils, Gilde-t 
rune Bajazite, Jacupeque Zelebi,. Cosovanam ad planiciem accessit. Ab altera parte 
venit etiam Zirfornm exercitns : ideoqne manus utrimqne conserueruAt, ac pugna maximt^ 



terribili fuere congressj.Taindeni GhrisUanuft.quidainy .(iüi ttomen Milo« CobilHh^ (Bar- 
letiua Milossum Coblichiüm nominat. Mihi nee IJngarbriiiifi* more Cobillth, nee Itallco 
Coblichins acribi deber^ vMetbr; aed more ZIrfico, CöbilÜB) itoprovisa flraude Hlura- 
tem interfecit. Hoc ubtfactum videre.b^g^i Turoici , coacto . aine inora concilio, Jacu- 
pem Zelebim advocaruBt sub praetextu y ((uaat patris jussu arcesaeretur, quumque 
comparniaset, aictprebenaita ab eia aubito fuit, ^t la^oieo ficacta g^vla necatua. Inde eollo* 
catum in sedem reg^ianiy aive tachtaniy Gilderunem Bajaartem creayere Padiachachuni 
et imperatorem Turcorum, Mox eüam Murateae caedia auctor Mfloa Cöbilftzioa, qoi hac 
perpetrala captua a Turcia faerat^in conapectum Gilderunia Chania ftiit dedactiia, et ip» 
aiua mandatu atatiin iDterfectua. 

Hanim expoaitiooum mentionem facere , quom aliaa ob canaaa, tum etiam propte- 
rea volui; quod neutra vel udo verbulo capticaeaique poat hoc proelium Lasar] Deapo- 
tae, filiiqiie meminerit aicut ab aliia tradi Tidemna, hoa in oculia Soltani Bajazitia, fruatu- 
latim, ad vindictam necis patemae, fuiaae dlaaectoa, qnod hiatoria Verantiana rcfert ad 
Miloai Cobilitzii aupplicium. — 



Haeklindfr^s Reise in den Orient (Stuttg. 1856.) enthält im 

I. Bande S. 198: 

In Konatantinopel im eraten Hofe dea Seraila neben der Münze iat die alte Kirche 

der heil. Irene, jetzt daa Zeughaua dea neuen Seraila« Eini(;:e merkwür- 

di(B:e alte Waffen aollen alch hier befinden , unter andern die RÜatung; dea aerbiachen 
Ffiräten (aic)Miloach Kobilovich, der den Sultan Murad denGroaaen in der Schlackt auf 
der Ebene von Koaaova in aeinem eigenen Zelte ermordete. 
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